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Il. Für frühere Dienſte .
dene 105E 3 21. 026 21. 026

21) Penſionen : „
hehette 1. 032 3 1 1 162. 658 158. 313
b) Penſionen für Militairdiener —

73 838 2 165 2. 315
e) Ordens⸗ und Medaillenzulagen 563 36. 258 35. 290

— 4.—— — —
Summa für frühere Dienſte —. . 17266 9 9 2. 107 216. 944

Totale . ——8 3 8 151. 0711 1. 504. 110
eneſſüungzgz 1363 3 3 38 3 30. 605 28.165⁵

E
Hauptſumme .. 3 85 33 . . . 1. 541. 316 1. 532. 275

Unter der Standesſumme des aktiven Korps in Betrage von 10 . 427

Köpfen befinden ſich 2 General - Lieutenants , 3 Generalmajors , 10 Oberſten ,
7 Oberſt - Lieutenants , 9 Majore , 82 Rittmeiſter und Ka dbitäns , 79 Ober⸗
und 64 Unter⸗Lieutenants , im Ganzen 256 Offtziere , 77 Wachtmeiſter und

Feldwebel , 34 Quartiermeiſter erſter Klaſſe , 265 Sergeanten und Quartier⸗ 10
meiſter zweiter Klaſſe , 62 Fouriere , 468 Korporale , im Ganzen 905 Unter⸗

offtziere , 337 Hautboiſten und Spielleute , 8 . 866 Soldaten , im Ganzen 10 . 364 ,
wozu noch 63 Nichtſtreitende , als Regiments - Quartiermeiſter , Aerzte , 7
Chirurgen , Thieräͤrzte , Büchſenmacher und Profoſen kommen , welche obige
Summe von 10 . 427 ausmachen .

I. Der Seekreis

( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts in Kon ſt anz )

Der Seekreis liegt zwiſchen dem 50 47 / und 270 16 “ öſtlicher

Länge/ und zwiſchen dem 470 367/ und 480 9/ nördlicher Breite , und gränzt
8

im Norden an Würtemberg und Hohenzollern , im Süden an die Schweiz
und den Bodenſee , im Weſten an den badiſchen Oberreinkreis , im Oſten
an Hohenzollern und Würtemberg . Er iſt in nachfolgende Bezirksaͤmter
eingetheilt :
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1 Aemter . über dem 857 *Meere.
Kath. Men. Jud. —

41 1. 800—2. 300 21( 4. 164 ee60
5 1. 500—2. 900 40 5. 538 5 11. 646 — — 0265⁴ 2. 400— 5 1. 023 22 . 227 —: — 2. 972
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2¹ 2, 50 1.800—2. 100 15 3. 164 32 6. 597 — 651
5 [3, 75 1. 350—2. 400 19 4. 246 8 8.571i
31 5, 50 2. 600 29 690 16. 389 11
4 1, 25 1. 350—1. 600 11 4 5. 055 17
31 (3, 0 143 . 102 57 6. 466 —
21 2 2. 400 18 3. 054 E6

6 —3.400/] 32 6. 930 13 14 . 382 —
427 2 2.4000 12 2. 802 120 5.7644 —

5 3 1. 800 25 12. 678 603 10. 795 24
5 1, 75 1. 350—1. 600 15 4. 911 2 4. 878 29

O 4 2 0 13 4. 630
80 4⁴ [5, 76 1 17.188 36 17 . 15e —

31 2, 50 1. 250—2. 000 6. 314 76 . 297 10
32 2, 00 1. 3502 . 000 8 7 . 3390 —

illingen . . 3¹ 5, 25 2. 100 —2. 700 11. 362 —
5Summa . . — 161 , 50 377 83. 384 90. 085 1734606189l 165,909 105 1. 266 2. 820

Der gemeſſene Flächenraum des Kreiſes beſteht in

Hausgäffen 3 . 982 Morgen
Gartenkändeteien 6 . 660

Ackerfeld „ I 338528

Wieſen 11fhοt ] 7

Weinberge .ñ 7 . 580 „
WNWaidennnnn

Reutfeld 1 . 540 „

Wald „ . . ͤ · .

Oedes LKand 3 . 542

) Während des Druckes iſt mir die V

Summa 844 . 522 Morgen

olksliſte vom Dezember 1834 zu Handen gekommen. Nach
dieſer zählte dieſer Kreis 378 Gemeinden , 31. 342 Familien , 58. 103 Männl . 64. 830 Weibl . über 14 Jahre ,
25. 795 Kinder männl . 26. 285 weibl. unter 14 3
3. 515 Männl . 3. 421 Weibl . , darunter 1. 216 u
Getraute Paare : 1. 289.

ahren , im Ganzen 175. 013 Einwohner . — Geboren wurden
neheliche. — Geſtorben ſind 3. 281 Männl . 3. 231 Weibl. —

48



116

Die Steuerkapitalien deſſelben betragen , und zwar :

Grund - und Gefäͤllſteuerkapitall . . 70 . 472 . 850 fl .

Häuſerſteuerkapital . 18 . 168 . 000 „

Gewerbſteuerkapitalul . 19 . 349 . 225 „

7 . 990 . 075 10fl .

unter welcher Summe 419 . 630 fl. Steuerkapital der Israeliten .

1) Bezirksamt Blumenfeld . )

1) Blumenfeld , Amtsſtadt mit einem Schloſſe , ( 47 48“ nördl . Breite , 26˙O22 “

öſtl . Länge ) 225 Einw . , gehörte ehemals zur deutſchen Ordenskommende Meinau .

2) Beuern , Df. 171 E. 3) Binningen , Pfdf . mit 2 Höfen 419 Einw . 40 Bie⸗

thingen , Pfdf . 406 Einw . 5) Büßlingen , Pfdf . 531 E. 6) Duchtlingen ,

Pfdf , mit 1 Hof 393 E. 7) Ebringen , Df. 184 E. 8) Hilzingen , Marktflecken e

( 47e 45“ nördl . Br . , 27 27“ öſtl . L. ) 963 E. mit 6 Höfen 1094 E. , hat eine Poſt⸗

halterei . In der Nähe liegen die würtembergiſche Bergfeſte Hohentwiel und die

Trümmer der drei alten Burgen Hohenſtoffeln . 9) Kommingen , Pfdf . 211 E.

10) Leipferdingen , Pfdf, . mit 1 Hof 607 E. 11)0 Mühlhauſen , Pfdf . 543 E.

mit 6 Höfen 594 E. 12) Nordhalden , Df. mit Hof 173 C. 13) Riedheim ,

Pfdf . 388 E. 14) Thalheim , Df. 152 E. 15) Thengen , Städtchen ( 47“ 48“

nördl . Br . , 26· 20“ öſtl . L. ) 266 E. , mit einem Dorf und Hof 682 E. , auf einer

Bergmaſſe verſteinerter Schnecken und Muſcheln erbaut , mit den Ruinen eines alten

Schloſſes . Eine Viertelſtunde davon das Pfarrdorf Thengen , und nahe dabei ein

ehemaliger Vulkan , die Burghalde genannt ; der Ort , ſowie die gefürſtete Grafſchaft

Thengen , UöMeile und 1150 E. umfaſſend , gehörte dem Fürſten von Auersberg ,

der ſie , nachdem ſolche im Jahr 1806 der Oberhoheit Badens übergeben war , im

FJahr 1812 dieſem Staate für eigen verkaufte . 16) Thengen Hinterburg . Df. 125 E.

17) uttenhofen , Df. 184 E. 18) Watterdingen , Pfdf . 696 E. 19) Weil ,

Df. 22 E. 20) Weiterdingen , Pfdf . mit 6 Höfen 764 E. 21) Wiechs , Pfdf .
mit 3 Höfen 368 E.

2) Bezirksamt Bonndorf .

1) Bonndorf , Marktflecken und Amtsſitz ( 47 49“ nördl . Br . , 26“ 1“ öſtl . L. )

898 E. mit 4 Höfen 995 E. , einer Poſthalterei und einem Schloß , hat ein Spital

für etwa 40 Arme , und früher ein , 1402 von Rudolph von Wallfurth und ſeiner Ge

mahlin , einer gebornen von Krenklingen , geſtiftetes Paulinerkloſter . Die ehemalige

St . Blaſiſche Grafſchaft Bonndorf , 4½% U Meilen groß mit 8290 Einwohner , hatte

von dieſem Orte ihren Namen . 2) Achdorf , Pfdf . 218 E. 3) Aichen , Pfd . mit

1 Hof 252 E. 4) Aſelfingen , Df. 122 E. 5) Berau , Pfd . mit 3 Höfen 383 E.

6) Bettmaringen , Pfd . 453 E. 7) Birkendorf , Pfd . mit 2 Höfen 545 E. und

einer Tabacksfabrik . 8) Blumegg , D. 293 E. , mit ſchönen Alabaſter - und Gyps —

brüchen . Auch von dieſem Orte nannte ſich die ehemals St . Blaſiſche Grafſchaft

Blumegg , 1½ LUMeilen groß , mit 3300 Einwohnern . In der Nähe das Schloß

Blumegg auf einem iſolirten Felſen . Die Einwohner leiden Mangel an Waſſer , das

700“ künſtlich aufwärts getrieben werden muß. 9) Boll , D. mit 3 Höfen 178 E.

10) Breitenfeld , D. 119 E. 11) Brenden , Pfd . mit 1 Hof 222 E. 12) Brunn⸗

adern , D. 174 E. 13) Buggenried , D. mit 1 Hof 137 E. 14) Bulgenbach ,

„) Die Topographie umfaßt ſämmtliche Gemeinden des Landes.
Bemerkung . D. bedeutet Dorf , E. Einwohner , H. Hof, 3. Zinken, M. Mühle , W. Weiler ,

Pfdf. Pfarrdorf , Mfl. Marktflecken , St. Stadt
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W. mit 3 Höfen 186 E. 15) Detzeln , D. mit 2 Höfen 220 E. 16) Dillendorf ,
1

Pfd . 297 E. 17) Ebnet , W. mit 5 Höfen 173 E. 18) Epfenhofen , D. 203 E.
19) Eſchach , Pfd . 135 E. 20) Ewatingen , Pfd . mit 1 Hof 732 E. , hat Gyps —
und andere Steinbrüche , und eine Menge Verſteinerungen von Schalthieren ; auch
wird in der Nähe Eiſenbohnerz und Torf gefunden . 21) Faulenfürſt , W. mit 1

Hof 118 E. 2 Fützen , Pfd . 748 E. , mit Marmor⸗ - und Alabaſterbrüchen . 23) Glas —
hütte , W. 48 E. 2d) Grafenhauſen , Pfd . mit 1 W. und 12 Höfen 780 E.
25) Gündelwangen , Pfd . mit 2 Höfen 293 E. 26) Gutenburg , Df. 64 E.
27) Grümmelzhofen , Df. 310 E. 28) Hürrlingen , Df. 284 E. 29) Holz —
ſchlag , Df. 75 E. 30) Kränklingen , Pfd . mit 1 Hof 291 E. 31) Lausheim ,
Pfd . 327 E. 32) Mettenberg , Df. mit 5 Höfen 565 E. 33) Münchingen ,
Df. 277 E. 34) Opferdingen , Df. 96 E. 35) Schönbach , Df. 109 E. 36) Schwarz —
halden , Df. 132 E. 37) Ueberachen , W. 45 E. 38) Uihlingen , Df. mit 1 Hof
701 E. 39) Wellendingen , Df. 352 E. 40) Wittlekofen , Df. mit 3 Höfen 189 E.

3) Staabsamt Bräunlingen .
1) Bräunlingen , ein den Römern unter dem Namen Brigabannis bekannt ge—

weſenes Städtchen ( 47 55“ nördl . Br . , 26“b7“ öſtl . L. ) 1445 E. mit 4 Höfen 1482 E.

gehörte , nachdem es durch Kauf von Fürſtenberg an Oeſterreich übergegangen war ,
zum Breisgau . Denkmäler des Alterthums ſind am Hauptaltar in der Pfarrkirche , der
ein Alter von 800 Jahren hat , und eine Inſchrift an einem Stadtthor , aus lateiniſchen
Buchſtaben beſtehend , welche auf die Erhebung zu einer Stadt 1203 deutet , auch fand
man 1726 Spuren eines römiſchen Gebäudes , und noch im Anfange dieſes Jahrhun —
derts ſah man Ruinen einer alten Burg . Y Hubertshofen , Pfd . mit Höfen 248 E.
3) Bubenbach , Pfd . mit 2 Höfen 244 E. 4) Oberbränd , Df. 150 E. 5) Unter⸗
bränd , Df. mit Hof 105 E.
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4) Bezirksamt Konſtanz .

1) Konſtanz ( Constantia der Römer ) Amtsſtadt mit einem Poſtamte amBodenſee ,

( 47 39“ 45 “ nördl . Br . 26· 50“ 18 “ öſtl . L. ) 5220 E. mit 2 Vorſtädten und 6 Höfen

5648 E. Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts . Zu Dagoberts Zeit ( 628 )

Königshof . Der Biſchoff Theobald erweiterte , verſchönerte und vermehrte mit Bürgern

und Adel die Stadt ( 689 ) , als ſolche erſcheint Konſtanz bereits ( 780 ) unter dem

Namen Coſtenz und nachher Coſtnitz . Sie wurde 1805 von Oeſterreich an Baden

abgetreten . Konſtanz gehörte bis 1548 zu der Zahl der freien Reichsſtädte , ihr Ueber —

tritt zur Reformation und der Verluſt ihrer Reichsfreiheit hat ihren Verfall herbei —

geführt . Die Verſuche Joſeph II. ſo wenig als die Erweiterung ihrer Freiheit durch Karl

Friedrich haben nicht zu hindern vermocht , daß ſie immer öder wurde . Der Wegzug

vieler anſehnlichen Geſchlechter und der biſchöflichen Hofhaltung , der Verluſt der ſo

berühmten Meſſe und des Landgerichts im Thurgau ; die Streitigkeiten mit dem Staͤdt—

hauptmanne , verbunden mit der Armuth der Einwohner , haben alle freie Entwicklung

und Erhebung gelähmt . Merkwürdig ſind : die Domſtifts - und erſte Stadtpfarr —

kirche , an die Stelle der baufälligen , von ſchottiſchen Benediktinern erbauten Dom —

kirche von Biſchof Rumold im Jahr 1052 mit Ablaßgeldern gebaut . Hier liegt außer
vielen andern berühmten Männern auch der viel beſungene Herzog Ernſt von Schwaben

begraben . Y Die St . Stephanskirche im Jahr 831 von Biſchoff Salomo III . ge—

ſtiftet mit mehren vorzüglichen Arbeiten des berühmten Konſtanzer Bildhauers Hans

Moring aus der Zeit von 1580 —1612 . 3) Die dritte Stadtpfarrkirche , einſt

Kirche des von Biſchof Eberhard II. Truchſeß von Waldburg im Jahr 126s geſtifteten

Auguſtinerkloſters . 4) Das ſtädtiſche Rathhaus von Waſſer umgeben . 5) Das

Kaufhaus , im Jahr 1388 erbaut , worin bei der berühmten Kirchenverſammlung von

1414 1418 , auf der man Johann Huß und Hieronymus von Prag , ungeachtet
des von Kaiſer Sigismund verſprochenen ſicheren Geleits , zum Feuertod verdammte ,

1417 das Kardinalskonklave eingeſchloſſen war , welches bei der Anweſenheit von drei

Päbſten einen vierten , den Pabſt Martin V. wählte . 6) Das ehemalige Domini —

kaner⸗Kloſter , jetzt die Macaire ' ſche Indiennefabrik mit dem Gefängniß des Johann

Huß und dem Grabmal des berühmten byzantiniſchen Philologen Emanuel Chryſoloras
CT 1415 ) . 7) Die alte Pfalz ( episcopale palatium ) . 8) Die Reiabrücke von

Holz , im zwölften Jahrhundert vom Grafen Mangold von Rohrdorf erbaut , ſeitdem
mehrmals zerſtört und wieder erneuert . Die gelehrte Welt verdankt der Stadt Konſtanz
unter andern den berühmten Rechtsgelehrten Ulrich Zaſius und den Geſchichtsſchreiber
Berthold Presbiter . Die Stadt iſt auf alte Art befeſtigt , und hat Gräben und Wälle .

Zu den Nahrungsquellen gehören Landwirthſchaft , Handwerke , Künſte , Handel und

Schifffahrt , welche letztere in neuerer Zeit durch Dampfſchiffe auf dem Bodenſee belebt

wurde . Um dem Handel aufzuhelfen , hat die badiſche Regierung bedeutende Privilegien
ertheilt und läßt einen neuen Hafen bauen ; von Fabriken blühen zwei Indiennefabriken ,
eine Türkiſchgarn⸗Färberei , zwei Baumwollſpinnereien und eine Baumwollenweberei . An

wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſitzt Konſtanz ein Lyceum , ein weibliches Lehr - und Arbeits —

inſtitut , eine Leſegeſellſchaft ie. Die Vorſtadt Petershauſen liegt auf dem rechten Ufer
des Reins oder eigentlich der Seeenge , welche den Bodenſee mit dem Unterſee verbindet ,

( 47 40“ nördl . Br . , 26“ 51“ öſtl , L. ) und zählt 50 E. Sie enthält das ehemalige ,
im Jahr 980 durch Biſchof Gebhard III . , den Heiligen , geſtiftete und 1803 aufgelöste
Benediktiner Reichsſtift , jetzt großherzogliche Schloß Petershauſen , und iſt mit Einſchluß
des dazu gehörigen Gebiets von 1 / ◻U Meilen und 3300 Einwohnern , als nunmehrige
Grafſchaft eine ſtandesherrliche Privatbeſitzung der großherzoglichen Familie .

2) Allensbach , Pfd . 640 E. 3) Allmansdorf , Pfd . mit 1 W. und 8 Höfen
641 E. 4) Dettingen , Pfarrdorf mit 7 H. 429 E. 5) Dingelsdorf , Pfd . mit
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306 E. 6) Freudenthal , D. 201 E. 7) Gütt ingen, Pfd . 2458 E. 8) Hegne ,2 E. d?) Kaltenbronn , D. mit 3 H. 143 E. 10) Langenrain , Pfd . mit
157 E. 11) Liggeringen , Pfd . mit 3 H. 406 E. 10 Litzelſtetten , Pfd .

mit 1 H. 263 E. , mit der freundlichen Inſel Meinau im Bod enſee ( 47 42“ nördl . Br. ,
265 38“ öſtl . L. ) / Stunde von Konſtanz hat ein Schloß , worin der Deutſchordens —
Kommandeur bis 1805 reſidirte , und die Kommende , wozu die Herrſchaft Blumenfeld
gehörte ( 1 / Ul Meilen groß und 4500 E. ) zu verwalten hatte . 13) 4 .fingen , Pfd . 333 E. 14) Möggingen , Pfd . 256 E. 15) Reichenau , 647ᷣ ꝗ42
nördl . Br . , 26“ſ 44“ öſtl . L. ) 1339 E. , eine ſchöne , an Getraide , Wein und Obſt
fruchtbare Inſel im Bodenſee , iſt 1½ Stunde lang und eine breit , und enthält drei
Dörfer : Nieder⸗ , Mittel - und Oberzell , bei letzterem die Ruine des uralten
Schloſſes Schopfeln ( Scopula ) , das 1382 zerſtört wurde . Im Fahr 724 baute hier
der fromme Pilger Pirmin ein Kloſter , das an Macht und Reichthum ſo zunahm ,
daß die Inſel den Namen davon erhielt , und alle Beſitzungen zuſammen wohl ein
Fürſtenthum ausmachten . Außer mehreren Reliquien und Kirchengeräthen aus alter
Zeit ſind noch ehrenswerth : die alte 806 aufgeführte Kloſterkirche und das Grab
Kaiſer Karls des Dicken . Die Fiſcherei bildet hier einen wichtigen Nahrungszweig .
16) Wollmatingen , Pfdf . mit 7 Höfen 804 E.

10
4 H.

5) Bezirksamt Engen .

1) Engen , fi f Amtsſtädtchen mit einer Poſtverwaltung , in
der Herrſchaft 8 ohenhöven , die 2 U] Meilen und 6100 Einwohner umfaßt ( 47⁵ 517
nördl . Br . , 26» 26“ öſtl. L. ) 1312 E. mit 1 Hof , die ſich von Gewerben und der
Landwirthſe ſähren . In der Umgegend ſind die Schlöſſer Hohenhöwen ,
Hohenkrähen , Hohentwiel und der Die Stadt war vor dem drei
ßigjährigen Kriege blühend , ihr Wohlſtand durch Kiſthe aber ſehr herabgekommen .
MAltdorf , Of. 389 E. 3) Käfin Df. mit 2 Höfen 385 E. 4) Bargen ,
Df. 154 E. 5) Bieſendorf , Pfd . mit 2 Höfen 251 E. , hat Eiſenſteingruben und
eine Eiſenhütte in dem Weiler Kriegerthal . 6) Bittelbronn , D. 290 E. mit 1 Hof ,
hat Eiſenerzgruben . 7) Ekartsbrunn , D. 108 E. 8§) Ehingen , Pfd . mit 2 Höfen
536 E. 9) Emmingen ab Egg, Pfd . mit 16 Höfen 948 E. 10) Hattingen ,
Pfd . 450 mit Eiſenſteingruben . 11) Honſtetten , Pfd . 4 Höfe 461 E. , hat
gleichfalls Eif 12) Neuhauſen , Df. mit 1 Hof 285 E. 13) Schlatt
am Randen , f 10 Welſchingen , Pfd . mit 2 Höfen 559 E. , 15) Zim⸗
merholz , D. mit 2 Höfen 304 E.

6) Bezirksamt Heiligenberg .

1) Heiligenberg , Pfd . und Schloß , von dem die fürſtenbergiſche Grafſchaft
Heiligenberg J ◻ ilen und 10 . 650 E. ) den Namen führt , ( 47 49“ nördl . Br. ,
26 59“ öſtl . L. ) 564 E. mit 8 Höfen . Die fen von Heiligenberg übten von

1069 an die Schin mvogtei über das B 080 Konſtanz aus , 1277 wurde Heiligenberg
an Hugo von Werdenberg verkauft , deſſen Geſchlecht 1534 ausſtarb , worauf Friedrich III .
von Fürſtenberg in den Beſitz der Grafſchaft kam. Erſt unter Joachim von Fürſten.
berg , in der Mitte des 16. Jahrhunderts wurde das jetzige Schloß erbaut , und erſt

ſeit 1805 von der 4 Fürſtin Eliſabeth von Fürſtenberg wieder hergeſtellt und zur

Sommerreſidenz erhoben . Eine Viertelſtunde von dem Schloß ſind die Ruinen des
alten Heiligenberg, und nahe bei dieſem eine alte Befeſtigung mit dreifachen Gräben

und Wällen ohne eine Spur von Mauerwerk .
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2 Aach , D. 91 E. 3) Beuren , D. mit 4 H. 537 E. 4) Burgweiler , Pfd . mit
1D. 2 W. 8H. 358 E. 5) Deggenhauſen , Pfd . mit 1 D. und 4 H. 386 E. 6) Efrigwei
ler , D. mit Kluftern , Pfd . 439 E. 7) Frikingen , Pfd . mit 1 D. 3 W. 3 H. 964C
8) Homburg , ( Ober ) , Pfd . mit 2 Df. 7 W. 14 H. 684 E. 9) Illwangen , mit 1 D. 2 W
2H. 465 E. 10) Immenſtaad , Mfl . mit Helmsdorf , Pfd . 646 E. 11) Leuſtetten ,
D. mit 1 W. 2 H. 251 E. 12) Riedheim , Dorf mit Leimbach , D. , Stadel , D. ,
Heppach , D. 1 W. 3 H. 643 E. 13) Ruſchweiler , Df. mit Judentenberg , D. ,
Neubrunn , D. 2 W. 2H . 372 E. 14) Schwäblishauſen , D. 116 E. 15) Unter
ſiggingen , Pfd . mit Grünwangen , D. 2 H. 313 E. 16) Unteruhldingen ,
D. mit Schikendorf , D. 266 E. 17) Wangen , D. 130 E. 158) Winterſulgen ,
D. mit Röhrenbach , Pfd . , Bettenbrunn , Pfd . , Unterrhena , Df . , Echbek ,
Df. 2 W. 8 H. 643 E. 19) Wittenhofen , D. mit Harresheim , Df. , Wend
lingen , D. , Lellwangen , D. , Menwangen , D. 11 H. 656 E.

7) Bezirksamt Hüfingen .
) Hüfingen , ( 47˙ 55“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L) mit 2 H. 1466 E. , hat ein

artiges Schloß und ein in den 1750er Jahren erbautes Zuchthaus , welches nun aber
zu andern Zwecken benutzt wird . In der Umgegend werden nicht ſelten römiſche Mün
zen gefunden , welche von einer römiſchen Niederlaſſung , wovon man Spuren im Jahr
1820 entdeckt hat , zurückgeblieben ſeyn mögen . Das hieſige Altarblatt , ein koſtbares
Kunſtgemälde , iſt ein Andenken von dem berühmten Maler Sehle , der von Wolfach
gebürtig , hier erzogen wurde , und ſeine Jugendzeit hier zubrachte . 2) Aaſen , D
617 E. 3) Allmenshofen , D. 464 E. 40 Aufen , D. 232. E. 5) Bachhéim ,
Pfd . 260 E. 6) Behla , D. 300 E. 7) Blomberg oder Blumberg , Pfd . und
Schloß , von welchem die fürſtlich fürſtenbergiſche Herrſchaft Blomberg den Namen
fuhrt , mit einer Poſthalterei 2 W. 1 H. 594 E. 8) Bruggen , Df . , mit Wald
hauſen , Df. 4 H. 236 E- 9) Döggingen , Pfdf . mit einer Mühle . 701 E.

10) Donaueſchingen , ( 47 57“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L. ) wohlgebaute Stadt
und Reſidenz des Fürſten von Fürſtenberg , Hauptort der 12½ DU Meilen und 21 . 700



Einwohner zählenden Landgrafſchaft Baar , 3053 Einw . , hat eine freie , ebene Lage
und ziemlich unbeſchränkte Ausſicht . Im Schloßhof ſammelt ſich in einer Einfaſſung
von Quadern eine Quelle der Donau , die ſich in nicht großer Entfernung mit den
Hauptquellen der Brigach und Brege vereinigt . Merkwürdig ſind hier : Das Schloß
mit ſeiner zahlreichen und bedeutenden Bibliothek und den ausgewählten Samm —⸗
lungen von Gemälden , Handzeichnungen und Kupferſtichen ; das treffliche ,
an Dokumenten für die Geſchichte reiche Archiv , der Marſtall , die Pfarrkirche ,
die Domänenkanzlei , das Theater und das fürſtliche Brauhaus . Donaueſchin —
gen hat auch eine Poſtverwaltung , ein Gymnaſium , eine Buchdruckerei , aus
der die vollſtändigſte Sammlung von Winkelmann ' s Werken hervorgegangen iſt , ver—
ſchiedene Kunſtwerkſtätten und ein reiches Armenſpital . Die öffentlichen Spazier —
gänge ſind mit Geſchmack angelegt . 11) Fürſtenberg , ein Städtchen auf dem Rücken
eines Berges , der einem abgeſtumpften Zuckerhut ähnlich iſt und der Fürſtenberg
heißt , 316 E. Das Stammſchloß , nordweſtlich mit dem Städtchen verbunden , ſtand
ſchon im 12ten Jahrhundert , und gehörte damals den Herzogen von Zähringen . Im
läten und 15ten Jahrhunderte war es der Wohnſitz der Grafen von Fürſtenberg ,
und wurde bis 1629 in gutem Stande erhalten , nachher aber und noch während
des dreißigjährigen Krieges zerſtört . 1 Hauſen vor Wald , Pfd . 243 E.
13) Heidenhofen , Pfd . 116 E. 10 Herzogenweiler , D. 137 E. 15) Hoch —
emmingen , Pfd . 452 E. 16) Hondingen , Pfd . 421 E. 17 Kirchdorf , Pfd .
342 E. 18) Mundelfingen , Pfd . mit 1 M. 641 E. 19) Neidingen , Pfd . 2 H.
757 E. , und dem aufgehobenen Kloſter Mariahof , das auf dem nämlichen Platze er⸗
baut wurde , wo vorhin die kaiſerliche Burg ſtand , in welcher der entſetzte Kaiſer
Karl der Dicke ſeine letzten Lebenstage zubrachte . Das Haus Fürſtenberg hat ſchon
ſeit dem 14ten Jahrhundert ſeine Familienbegräbniſſe in dieſem Kloſter . 20 ) Neuen⸗

D
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burg , D. mit 1 M. 66 E. 20) Pfohren , Pfd . mit 3 H. 866 E. 2) 0 Riedböh
ringen , Pfd . mit 1 H. 812 E. 23) Riedöſchingen , Pfd . mit 2 H. 774 E.
24) Sumpfohren , Pfd . 206 E. 25) Sunthauſen , Pfd . 307 E. 26) Thann —
heim , Pfd . mit 1 H. 2 M. 1 3. 680 E. 27) Unadingen , Pfarrdorf mit 1 M.
641 E. , Poſthalterei und bedeutendem Gypsbruch . 28 ) Wolterdingen , Pfd . 678 E.

290) Zindelſtein , D. mit Schloß 100 E.

8) Bezirksamt M
kkrt

1) Meersburg , Amtsſtadt mit Poſt verwaltung ( 47⁰ Br . , 26 56“
öſtl . L. ) mit 2 Höfen 1277 E. , liegt in einer romantiſc am

0an der Abſtufung einer hohen Felſenwand. Das Schloß
Jahrhunderts die Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Konſtanz ,
3½% LUMeilen und 16 . 300 Einwohner beſe ſſe n haben . Der
von bers ( nachher Fürſt 5 von ſchland und G

te B iſchof, der in
älteres Schloß wahrſcheinlich vt Me
erbaut . Die Grafen von Rohrdorf und Möskirch ſolle
ihren Sitz gehabt haben . Er war ein Beſtandtheil

Hauſes , wurde von Kaiſer Friedrich I. als eröffnetes Rei hen zum Herzogthum
Schwaben gezogen , und kam unter dem Biſchof Eberha Waldburg an das

Hochſtift i iten der Stadt hloß mit ent
40 im k er n ten f i

wel

Sol ,
die Poſtberwaltung befindet .

Boromaeum , ein ſehr maſſives
üad St. Carolum

Kirche , großem Garten und herr

Das biſchöfl Seminari
Gebäude mit ſe



licher Ausſicht . Das Dominikaner - Frauenkloſter , jetzt Privatwohnung und Brau —
haus , die Reitſchule , der Kapitelhof , die Kirche in der Unterſtadt , die Ka —
pelle auf dem Gottesacker , mit einem von Bildhauer Sporrer in Konſtanz verfertig⸗
ten Denkmale des Magnetiſeurs Dr . Meßmer , und das uralte Getraidehaus oder
Gredhaus . Die Einwohner treiben Schifffahrt , Fiſcherei und Handel mit Getraide .
2 Ahauſen , Df. 274 E. 3) Baitenhauſen , Df. mit 2 H. 105 E. 4), Daiſen⸗
dorf , Df. 134 E. 5) Hagnau , Pfd . 570 E. Die dem Kloſter Weingarten gleichen
Namens gehörige Herrſchaft hatte / U] Meile und 800 E. 6) Ittendorf , Pfd . mit

2 Wlr . und 4 H. 412 E. 7) Kippenhauſen , Pfd . 190 E. 8) Markdorf , ehemals

konſtanziſche Stadt , mit Möggenweiler Df. , Berkheim Pfd . , Wangen D. 2 W.

10 H. 1679 E. , die ſich vom Feld - und Weinbau und durch den Verdienſt von Jahr —
und Wochenmärkten ernähren ; mit einem Hoſpital , einem Franziskaner - Nonnenkloſter
von 1689 , einem Kapuziner - Mannskloſter von 1652 , beide nunmehr aufgehoben .
9) Raderach , Df. , mit Waggershauſen , D. , 85 E. 10) Roggenbeuren , Pfd .
mit 2 H. 108 E. 11) Stetten , D. mit 2 H. 1 M. 260 E.

9) Bezirksamt Möhringen .

1) Möhringen , Amtsſtadt ( 47 57“ nördl . Br . , 26“ 26“ öſtl . L. ) mit 3 Höfen
1207 E. , am linken Ufer der Donau , bemerkenswerth wegen großer Viehmärkte , auf
denen oft 10 bis 12 . 000 Schafe zum Verkauf ausgeboten werden , kam 1553 an Für⸗
ſtenberg , welches ſeither in deſſen Beſitz blieb . Aulfingen , Pfd . 430 E. 3) Eß⸗

lingen , Pfd . 242 E. 4) Geiſingen , Städtchen an der Donau ( 47e 55“ nördl . Br. ,
26» 19“ öſtl . L. ) 1078 E. , die größtentheils vom Feldbau leben , mit einem fürſten⸗

bergiſchen Rentamte , einer Poſthalterei und einem vorzüglichen Krankenſpital , dem

Aufenthalt der gebrechlichſten Armen des ganzen Fürſtenthums Fürſtenberg , und mit

beträchtlichen Einkünften . Ueber die Donau iſt hier ſeit 1811 eine ſchöne und dauer⸗

hafte Brücke gebaut worden . Hier war früher der Sitz der Geiſinger Linie des Für —

ſtenbergiſchen Stammes , die aber nur von 1441 bis 1483 blühte ; nachher befand ſich
noch lange ein kaiſerliches Landgericht daſelbſt . Auf dem nahen Wartenberg , auf dem

ſchöne Baſaltfelſen zu Tage kommen , ſind ſehr geſchmackvolle Anlagen , und die Aus —

ſicht von da über die ganze Baar wirklich entzückend . 5) Gutmadingen , Pfd . 349 E.

6) Kirchen und Hauſen , Pfd . mit 2 H. 521 E. 7) Hintſchingen , D. 144 E.

8) Immendingen , Pfd . mit 2 H. 650 E. 9) Ippingen , Pfd . mit 1 W. und 1 H.
447 E. 10) Mauenheim , Pfd . mit 1 M. 349 E. 11) Stetten , D. mit 1 M.

238 E. 120 Unterbaldingen , Pfd . mit 2 H. 413 E. 13) Wartenberg , Df. und

Schl . 88 E. 14) Zimmern , Pfd . mit 1 Hof 367 E.

10) Bezirksamt Mößkirch .

1) Mößkirch , Stadt und mit einem Schloſſe in der fürſtenbergiſchen

Herrſchaft gleichen Namens , welche 2 / ◻ Meilen und 6450 E. zählte , ( 47˙ 59“

nördl . Br . , 26“ 47“ öſtl . L. ) mit 5 M. 3 H. 1203 E. , welche meiſt Landwirth⸗

ſchaft treiben , und einer Poſthalterei . Das Schloß auf einer Anhöhe mit reizen —
der Ausſicht beherrſcht die ganze Gegend und hat einen großen Garten . Sehenswerth
ſind noch die Pfarrkirche mit vorzüglichem Geläute und das Kapuzinerkloſter . In der

Nähe liegen die Trümmer des Schloſſes Falkenſtein , die eine maleriſche Lage haben .

Am 5. Mai 1800 ſiegte hier General Moreau über den öſterreichiſchen General Kray .

2 Biethingen , Pfd . mit 1 W. 3 H. 309 E. 3) Boll , Pfd . mit 1 W. 4 H. 1 M.

375 E. 4) Gallmannsweil , Pfd . 241 E. 5) Göggingen , Pfd . 673 E. 6) Heu⸗

dorf , Pfd . 371 E. 7) Kreenheinſtetten , Pfd . mit 2 W. Geburtsort Pater Abra⸗

hams a Santa Clara , Baarfüßer , durch Witz und Originalität weltberühmter Pre⸗

diger . 8) Krumbach , Pfd . mit 2 H. 300 E. 9) Langenhard , Df. 159 E. mit



Eiſenſchmelzen . 10) Leibertingen , Pfd . mit 1 W. dem Schloß Wildenſtein ,
ehemalige Bergfeſtung auf einem Felſen in der Donau , die ſpäter unter fürſtenbergi
ſcher Regierung zu einem Staatsgefängniß verwendet wurde , jetzt aber nur ein Kam

mergut iſt , und 1 H. 627 E. 11) Memmingen , Pfd . mit Leitishofen , D. 379 E.
12) Oberbichtlingen , D. 103 E. 13) Reuthe , D. 105 E. 14) Rohrdorf , D.
338 E. 15) Schnerkingen , D. 126 E. 16 ) Sentenhart , Pfd . 275 E. 17) Un

terbichtlingen , D. 89 E. 18) Wakershofen , D. 89 E.

11) Bezirksamt Neuſtadt .

1) Neuſtadt , Amtsſtadt mit Poſthalterei , ( 47“ 35“ nördl . Br . , 25“ 53“ öſtl . L. )
1546 E. , deren Hauptnahrungszweig die Verfertigung der ſogenannten Schwarz
wälderuhren iſt , die durch ganz Europa bis Amerika verbreitet ſind ; auch der Strohhut
handel wird ſtark betrieben. Ebenſo hat man angefangen hier Stroh flechten zu laſſen ,
was eine nicht unbedeutende Nahrungsquelle eröffnet . Zwiſchen hier und Freiburg iſt
das berühmte , pittoreske Höllenthal . Altglashütte , Pfd . 196 E. 3) Bären

thal , D. 187 E. 4) Bregenbach , D. 142 E. 5) Dittishauſen , D. mit 2 H.
362 E. 6) Eiſenbach , D. 658 E. 7) Falkau , D. 259 E. 8) Fiſchbach , D. mit
3 W. 384 E. 9) Friedenweiler , Pfd . 185 E. 10) Göſchweiler , D. mit 1 H.
427 E. 11) Hammereiſenbach , D. 219 E. 12) Kappel , Pfd . mit Kloſter 660 E.

13) Langenbach , D. 380 E. 14) Langenordnach , D . 365 E. 15) Linach , D.
276 E. 16) Löffingen , unanſehnliche Stadt , früherer Sitz eines Bezirksamtes mit
1 W. 1009 E. , die von ſtarken Fruchtmärkten und von Strohgeflechten leben . Das
hier befindliche Bad iſt ſehr vernachläßigt . In der Nähe iſt eine Anhöhe mit mehren
wahrſcheinlich römiſchen Grabhügeln , wo vor einiger Zeit mehre römiſche Münzen
gefunden wurden . 17) Neuglashütte , D. 89 E. 18) Oberlenzkirch , Mf. 642 E. ,
die ſich von der Viehzucht , dem Ackerbau , Uhrenmachen und Glashandel nähren ; auch
iſt hier ein Hauptort der Strohhutfabrikation . In dem benachbarten Unterlenzkirch
werden Bleizüge verfertigt , die weithin verſendet werden , und wegen ihrer Härte ſehr
geſucht ſind. Nahe dabei liegen die Trümmer von Alteura Alturach ) , welches die
Grafen von Urach bewohnt hatten . 19) Raithebuch , D. mit 2 W. 296 E. 20) Rie⸗
ſelfingen , Pfd . 344 E. 21) Röthenbach , D. 680 E. 29 Rudenberg , D. mit
1 W. 288 E. 23) Saig , Pfd . mit 1 W. 340 E. 20) Sichate et Pfd . 413 E.
25) Schollach , D. 462 E. 26) Schwärzenbach , D. 364 E. 27) Seppenhofen ,
D. 399 E. 28) Siedelbach , D. mit 1 W. 95 E. 29) Unterlenzkirch , D. mit
1 H. 399 E. 30) Urach , Pfd . 554 E. 31) Vierthäler , D. mit 4 985 E.
32) Vöhrenbach , Städtchen auf dem Schwarzwald , mit 3 W. 1 H. 892 E. , früher
Sitz eines Obervogteiamtes ,deſſen Nahrungsquellen Feldbau , Viehzucht , 915 mit
Glas , Holz⸗ und Töpferwaaren ſind. Hier war ehemals eine Burg , die im Bauern
krieg zerſtört wurde ; viermal brannte der Ort ab , das letzte Mal 1819. In dem
Burgberge wurde vormals auf Silber gebaut , wovon man noch Spuren ſieht .

12) Bezirksamt Pfullendorf .
10 Pfullendorf , Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 47ů 35“ nördl . B. , 26· 55 “ öſtl . L. )

mit 1 H. 1774 E. , Sitz einer Grafſchaft gleichen Namens , die aber nichts anderes
war , als die heutige Grafſchaft Sigmaringen , welche im Jahr 1127 an Hugo von
Pfullendorf kam. Sie erhob ſich nach Abſterben dieſer Grafen mit ſeinem UMeilen
großen Gebiet und ihren 2500 Einwohnern zur Reichsſtadt . Im Jahr 1803 kam die—
ſelbe als Munizipalſtadt an das Haus Baden . Die vorzüglichſten Gebäude ſind das
Rathhaus , die Hauptkirche mit einem gothiſchen Thurme , das Kloſter der Domini
kanerinnen , gewöhnlich das weiße Kloſter genannt , mit einer guten Kirche und ge
räumigen Gebäude , das Nonnenkloſter Franziskaner Ordens , worin die gewöhnliche
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Schule iſt , die Wallfahrtskirche Maria Schray , ſodann befinden ſich mehrere wohl⸗
thätige Anſtalten zur Unterſtützung für Arme hier , unter ihnen das Hoſpital , welches
viele Dörfer , Höfe und Grundſtücke , und der Würtembergiſche Pfleghof , welcher viele
Höfe , Zehenten und Gülten beſitzt . Der Ackerbau , welcher gut getrieben wird , iſt
die Hauptnahrungsquelle , auch wird hier viel Obſt gepflanzt . ) Denkingen , Pfd .
mit 3 W. und 3 H. 382 C. 3) Eberatsweiler , D. 103 E. 4) Grosſchönach ,*
Pfd . mit 2 W. 6 H. 438 E. 5) Grosſtadelhofen , D. mit 3 W. 396 E. 6) Herd —
wangen , Pfd . mit 3 W. 4 H. 809 E. 7) Illmenſee , Pfd . mit 1 W. 3 H. 241E .
am Urſprung des Andelsbach , nahe dabei ſind zwei Seen , welche eine Stunde lang und
eine halbe Stunde breit ſeyn mögen , und worin vortreffliche Hechte , Forellen und
Wellern gefangen werden . 8) Linz , Pfd . 464 E. 9) Raſt , Pfd . 391 E. 10) Saul⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 537 E. 11) Waldbeuren , D. 120 E. 12) Zell am Andels —
bach , Pfd . 121 E.

( enlere

13) Bezirksamt Radolfzell .

1) Radolfzell , Amtsſtadt mit einer Poſtverwaltung am Unterſee ( 47 44, nördl . Br. ,
26» 39“ öſtl . L. ) mit 1 Hof 1151 E. Sie hat ihren Urſprung von Ratold oder Ra⸗

il. dolf , einem Allemannen , der Biſchoff von Verona geworden , und von dort in die

Heimath zurückgekehrt war , wo er von Abt Hatto in der Reichenau , der zugleich
Biſchof von Baſel war , einen Platz am See erhielt , und für ſich eine Kirche und

eigene Zelle baute , von welcher nachher Radolfzell entſtand . Nach dem Tode des
Stifters fiel die Stadt an das Gotteshaus Reichenau , war aber ſchon vor 1415 eine

15de⸗ öſterreichiſche Stadt . Die Reichsvogtei derſelben kam in demſelben Jahr als Reichs⸗

Domim lehen an Reichenau , bald darauf aber ebenfalls an Oeſterreich , von dem ſie 1462 der
Stadt Radolfzell in Pfandſchaft gegeben wurde , die in ihrem Beſitz bis 1788 blieb . Die

vorzüglichſten Gebäude ſind : die Kirche , ein altes , großes , gothiſches Gebäude , deſſen
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Langhaus noch von Radolf herrührt ; der ſchadhafte Thurm ſtammt vom Jahr 1436,
in welchem Jahr ihn Friedrich von Wartenberg , Abt in Reichenau , erbaute ; das neue ,

maſſiv gebaute Rathhaus , das Dominialgebäude , das ſogenannte Ritterhaus , worin
der Ritterkanton ſeine Kanzlei hatte ; vor der Stadt liegt das Kapuzinerkloſter äußerſt
angenehm und romantiſch . Die Stadt treibt Getraidehandel nach der Schweiz , welcher
durch ſtarke ⸗ befördert wird . Die Hauptnahrungsquelle iſt der Wein⸗ ,
Obſt⸗ und Gemüſebau . Sie hat übrigens Mangel an gutem Trinkwaſſer . 2) Arlen ,
D. 279 E. 3) W1 Pfd . 227 E. 4) Boh lingen , Pfd . 810 E. 5) Böh —
ringen , Pfd . mit 6 H. 373. E. 6) Büſingen , Pfd . 593 E. 7 Friedingen ,
Pfd . mit 3 H. 466 E. 8) Gaienhofen , D. mit 1 H. 241 E. 9) Gailingen ,
Pfd . mit 1 H. 1328 E. 10) Gottmadingen , Pfd . 714 E. 11) Gundolzen , D.
178 E. 12) Hauſen , Pfd . mit 1 W. 235 E. 13) Hemmenhofen , Pfd . 288 E.
14) Horn , Pfd . mit 1 W. 2 H. 266 E. 15) Itznang , D. 269 E. 16) Moos ,
D. 245 E. 17) Oehningen , Pfd . am Rein mit einem aufgelösten Auguſtinerkloſter ,02 W. 6 H. 893 E. , war ehemals eine Grafſchaft , dann 965 eine Probſtei , die
1534 dem Hochſtift Konſtanz einverleibt wurde , und als Priorat bis 1805 fortbeſtand .
Unfern dem Dorf an der ſüdlichen Seite des Schinerbergs befindet ſich der berühmte
Oehninger Steinbruch , wenigſtens 500 Fuß über dem rechten Ufer des Unterſees er⸗
haben , worin merkwürdige Ueberbleibſel vor

55 und verſchiedene Dendriten
gefunden werden . 18) Randegg , Pfd . mit 1 W. 798 E. 19) Rielaſingen ,
Pfd . mit 1 H. 405 E. 20) Schienen , Pfd. 5 8 5 E. 21) Singen , Markt⸗
flecken mit Poſthalterei , 2 H. 1096 E. , unweit des würtemb ergiſchen Bergſchloſſes

Nähe befindet ſich das 1639 von den Baiern zerſtörte SchloßHohentwiel . In der N
Roſenegg bei dem Dorfe Rielaſingen . Der Ort hat eine Tabacksfabrik und Lein⸗
wandbleiche . 20 Ueberlingen , Pfd . 243 E. 23) Wangen , Pfd . mit 1 Schloß
und Hof 585 E. 24) Weiler , Pfd . mit 1 W. 249 E. 25) Worblingen , Pfd .
1 H. 443 E. 9



10 Bezirksamt Salem .

1) Salem , Salmansweil , Amtsſitz , Schloß und Weiler , mit Poſthalterei ( 47e 46,
nördl . Br . 26» 56“ öſtl . L. ) , mit Gailhöf , D. 1Schl . 1 W. 3 H. 451 E. , urſprüng
lich eine Beſitzung des Ritters Guntram von Adelsreuthe , der ſie 1134 dem Ciſter⸗
zienſer⸗Kloſter ſchenkte , von denen 1137 eine Abtei hier gegründet wurde . Durch
weitere reichliche Schenkungen des erſten Stifters , des Erzbiſchofs Eduard I . von
Salzburg und anderer , wuchs das Gebiet auf 2ö U Meilen und zählte 7500 E.
Im Jahr 1209 unter Kaiſer Otto IV. wurde
meiſt Genera 8

es zum Reichsſtift erhoben , deſſen Aebte
Ciſterzienſer - Ordens waren , und ſtand nicht unter dem

Biſchofe , ſondern unter dem römiſchen Konſiſtorium ; dieß gab jedoch Anle
Streitigk

Are de

ß zu vielen
ten mit dem Bisthum Konſtanz , die erſt 1637 beigelegt wurden , ſowie ein

Streit wegen der Grafſchaft Heiligenberg mit dem Hauſe Fürſtenberg 1780 endete .
Der Friede von Lüneville unterwarf das Stift dem Hauſe Baden . Das Kloſterge⸗2
bäude , 1706 in edlem Style vollendet , iſt jetzt ein großherzoglich badiſches Schloß .
Sehenswerth iſt darin noch der prachtvolle Kaiſerſaal , das Naturalienkabinet und eine
Münz⸗ und i

rt erbaut, in rein altdeutſchem Geſchmack , und darin beſonders die ſchönen
Fenſter , der Altar und viele ; r
wurde Salem 3u ein rGr
der großherzoglichen
3) Bermat

Kupferſtichſammlung . Merkwürdig iſt die Kirche ( das Münſter ) im laten
Jahrhu

iligenbilder von Marmor . Nach Auflöſung des Stifts
ſchaft erhoben , und gehört als privative Standes herrſchaft) Adelsreuthe , D. mit Tepfenhard , D. 118 E.

) Buggenſegel , D. mit Grasbeuren , D. und
1 H. 280 E. 5) Mimmenhauſen , Pfd . mit 2 H. 537 E. 6) Mittelſtweiler ,
D. mit Unterſtweiler , D. 159 E. 7) Mühlhofen , D. mit 1 W. 3 H. 218 E.i

1 H. 530 E. 9) Nußdorf , D. mit H. 179 E.
D 11) Oberuhldingen , D. mit 1 W. 2 Schl . 1 H.

en ( Pfaffenhofen ) , Pfd . mit 2 W. 4 H. 635 E. 13) Tüfingen ,
D. mit 1 W. 3 H. 254 E. 14) Urnau , Pfd . 206 E. 15) Weildorf , Pfd . 314 E.

—samt Stetten .

„ Schloß und Amtsſitz ( 480 7/ nördl . Br. ,
liegenden Gegend , welche „ auf der Hart /

icht ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner .
Engelwies , 398 E. mit einer Wallfahrtskirche und

tein , Pfd . 433 E. 5) Hartheim , Pfd . 420 E. 6) Hau⸗
7) Heinſtetten , Pfd . 420 E. 8) Neidingen , D.

116 E. 9) Nus 173 E. 10) Oberglashütte , D. 157 E. 1 ) Schwe⸗
ningen , Pfd . 912 E. 12) Unterglashütte , D. 95 E. 13) Weren⸗
waag , Schloß mit Langenbrunn , D. 145 E.

16) Bezirksamt Stockach .
U1) S ckach, ind Poſtverwaltung , und Hauptort

der vor Land rg , welche 7½ U Meilen 26 . 300
Einw . Br . , 26“ 41“ öſtl . L. ) 1508 E. , welche ſich mit der

Landw den ſchöneren Gebäuden der Stadt gehören : die Kirche ,
das nd das Kaufha h dieſelbe ziehen die Straßen
von 5 f endorf , Sernatingen und

Kriegen eben ſo ſehr zur Zerſtörung des Wohlſtandes
als vorher zu 1 ebung beitrug ; namentlich wurde derſelbe durch die traurigen
Kriegsepochen der Jahre 1796 und 1799 , in welchen hier eine Schlacht zwiſchen Erzherzog
Karl und dem franzöſiſchen General Jourdan zum Nachtheil des Letztern geſchlagen
wurde , 1800 , 1805 , 1809 und beſonders 1813 — 1815 tief untergraben . Bis gegen

Konſtanz , was
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das Ende des vorigen Jahrhunderts blühte hier eine , im 14ten Jahrhundert von
Albert dem Weiſen von Oeſterreich wegen des Hofnarren Hanns Kühn von Stockach
geſtiftete Narrenzunft mit Privilegien . Hier befindet ſich ein ſchwefelhaltiges Bad :
das Nellabad . In der Nähe liegen die Ruinen des alten Schlo Nellenburg , des
Stammſitzes der Grafen von Nellenburg , wo man beim Abbrechen von Gemäuern
mehrere römiſche Vaſen gefunden hat . 2) Aach , St dtchen, 777 E. , auf einem ſteilen
Berge mit einer Papiermühle . 3) Beuren , Pf

SOUDDAe

Bodmann , Pfd . am Bodenſee mit 5 H. 859 E., einem Schloſſe , das ein 5
Palaſt der deutſchen Kaiſer war , und wie mehrere Schriftſeler behaupten , demBoden
ſee den Namen gab . Die Ruinen des Stammſitzes der Edlen von Bodmann liegen
gegenüber von dem Schlößchen Frauenberg , wo ehemals eine Wallfahrtskirche war .
Der Weingarten bei Bodmann , in dem einer der beſten Seeweine , der Königswein ,
wächſt , heißt der Königsgarten , und ſoll von Karl dem Dicken gepflanzt worden ſeyn .
5) Buchheim , Pfd . mit 3 H. 527 E. 6) Eigeltingen , Pfof . mit 3

5
853 E.

7) Espaſingen , Pfd . mit 1 H. 376 E. 8) Hecheln , D. mit 6 H. 129 E. 9) Heu⸗
dorf , Pfd . mit Rorgenwies , Pfd . 2 W. 3 H. 787 E. , mit reichhattigen
gruben , deren Ertrag in dem nahen Schmelzwerk ARenhaufez geſchmolzen wird .
10) Hindelwangen , Pfd . mit Schl . W. 7 H. 253 E. 11) Hoppetenzell , Pfd .



A—E————

.¼....

129

mit 1 W. 1 H. 282 E. 12) Lipptingen , Pfd . mit 6 H. 979 E. , hat reiche Eiſen⸗
erzgruben . Auch dieſer Ort litt durch die letzten Kriege empfindlichen Schaden .

13 ) Ludwis
hafen am Bodenſe

gen , Pfd
höf

gen , Pfd.
D. 328 E
51 E. 24
weiler ,
26) Steiß
wies , Pf
1 H. 342 E.
D. mit 1 W

28) Wahl⸗
Pf . mit 3 W.

32) Zizenhauſen ,Pfd. mit 1 W.

) Zoznegg , D. 233 E.

zirksamt Stühlingen .
1) Stühlingen , unter de n Römern Julio magnus , Städtchen in einem etwas

geräumigen Theile des Wuthachthales , Amtsſitz mit einem Schloſſe und Poſthalterei
647“ 44“ nördl . Br . , 26 “ 7“ öſtl . L. ) mit Dorf Stühlingen , 1 Schl . 5 H. 1134 E⸗
Die fürſtenbergiſche Landgrafſchaft gleichen Namens 3 , UMeilen groß mit 11 . 000
Seelen , nennt ſich von dieſer Stadt , im liten Jahrhundert ihre eigenen Grafen
hatte ; im 13ten Jahrhundert kam Stühlingen an die Grafen und Landgrafen von
Lupfen , deren hier liegendes noch be ochloß unter dem Namen Hohen⸗
lupfen vorkommt ; erhielten da die Grafen von Pappenheim , und 1639
kam das H Fürſtenberg in de Zeſitz , von hem ſich eine der drei Linien von

Fürſtenberg Stühlingen nannte , nämlich die jetzt noch regierende , doch hörte nach d
Ausſterben der beiden andern Linien der unterſcheidende Name auf . 2) 9
D. 356 E. 3) Endermettingen , D. mit 2 H. 230 E. ) Horheim , D. mit

Erdball. Baden v. Heuniſch. J. 9

ohnbares

E



130

1 W. 569 E. 5) Lempach , Pfd . 325 E. 6) Löhningen , D. mit Roßbach , D. 1
141 E. 7) Mauchen , D. mit 1 H. 574 E. 8) Obereggingen , 8 258
9) Obermettingen , D. mit 1 H. 236 E. 10) D. mit 1 W. 1
214 E. 11) Ofteringen , D. 174 E. 12) Riedern am Wald , Pfd . mit 4
357 E. 13) Schwaningen , Pfd . mit 1 H. 408 E. 14) Untereggingen ,
436 E. 15) Untermettingen , Pfd . 277 E. 16) Unterwangen , D. 171

17) Weitzen , Pfd . mit 2 H. 451 E.

18) Bezirksamt Ueberlingen .
1) Ueberlingen , ehemals freie Reichsſtadt , welche über 1 % DU Meilen und 7

Einw . zu gebieten hatte , ſeit 1803 großherzogliche Munizipal - und Amtsſtadt mit Poſt⸗
verwaltung ( 47“ 18“ nördl . Br. , 26 49“ öſtl . L. ) 2505 E. mit2 Aufkirch , D. , Gold
bach , D. und 2 H. 2630 E. Sie liegt an einem Buſen des Bodenſees , der von
dieſer Stadt der Ueberlingerſee heißt , in vortrefflicher Gegend auf felſigem Grunde ,
und wird in die untere , in die obere Stadt und in den Gallenberg getheilt . Merk —
würdig iſt die Münſterpfarrkirche , 1353 erbaut , das Rathhaus mit dem Pfennigthurm
das Gredhaus , das ſogenannte Steinhaus ( die Einkehr Kaiſer Siegismunds ) .
Stadt beſitzt eine Mineralquelle , eine Badeanſtalt , die ſchon vor dem 16ten
hundert bekannt und benutzt , und in neuerer Zeit weſentlich verbeſſert
Fabriken und Manufakturen ſind nicht vorhanden , dagegen treiben die Einwohner ei
nicht unbedeutenden Wein - und Getraidehandel auf dem Bodenſee . Sowohl im
dreißigjährigen als in den ſpäteren und neueſten Kriegen wurden auch dieſer Stadt
und der dazu gehörigen 1eh große , noch lange fühlbare Wunden geſchlagen.
2) Altheim , Pfd . 274 E. 3) Andelshofen , Pfd . mit 5 H. 259 E. 4) Bam⸗
bergen , D. mit 1 W. 220 E. 5) Billafingen , Pfd . mit 2 H. 349 E. 6) Bonn⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 5 H. 378 E. 7) Deiſendorf , D. mit 4 H. 196 E. 8) Hat⸗
tenweiler , D. mit Kirnbach ,D. , Ramsberg , D. 6 W. 4 H. 428 E. 9) Hödin —
gen , Pfd . mit 3 H. 383

5 10) Hohenbodma
11

D. mit 8 H. 234 E. 11) Lip⸗
pertsreuthe , Pfd . mit 2 H. 243 E. 12) Neſſelwangen , Pfd. mit 1 H. 185 E.
13) Rikenbach , D. 1 mit 85 172 E. 14) Seelfingen , D. mit Mahlſpüren ,
Pfd . 1 W. 3 H. 375 E. 15) Sipplingen , Pfd . mit 1 H. 881 E. 16) Taiſers⸗
dorf ( Dodersdorf ) D. 152 E.
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19) Bezirksamt Villingen .
1) Villingen , Stadt und Amtsſitz mit einer Poſtverwaltung an der Brigach in

einem flachen Thale des Schwarzwaldes ( 48“ 3“ nördl . Br . 26 8“/ öſtl . L) mit 1 W.
. regelmäßig gebaut mit doppelten Mauern und Gräben . Erbauer von Vil⸗

en ſind die Herzoge von Zähringen ; von deren Erben , die Grafen von Fürſten⸗
„ kam ſie

fi

362

frühzeitig käuflich an Oeſterreich . Die Bürger haben ſich durch ihre
Anhänglichkeit an das Regentenhaus und durch muthige Vertheidigung ihrer Stadt

in den drei Belagerungen im Schwedenkriege großen Ruhm erworben .
n ſtand zuerſt als Dorf auf der ſogenannten Altſtatt . Es befand ſich hier eine

K ende , welcher die Dörfer Dürrheim , Weigheim , Orſchach und
ehörten . Im 16ten Jahrhundert zogen ſich die Benediktiner von St .

Ge auch einige geringere Klöſter waren da , noch jetzt beſteht eine weib⸗

li ſt Die Stadt iſt düſter und mit geringem Aufwand könnte ſie
rt verſchönert und freundlicher werden . Eine Zeitlang hatte
n hier ſeinen Sitz . Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnet

ßigen Be
das Donaukreis - Direktorit

ſich das Münſter oder die jetzige Pfarrkirche aus ; außerdem befinden ſich hier zwei

Eiſenhämmer , eine Glockengießerei , Gyps - und Braunſteingruben , und mehre , weit⸗

hin ihr Bier verſendende Brauereien . Die Stadt hat ein Pädagogium und eine Nor⸗

malſchule . Villingen iſt der Geburtsort des Matthäus Hummel , erſten Vorſtehers
der hohen Sch reiburg , des berühmten Arztes und Naturforſchers Piktorius ,
der beiden um das kanoniſche Recht verdienten Juriſten Riegger und des Geſchicht⸗

ſchrei eugart , der ſich beſonders um die Geſchichte des Hauſes Zähringen Ver⸗

dienſte erworben . Für die Armen iſt durch ein reiches Spital zum heiligen Geiſt und

andere milde Stiftungen geſorgt , deren eine die elende Jahresſtiftung heißt , weil ſie

ohne Erben 1354 an der peſt Geſtorbenen entſtanden iſt . 2) Bie⸗

3) Dauchingen , Pfd . 865 E. 4) Dürrheim , Pfd . 860 E. ,

mit der erſt ſeit einigen Jahren entdeckten Salzquelle , welche in der Ludwigsſaline

verſotten wird . ſchbach , Pfd . mit 1 W. 421 E. 6) Grüningen , Pfd . 438 E.

7) Kappel , D. 441 E. 8) Klengen , D. mit 1 W. 779 E.

N＋ule zu 8

9 *



9) Königsfeld , eine herrnhuter Kolonie , 210 E. , die von Gewerben leben .
Der Ort wurde im Jahr 1808 angelegt . 10) Marbach , D. 295 E. 11) Mönch
weiler , Pfd . 752 E. 12) Neuhauſen , Pfd . 413 E. 13) Niedereſchach , Pfd
729 C. 14) Oberbaldingen , D. 749 E. 15) Obereſchach , D. 598 E. 16) Ober
kirnach , D. 381 E. 17) Oeffingen , Pfd . 856 hat Eiſengruben , auch wird hier
Leinwand gewebt , die meiſtens nach der Schweiz verkauft wird . 18) Pfaffen —⸗
weiler , Pfd . mit 2 W. 281 E. 19) Rietheim , Pfd . 207 E. 20) Schabenhauſen ,
D. 302 E. 21) Stokburg , D. 153 E. 22) Sunthauſen , D. 154 E. 23) Uber⸗
auchen , D. 260 E. 24) Unterkirnoch , Pfd . 773 E. 25) Weiler , Pfd . mit
Burgberg , D. , und Erdmannsweiler , D. 825 E. 26) Weilersbach , Pfd . 425 &

II . Der Oberreinkreis .

GSitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Freibur g ) .

Die Grenzen des Oberreinkreiſes ſind : gegen N. der badiſche Mittel —
reinkreis , gegen S . der Rein , welcher ihn von Helvetien trennt , gegen
O. Würtemberg und der badiſche Seekreis , gegen W. der Rein , der ihn
von Frankreich ſcheidet . Deſſen geogr . Lage iſt zwiſchen 25 11 / und 26⸗
20 “ öͤſtl. Lange und 47 327 und 485 187 nördl . Breite .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :



Namen

der

Aemter .

1) Breiſach . 33 ,
2) Emmendingen 6 4 , 00
3) Ettenheim 312
40Freiburg St. A. 2ſ ,

A. 7 10,
6) Hornberg 4—5/3 ,
7) Jeſtetten . . 32,2
8) Kenzingen 21ſ3 ,
9) Lörrach . . 334 ,

10) Müllheim 3 4,5
11) Säckingen 51,2 ,
12) St . Blaſien . 3 [ 5,
13) Schönau . . 313 ,
14) Schopfheim . 41f 4,
15) Staufen . 34 ,
16) Tryberg . . 333 ,
17) Waldkirch 435 ,
18) Waldshut . —

Summa 4.

Die Morgenzahl des Kreiſes

— i 75

Hausgärten .

Ackerfeld
Wieſen .
Weinberge
Waiden

Reutfeld .
Wald .

Steinbrüche , Kies⸗ und
Oedes Land

Seelenzahl 1833 ) .

Höhenlage 8
8 Nach dem Nach
Geſchlechtsverhältniß . Religionen .

Fuß u. Fuß.
— — 1 . .. . f.— — . — —

Männl. Weibl.] Summa. ] Evang.]“ Kath. Men.

600 —1 . 00023 10. 397 10. 4660 20. 863 16. 027 10
700—1. 100 2411 . 7710 11. 944 20. 71520. 313 2. 839 36
520—1. 000 16 9. 1459 . 18. 426 2. 205 15. 160 10
770—1. 100 8 9. 154 8. 860 18. 014 1. 467 16. 547
630—2. 700 48

12.50 13. 018 25. 168 4. 370 20. 792 6
000—2. 880 13 5. 707 6. 012 11. 72410,706 1.018s —
150—1. 500 18 3. 527 3. 835 7.462] 19 7. 435 8
550—1. 000 1710 . 888 11.761] 22.654] 2. 854 19. 800l —
900—1 . 50043 12. 020 12. 283 24. 30318. 303 5. 736 30
730—2. 400 32 10. 119 9.972] 20. 09113. 228 6. 320 13
000—2. 900 31 9.221] 9. 657 18. 878[ 157 18.7210 —
200—3. 380 18 5. 900 5. 824 11. 724] 73 11. 646 5
3402 . 75025 6. 646 6. 664 13.310( 14 13. 296 —
250—2. 500 28 5 6. 581 13. 53911. 207] 2.318( 14
650. —1. 600 25 9. 564 9. 718 19 277 217 19. 060 —

700 —2 . 90011 5. 272 5. 241 10. 513 22 10 . 4910 —
800 —1. 70026 9. 581 10.465] 20. 046] 363 19. 63 —

4, 75 1. 050—2. 200 4711 . 795 11. 483 23 . 275 333 22. 750 27
453 159. 820 163.165(322 98589 . 983229 . 669

umfaßt :
43 . 948 Morgen

Gartenländeteien 3335

„„
äR 180,73

. . . . . . . 19. 638 7

RII „

V

Leimengruben
10 . 554 „

aͤuſerſteuerkapital .
Gewerbſteuerkapital

Summa

* „ * „ U

Summa

967 . 998 Morgen
Die Steuerkapitalien , mit Ausnahme derer von den landesherrlichen

Verrechnungen , betrugen im J . 1833 :

Grund⸗ und Gefällſteuerkapitlall . .
—

* „

.

worunter Steuerkapital der Juden

) Die Zählung
Familien , 107. 960 9
Jahren , im Ganzen 329. 900 Einw. — Geboren wurden 5. 701
uneheliche. — Geſtorben ſind 4. 496 Männl. , 4. 275 We

Jer .

604(5. 961
527 5. 929

1. 051½7. 370
— 18014
— 2.5 16
— 8. .608
— (83.316

25
284%)1156
5304. 464
— 5. 551

2. 344
— 6. 802
— 6. 008
— 4. 819

3. 003
— 6. 818

1593 . 1744 . 501

5170

◻n

Inv

14u½˙%½ẽỹ.bD

138,4. 900

127 . 656 . 520 fl .
38 . 014 . 925 „
36 . 024 . 250 „

201 . 695 . 695 fl.
1 . 706 . 815 fl .

von 1834 ( Dezember ) , welche ich ſpäter erhielt , ergibt : 453 Gemeinden , 61. 571
nnl. , 116. 780 Weibl. über 14 Jahre , 52. 679 männl. ,

Männl . , 5. 312 Weibl.
bl. —Getraute Paare 2. 382.

. 681weibl. Kinder unter 14
darunter 2. 192



EUSAQOUA .

1) Bezirksamt Brei ſach .

1) Breiſach , Altbreiſach ( 289ü2 “ nördl . Br. , 25 17/öſtl . L. ) , uralte , in früheſter
Zeit jenſeits des Reins gelegene , den R

siacus bekannte , ehemalige Reichsſt
iſolirten Baſaltberg , 3050 E. mit Hochſtetten , D. und
wichtigſten Feſtungen Deutſchlands , die
Reichs Kiſſen und Deutſchlands Schlüſſel genannt , a herEr

7

im

Römern ſchon unter dem Namen Mous bris
tadt , Amtsſitz mit Poſtverwaltung auf einem ganz

H. 3183 E. , war eine der
Vauban anlegte , und gemeinlich des römiſchen

J. 1743 und 1744 zerſtört

Su üSUSASAHHOIU



—

U

135

und im J . 1793 von den Franzoſen größtentheils zuſammen geſchoſſen wurde . Die
Einwohner nähren ſich vom Handel , der Landwirthſchaft , Gewerben und der Reinſchiff⸗
fahrt . Ueberall in der Stadt und im Bann begegnet man Ruinen . Die Landgrafſchaft
Breisgau hat von dieſer Stadt ihren Namen .

Breiſach war ſchon vor Chriſti Geburt ein feſter Platz , der ſeinen Urſprung wahr⸗
ſcheinlich dem Druſus zu verdanken hat ; von den Römern kam es an die Franken.
Zu Kaiſer Ottos I. Zeit wurde die Stadt von einem Pfalzgrafen beherrſcht , ſpäter
gehörte ſie zu dem Bisthum Baſel , wurde aber von Kaiſer Rudolph von Habsburg
dem römiſchen Reiche einverleibt . Im Jahr 1330 wurde ſie an das Haus Oeſterreich
pfandweiſe verſetzt , von welchem ſie im Jahr 1469 an Herzog Karl von Burgund
verpfändet ward , deſſen Landvogt Hägenbach aber wegen ſeiner Bedrückungen nach
Wiederauslöſung durch Erzherzog Sigismund hingerichtet wurde . Im dreißigjährigen
Krieg kam ſie an Herzog Bernhard von Sachſen - Weimar und 1648 an Frankreich ,
1715 aber wieder an Oeſterreich , und 1806 nach dem Frieden von Preßburg an Baden .

2 Achkarren , Pfd . 547 E. 3) Bickenſohl nebſt dem alten Schloß Höhningen ,
Pfd . 427 E. 40 Biſchoffingen , Pfd . 478 E. 5) Burkheim , Städtchen mit 733 E.
die von Schifffahrt und Handwerken leben . Im dreißigjährigen Krieg wurde daſſelbe
mit Ausnahme der Kirche und eines einzigen Hauſes , ganz eingeäſchert . Nicht weit
davon ſteht die Ruine eines Schloſſes , in welchem einſt Karl der Große übernachtete .

HOUUE SOHAKEEUNAI.

Burkheim iſt eine Beſitzung des durch ſeine Schriften über Handelsgeſetzgebung und
Nationalökonomie rühmlich bekannten Freiherrn von Fahnenberg . 6) Gottenheim ,
Pfd . 1150 E. 7) Gretzhauſen , D. 132 E. 8) Gündlingen , Pfd . 880 E.

9) Hartheim , D. 140 E. 10) Hauſen an der Möhlin , D. 490 E. 11) Ichtingen ,

Pfd . mit Schl . und H. , 812 E. 12) Ihringen , Pfd . 2079 E. 13) Kiechlinsbergen
Pfd . 997 E. 10) Königſchaffhauſen , D. 904 E. 15) Leiſelheim , Pfd . 385 E.

16) Mördingen , Pfd . mit 1 3. , 1751 E. 17) Nieder - Rimſingen , Pfd . 636 E.

18) Oberbergen , Pfd . , mit Vogtsburg D. 909 E. 19) Ober - Rimſingen , Pfd .



mit 1 H. 631. E. 20) Ober - Rotweil , Pfd . , mit Nieder - Rotweil D. 1741 E. ,
hat vorzüglichen Wein - und Obſtbau . 2t ) Sasbach , Pfd . mit 1 H. 956 E. , mit
dem alten Schloß Limburg . 22) Schelingen , Pfd . 420 E. 23) Sponeck , altes
Schloß und Hof , mit 11 E. , woſelbſt eine Reinüberfahrt iſt . 20 Waſenweiler ,
Pfd . mit 1 M. 752 E.

SSUUεOSS WIUI8



D Oberamt Emmendingen .
1) Emmendingen , freundliche Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 485 7 nördl . Br .

259 31“ öſtl . L. ) mit 1 Schl . 2 H. 1955 E. , liegt in einer reizenden und fruchtbaren
Gegend , hat ein Pädagogium das Keppler und Schöpflin beſuchten , eine Apotheke ,
4 Thore , eine Papiermühle und Leinwandbleichereien ; auch blühen hier Handel und
Gewerbe . Die Stadtkirche iſt groß aber alt ; außerdem ſind noch zu bemerken , die neue
Landvogtei , die Oberamtskanzlei , das Rathhaus auf dem Markte , die alte Burgvogtei ,
das Kellereigebäude , die Stadtſchreiberei und die Forſtverwaltung . Einen Beſuch ver⸗
dienen die Ruinen des Schloſſes Hochberg , die nach denen des Heidelberger Schloſſes
wohl die größten im Lande ſeyn werden . Das Schloß ſoll zu den Zeiten Karls des
Großen erbaut worden ſeyn von Hecho , deſſen Familie und Abſtammung aber unbekannt
iſt , im Jahr 1688 wurde es von den Franzoſen geſchleift . In der Nähe befindet ſich
das Weiherſchloß , ein mineraliſches Bad und Beluſtigungsort , das ſchon im Anfang
des laten Jahrhunderts vorhanden war . D Bahlingen , Pfd . mit 1 H. 1757 E.
3) und 4) Bötzingen mit Oberſchaffhauſen , Pfd . katholiſchen Antheils 655,
evangeliſchen Antheils 1243 E. 5) Denzlingen , Pfd . mit 2 H. 1207 E. 6) Eichſtetten ,
Marktfl . 2427 E. 7) Freiamt , nämlich Heppenbach , Pfd . mit 3 3. , Reichenbach ,
D. mit 4 3. ; Mußbach , D. mit 4 3. ; Brettentſal mit 4 3. und W. 1992 E.
8) Heimbach , Pfd . 690 E. 9) Holzhauſen , Pfd . 567 E. 10) Kollmarsreuthe ,
D. 263 E. 11) Köndringen , Pfd . mit Landeck D. 1214 E. 12) Maleck D. 242 E.
13) Malterdingen , Marktfl . mit 1 H. 1413 E. , welche viel Hanf bauen , hat eine
Mineralquelle . Der Ort gehörte ehedem den Grafen von Veringen , von welchen ihn
Markgraf Heinrich III . von Hochberg im Jahr 1297 kaufte . 140) Mundingen , Pfd .
mit 4 H. 772 E. 15) Niederemmendingen , D. 501 E. 16) Nimburg , Pfd . mit
Bottingen D. 900 E. 17) Ottoſchwanden , Pfd . 1140 E. 18) Reuthe ( Ober ) ,
Pfd . mit Unterreuthe , D. 683 E. 19) Sexau , pfd . und Thalgemeinde , mit
Vorderſexau , D. ; Lerch , D.; Oberſexau , D. , 5 3. 1 Schl . 2 H. 1 M. 1139 E.
Hat ein Silberbergwerk und Schmelze , die ſogenannte Karolinengrube . 20 ) Thennen —
bach , 122 E. , mit einem aufgehobenen Ciſtercienſerkloſter , das von Herzog Berthold IV.
von Zähringen geſtiftet ward . Die Kirche in gothiſchem Style erbaut wurde nach Freiburg
verſetzt . 2 Thenningen , Pfd . 1461 E. 22) Vörſtetten , Pfd . mit 1 W. 761 E.
23) Waſſer , D. 236 E. 24) Windenreuthe , D. 475

9
8

3) Bezirksamt Ettenheim .

1) Ettenheim , Stadt und Amtsſitz ( 48 15“ nördl . Br . , 25o 30“/ öſtl . L. ) 2. 657 E.
mit Ettenheimweiler 3. 046 E. , die eine fruchtbare Gemarkung beſitzen und ſtarken
Handel mit Garn und Hanf treiben . Der Ort hat ſeinen Namen von Etto oder Etticho
Grafen der Ortenau , und gehörte ſpäter zu der biſchöflich Strasburgiſchen Herrſchaft
Ettenheim , die / , U Meilen und 6. 660 E. zählte und 1803 an Baden kam. Von
1790 bis 1805 war hier die Reſidenz des letzten Fürſtbiſchofs von Strasburg , Cardinals
von Rohan . Die hieſige Pfarrkirche iſt ein vortreffliches Gebäude ; die übrigen bemerkens⸗

werthen ſind : die ehemalige biſchöfliche Reſidenz , das ehemalige Amthaus , die von

Ichtrazheimiſchen und von Türkheimiſchen Häuſer , die ehemals der Abtei Ettenheim⸗
münſter gehörige Schafnei , der kaiſerliche Freihof und das Bürgerhoſpital , welches
ſchöne Einkünfte hat . Y Altdorf , Pfd . 1391 E. , mit einem Schloß und botaniſchen
Garten . Hier wurde 1805 ein ganzes Todtenlager gefunden , welches von einer in

früheſter Zeit geführten Schlacht zeugt . 3) Dörlinbach , D. mit 3 3. 464 E.

4) Ettenheimmünſter , aufgehobene Benediktiner Manns - Abtei , und Münſterthal ,
Pfd . mit 1 W. 4 H. 567 E. In früheſter Zeit lebte hier ein Schotte , St . Landolin ,
als Einſiedler , den aber der Herr von Giſenburg ermorden ließ . Auf der Stelle , wo
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.

540 Stadtamt Freiburg .

10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen

WESTLIOH MSIUSHT VOIU FHAEISURQ -



und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf

S 8 S

CIuSTEA VOIU EREIEURO

1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
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burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
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Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.
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10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen
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und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf
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1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das
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ehemalige Landſchafts - und Rathhaus ; ſodann einige hübſche Privathäuſer , mehrere
Spitäler , ein Findlings - und Waiſenhaus und viele andere treffliche Stiftungsanſtalten .
Auch verdient das in vielfacher Richtung thätige Herder ' ſche Kunſtinſtitut rühmlich
erwähnt zu werden . Das Kornhaus ( Kornſchöpfle ) verunſtaltet jedoch den Münſterplatz .

Die ſchönſte Anſicht der Stadt hat man auf dem Schloßberg , wo ehedem die Citadelle
ſtand . Auch an vorzüglichen Spaziergängen iſt die Stadt reich , unter denen ſich die
nach Güntersthal , nach der Karthauſe , St . Georgen , St . Barbara , Ottilienberg ,
St . Johannisberg , Ekart und Zähringen durch ihre Anmuth auszeichnen .

SODLUSHE ARNHSIUISHHAFWSIU E

Die hieſigen Einwohner beſchäftigen ſich theils mit Landwirthſchaft , theils mit
ſtädtiſchen Gewerben , Künſten ꝛc. Unter den letztern verdienen noch beſonderer Er
wähnung : die 2 Cichorienfabriken , die Papiermühle , der Eiſenhammer , die Tabacks
fabrik , 5 Buchdruckereien und 3 Buchhandlungen . Die ehemals ſo blühenden Granaten
bohrereien ſind ganz verſchwunden .

Die Stadt und Univerſität hatte in früherer Zeit einen eigenthümlichen Gerichtsbann
und eine Grundherrlichkeit von 2) , U Meilen und 4. 660 E.

Hier befindet ſich , außer den oben ſchon erwähnten Landesbehörden , ein Poſtamt .
Freiburg iſt der Geburtsort des berühmten Genealogen und Geſchichtsforſchers Herrgott ,
des Berthold Schwarz , Erfinders des Schießpulvers , ſo wie mehrer andern
bedeutenden Schriftſteller . 2 Betzenhauſen , D. 306 E. 3) Güntersthal , Pfd .
475 E. 0) Haßlach , Pfd . 296 E. 5) Lehen , Pfd . 490 E. 6) St . Georgen ,
Pfd . mit Wendlingen , D. und Uffhauſen , D. 1. 597 E. 7) Wildthal , D. mit
Z. und H. und der Schloßruine Zähringen , dem Stammſchloſſe der Herzoge
von Zähringen , von denen das badiſche Regentenhaus ſeinen Urſprung hat , 430 &
8) Zähringen , Pfd . 629 E.
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des Amtes : Freiburg ) .

1) Attenthal , D. 256 E. Y Au , D. mit 4 H. 333 E. 3) Buchheim , D.
673 E. 40 Breitnau , Pfd . mit 10 H. 639 E. 53) Buchenbach ( Ober - und Unter⸗
Pfd . 413 E. 6) Burg , D. mit 5 H. 428 E. 7) Dietenbach , D. 98 E. 8) Ebnet ,
Pfd . mit 1 504 E. 9) Ebringen , Pfd . mit 1 W. und 1 H. 1. 143 E. 10) Espach ,
Pfd . 666 11) Falkenſteig , D. 209 E. 12) Gundelfingen , Pfd . mit 1 H.
686 E. 13) Hinterſtraß , D. mit 1 3. und 2 H. 405 E. 14) Hinterzarten , Pfd .
mit 9 H. 769 E. , die ſich von Verfertigung hölzerner Uhren , Löffelſchmieden und von
der Viehzucht erhalten . 15) Hochdorf , Pfd . mit Benzhauſen , D. 732 E. 16) Hofs⸗
grund , Pfd . 340 E. 17) Horben , Pfd . 603 E. 18) Hugſtetten , Pfd . 560 E.
19) Ibenthal , D. 338 E. 20) Kappel , Pfd . mit 1 H. 335 E. , wo ehemals ein
Bad , das Kibbad war . 21 ) Kirchzarten , Pfd . mit 3 H. 652 E. 22 Littenweiler ,
D. 515 E. 23) Merzhauſen , Pfd . und Schl . 244 E. 2 ) Mengen , Pfd . mit
1 H. 765 E. 25) Munzingen , Pfd . 840 E. , mit einem Schloß , hatte eine Bad⸗
anſtalt . 26 ) Neuershauſen , Pfd . 749 E. 27) Neuhauſen , D. 234 E. 28) Ober⸗
ried , Pfd. mit 8 H. 451 E. 29) Opfingen , Pfd . mit St . Nicolaus , D. 1. 300 E.
30) St . Märgen , Pfd . ( ehemal . Abtei ) mit 8 H. 895 E. 31) St . Peter , Pfd. ,
eine 1807 aufgehobene Benediktinerabtei auf dem Schwarzwalde . Sie wurde von
Berthold I. , Herzog von Zähringen , im Jahr 1091 geſtiftet . Ihr Gebiet umfaßte
2 ◻Meilen und 5. 900 Einwohner. Die Herzoge von Zähringen hatten in hieſiger
Kloſterkirche ihre Begräbnißſtätte , mit Oberib enthal , D. 2 H. 1. 526 Einwohner .
39 St . Wilhelm , D. mit 6 H. 205 E. 33) Schallſtadt , D. mit Föhrenſchall⸗
ſtadt , D. 435 E. 34) Scherzingen , Pfd . 122 E. 35) Sölden , Pfd . mit 2 H.
383 E. 36) Stegen , D. mit 1 Schl . und 4 H. 441 E. 37) Steig , D. mit 8 H.
445 E. 38) Thiengen , Pfd . mit 1 H. 546 E. 39 umkirch , Pfd . mit 2 H. 629 E.
40) Wagenſteig , D. mit 1 H. 444 E. 40 Waldau , Pfd . mit 4 H. 379 E.
42) Waltershofen , Pfd . 955 E. 43) Weilersbach , D. 122 E. 44) Wiesneck ,

H.
C.



olfen⸗
tollen

D. 130 E. 45) Wittnau , Pfd . mit Binzighofen , D. und 3 H. 349 E. 46) W
weiler , Pfd. mit Leutersberg , W. , wo eine neue Badeanſtalt zum Leir ſt
errichtet iſt , und 2 H. 680 E. 47) Zarten , D. mit 1 3. und 1 H. 401 von
dem die alte Zartner Mark und das Zartner Thal den Namen hat , eine römiſche
Ortſchaft unter dem Namen Taradunum . 48) Zaſtler , D. 182

11

6) Bezirksamt Hornberg .
1) Hornberg , Amtsſtadt ( 48e 13“ nördl . Br . , 25 547 öſtl . L. ) mit 1128 E. und

einer Poſthalterei . Die Paſſage von dem Kinzigthale her nach Oberſchwaben und der
Schweiz iſt ſehr frequent , und trägt viel zur Nahrun bo bei. Ueber dem Clad
Städtchen auf einem ſteilen Fels iſt das ehemals befeſtigte Bergſchloß Hornberg .

Brigach , D. mit 2 H. 368 E. 3) Buchenberg , D. mit 2 H. 666 E.

ö
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4) Gutach , Pfd . mit 2 Thäler 1. 830 E. Hier iſt eines edlen Mannes
mit Namen Johann Jakob Langenbacher , eines ſchlich s von Gutach , der am
25. Oktober 1778 , als eine verheerende Ueberſchwemmung m Familien den
Untergang drohte , 34 Menſchen das Leben rettete , und ſelbſt den Tod in den Fluten

1

zu gedenken ,

U
fand . 5) Kirnbach , Pfd . 963 E. 6) Langenſchiltach , z. H. 501 E. 7) Lehen —
gericht , 2 H. 878 E. 8) Peterzell , 2 H. 250 E. 9) Reichenbach , mit zerſtreuten
Häuſern und Höfen 1. 006 E. 10) St . Georgen , Mfl . 1. 000 E. , hatte
ehemals eine von Hezilo und Heſſo 1084 geſtiftete Benediktinerabtei . Die Mönche
bauten ſich in Villingen wieder an. Ihr Gebiet und ihre CEinkünfte waren anſehnlich .
Unter des Abts Aufſicht , der ſich eine Zeitlang „Fürſt “ nannte , und ein Reichsglied
war , ſtanden die Klöſter Krauchthal , St . Johann , Amthauſen und Uſpringen . Die
Kaſtvogtei beſaßen zuerſt die Herzoge von Zähringen , dann die Freiherrn von Falken⸗
ſtein , von denen ſie an Würtemberg kam , das bei Cinführung der Reformation einen
evangeliſchen Abt ſetzte , und die im Umfang des Herzogthums gelegenen Beſitzungen
dem Kirchengut einverleibte . 11) Schiltach , Stadt , 1583 E. 1209 Thennenbronn ,
( evangl . ) Pfd . mit 2 H. 763 E. 13) Thennenbronn , (kath . ) Pfd . mit 2 H. 788 E.
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7) Bezirksamt Jeſtetten .

1 Je ſtetten 47 39“ nördl . 26⁰ 14 öſtl . L. Pfd . und Amts ſitz mit ?3
783 E. , hat bedeutenden Obſtwachs und Weinberge , die einen in dieſer Gegend 10
geſchätzten Wein liefern ; auch befinden ſich hier Eiſengruben . 2 Altenburg , Pfd .
384 E. 3) Baltersweil , Pfd . 204 E. , mit bedeutenden Eiſengruben . 0) Berg⸗
öſchingen , D. mit 1 W. 315 E. 5) Berwangen , D. 196 E. 6) Bühl , Pfd .
mit 1 W. 435 E. , hat bedeutende Eiſengruben . 7) Dettighofen , D. mit 1 H. 282 E.
8) Erzingen , Pfd . 756 E. 9) Geißlingen , D. mit 1 H. 514 E. 10) Grießen ,
Pfd . mit 1 H. und bedeutenden Eiſengruben , 987 E. 11) Günzgen , D. 106
12) Herdern , D. 129 E. 13) Hohenthengen , Pfd . mit Schl . und 1 H. 420 E.
14) Lottſtetten , pfd . mit 3 W. 2 H. 830 E. 15) Rechberg , 374 E. 16) Riedern ,D. mit 4 H. 201 E. 17) Stetten , D 261 E. 18) Weisweil , D. mit 1 W. ,
275 Einwohner .

8) Bezirksamt Kenzingen .

1) Kenzingen , Amtsſtadt an der Elz und ehemaliger Hauptort der 1 U Meilen
großen und 10 . 000 851 zählenden breisgauiſchen Herrſchaft Kirnberg, ti⸗
nördl . Br . , 25 27“ öſtl . L. ) mit 3 H. und dem Mineralbad Kirnhalden ,2 . 583 E. ,
der Ort iſt reich an Aeckern , Waldungen und vorzüglichen Matten , deren Fruchtbarkeit
durch den öftern Ausfluß der Elz ſehr befördert wird . Nahe dabei liegt das aufgehobene
Frauenkloſter Wonnenthal . Amoltern , Pfd . 416 E . 3) Bleichheim , pfd . mit
1 W. und 1 H. 751 E. 0 Bombach , Pfd . 688 E. 5) Broggingen , Pfd . 582 E.
6) Endingen , eine ſeit 763 unter dem Namen Endloingon bekannte Stadt mit
3. 292 E. , die ſich durch Fleiß und Mäßigkeit auszeichnen und von ihrem großen Bann
noch mehr Vortheil ziehen würden , wenn es ihnen nicht an drei Hauptſtücken gebräche ,
an Waſſer , Holz und Wieſen , letztere müſſen ſie auswärts kaufen und pachten , und der
Bach trocknet im Sommer oft ſo ſehr ein , daß man in einem ergiebigen Jahre mit
Wahrheit ſagen kann , Endingen hat mehr Wein als Waſſer , denn der Rebbau macht
die Hauptnahrungsquelle der Bürger aus , die im übrigen vom Ackerbau , Handel und
Handwerken , beſonders Lein n Hen , leben . 7) Forchheim , Pfd . 1. 756 Einw .
8) Hecklingen , Pfd . 755 E. 9) Herbolzheim , ehedem ein Mfl . , ſeit 1810 aber
zur Stadt erhoben , mit 1 H. und 2. 027 E. , die ſich vorzüglich von Acker - und Weinbau
und Handel , auch einigen Tabacksfabriken , ernähren . Hier ſollen einſt Tempelherren
gewohnt haben , wovon noch eine Ruine zeugt . Der durch ſeine theologiſchen Schriften
bekannte Biſchof Bernhard wurde hier geboren . 10) Niederhauſen , Pfd .
1. 186 E. 11) Nordweil , D. 793 E. 12) Oberhauſen , Pfd . 1. 806 E. 13) Riegel ,
Afl . 1. 887 E. 10 Pfd . 375 E. 15) Wagenſtadt , Pfd . 680 E.
16) Weisweil , ꝙfd. mit 2 H. 1. 656 E. 17) Wyhl , Pfd . mit 1 M. 1. 428 E.

9) Bezirksamt Lörrach .

1) Lörrach , Amtsſtadt mit Poſthalterei am Wieſenfluß ( 47 “ 37“ nördl . Br. ,
250 19“ öſtl . L. ) 2345 E. , die von Handwerken , Fabriken und Handel leben . Bemerkens⸗
werth ſind : das Amthaus , das Pädagogium , die Burgvogtei , die neue proteſtantiſche
Kirche und beſonders die Köchlin ' ſche Indiennefabrik . Hier iſt der Geburtsort des

K berühmten Juriſten Hugo . ) Binzen , Pfd . 926 E. 3) Blanſingen , Pfd . 398 E.
3

0 Brombach , Pfd . 606 E. 5) Degerfelden , D. 613 E. 6) Efringen , Pfd .ent
395 E. , hat Marmorbrüche und guten Wein , 7) Egringen , Pfd . 678 E. 8) Eimel⸗

dingen , Pfd . 417 E. S) Fiſchingen , D. 327 E. 10 Grenzach , Pfd . 740 E.

hat Gypsgruben und iſt wegen guten Weinwachſes , beſonders wegen des rothen Weines ,
berühmt . 11 ) Haagen , D. 328 E. 120 Hägelberg , D. 237 E. 13) Haltingen ,



Pfd . 737 E. 14) Hauingen , Pfd . mit 1 W. 318 E. 156) Herthen , Pfd . 633
16) Hertingen , Pfd . 420 E. 17) Höllſtein , D. 275 E. 18) Holzen , Pfd . 474 E
10) Hüfingen , D. 294 E. 20) Huttingen , D. 240 E. 21) Inzlingen , Pfd .
1. 079 E. 22) Iſtein , pfd . 453 E. 23) Kandern , Stadt , 1. 335 E. , iſt ſchon ſeit
790 unter dem Namen Chandro bekannt , hat Großherzogl . Eiſenhütten und Hammer
werke , auch Gypsgruben , eine Seidenfabrik und Papiermühle . Nicht weit davon liegen
die Ruinen des Schloſſes Sauſenberg , das der Landgrafſchaft Sauſenberg den Namen
gab . 24) Kirchen , Pfd . 827 E. 25) Kleinkems , Pfd . 172 E. 26) Märkt , D.
207 E. 27) Mappach , Pfd . mit 1 W. 424 E. 28) Oetlingen , Pfd . 499 E.
29) Riedlingen , D. 320 E. 30) Rümmingen , D. 245 E. 31) Schallbach , Pfd .
354 E. 32) Steinen , Pfd . 494 E. 33) Stetten , Pfd . 637 E. 34) Tannenkirch ,
Pfd . mit Kaltenherberg , einem W. und Poſthalterei und 3 W. 670 E. 35) Thumm
ringen , Pfd . mit Röteln , Schl . und Kirche , 377 E. Letzteres gab den früh aus —
geſtorbenen Freiherrn und der Herrſchaft Röteln ( 3 U Meilen groß mit 16. 620 E. )
den Namen , und liegt in einer der ſchönſten Gegenden im Anfange des Wieſenthals .
36 ) Tüllingen , Pfd . 307 E. 37) Warmbach , Pfd . 275 E. 38) Weil , Pfd
1. 069 E. 39) Welmlingen , D. 326 E. 40) Wintersweiler , D. 284 E.
41) Wittlingen , pfd . 303 E. 42) Wollbach , Pfd . mit 4 W. 894 E. 43) Wyhlen ,
Pfd . mit 1 W. 1. 131 E.

10) Bezirksamt Müllheim .

1) Müllheim , im Jahr 738 Mulinheim , ehemals Mfl . , ſeit mehren Jahren
zur Stadt erhoben , Amtsſitz in einer ſehr ſchönen und geſunden Lage und fruchtbaren
Thale ( 47 48“ nördl . Br . , 25 17 öſtl . L. ) 2. 380 E. , die ſich von der Landwirthſchaft
ernähren . Der Markgräfler Wein wächſt in hieſiger Gegend in vorzüglicher Güte .
Es befindet ſich hier eine lateiniſche Schule , eine Synagoge und Poſthalterei . Das
hieſige Bad iſt unbedeutend . 2) Auggen , Pfd . mit 2 W. 1. 271 E.25 3) Badenweiler ,



Pfd. mit 2 H. 366 E. , in einer romantiſchen Gegend
Namen von der in der Nähe liegenden Burg Bade

am Fuße des Blauen , hat ſeinen
nweiler , von welcher die Herrſchaftgleichen Namens ( 2/ͤ ◻U Meilen groß , mit 13 . 620 E. ) benannt iſt . Gegenüber ſchauendie Trümmer von Neuenfels aus düſterer Waldeshöhe hervor . Höchſt merkwürdig iſtdas im Jahr 1748 wieder aufgefundene , nach Weinbrenner reſtaurirte Römerbad , dasden Römern unter dem Namen Augusta Rauracorum bekannt war .

Beſonders anziehend ſind die Wege auf den Vogelhof , nach dem Bleibergwerk ( dasHaus Baden genannt ) , nach dem Schweighof und dem Schloß Bürgeln . 4) Bamlach,Pfd. 625 E. 5) Bellingen , Pfd . 647 E. 6) Brizingen , Pfd . mit Muggart , D.und 1 W. 904 E. 7) Buggingen , Pfd . mit Betberg , Pfd . und 1 H. 913 E.8) Dattingen , D. 318 E. 9) Feldberg , Pfd . mit 2 W. 700 E. 10) Feuerbach,Pfd . 336 E. 11) Hügelheim , Pfd . 665 E. 12) Lauffen , Pfd . mit St . Ilgen , D.552 E. , hat vorzüglichen Weinwachs , große Waldungen und Gypsbrüche . 13) Lipburg ,D. mit Sehringen , D. 186 E. 14) Liel , ꝙfd. 680 , hat Eiſengruben . 15) Mals⸗burg , D. mit Vogelbach , pfd . ; Bütſchenbach , D. ; Kaltenbach , D. 4 W. 841 E.16) Marzell , D. 393 E. 17 Mauchen , D. 514 E. 18) Niedereggenen , Pfd .449 E. 19) Niederweiler , D. 524 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches,dem ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern , einem Schmelzofen und Hammerwerk .20) Neuenburg , St . mit 3 H. 1. 150 E. , ſeit 794 bekannt , war früher befeſtigt .Kein Ort im Lande hat wohl vom Sturm der Zeiten mehr erfahren , als dieſer . Un⸗
abläßig arbeitet der Rein an ihrem Untergang ; er hat die ganze alte Stadt mit dem
Münſter verſchlungen , Im Jahr 1632 und 1634 wurde die Stadt von den Schwedeneingenommen , 1675 von den Franzoſen abgebrannt , 1704 neuerdings von denſelbender Erde gleich gemacht und die heimathloſen Bürger dem Clende Preis gegeben . Erſt1714 ſammelten ſich dieſelben wieder und bauten ihren Wohnſitz auf . Es befand ſichhier ehemals eine Johanniter - Kommende und viel Adel wohnte da. In der Gauenzeitwar Neuenburg der Hauptort des Landkapitels gleichen Namens , nachher erſcheint ſieals Zubehör der Herrſchaft Badenweiler . Kaum hatte ſich die Stadt von ihren Herrnden Grafen von Freiburg losgemacht und war in die Reihe freier Reichsſtädte getreten( im Jahr 1300 ) , als ſie Kaiſer Ludwig an Oeſterreich verpfändete . Im ſpaniſchen
Erbfolgekrieg entriſſen ihr die Franzoſen ihre Beſitzungen auf dem jenſeitigen Ufer undbauten das Dörfchen Chalampé darauf . Die Einwohner nähren ſich von Feldbau ,
Schifffahrt und Fiſcherei . 21 ) Obereggenen , Pfd . mit Schallſingen , D. und 2H .506 E. 22) Oberweiler , D. 474 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches , dem
ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern . 23 ) Reinweiler , D. 336 Einw .
24) Schliengen , Mfl . mit 1 M. 1. 117 E. , hat treffliche Eiſengruben , ſchönen Jaſpisund gehörte ehemals zum Bisthum Baſel . Hier fiel 1796 zwiſchen Erzherzog Karl
und General Moreau eine Schlacht vor . 25 ) Schweighof , D. mit 1 H. 259 E.
26) Seefelden , D. 507 E. 27 ) Sitzenkirch , D. 207 E. 28 ) Steinenſtadt ,
Pfd . mit 2 H. 635 E. 29 ) Sulzburg , St . mit 3 H. 1. 121 E. , verdankt ſeinen
Urſprung einem Frauenkloſter , welches nach der Reformation aufgehoben wurde . Inder Umgegend ſind 15 Erzgruben ; auch Gypsgruben und Salzſpuren hat man in neuerer
Zeit entdeckt . In der Nähe befindet ſich ein Bad , und auf dem Kaſtelberg , der vor⸗
trefflichen Wein liefert , Spuren eines römiſchen Caſtells . Der berühmte Geſchicht⸗
ſchreiber und Alterthumsforſcher Schöpflin iſt hier geboren . 30 ) Vögisheim , D.
330 E. 31 ) Zienken , D. 150 E. 32 ) Zunzingen , D. 233 E.

11 ) Bezirksamt Säckingen .
1) Säckingen ( wahrſcheinlich das den Römern ſchon bekannte Sanctio , nachher

Sachchingo ) Amtsſtadt ( 47 33/ nördl . Br . , 250 37 öſtl L. ) 1. 422 E. , die von Gewerben
Erdball . Baden v. Heuniſch. I. 10
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und der Landwirthſchaft leben . Sie iſt eine der vier Waldſtädte am Rein , die ihre

Erbauung nach einiger Meinung dem Damenſtift Säckingen verdankt und hat eine

Poſthalterei . In dem nahen Stadtwalde liegt zwiſchen zwei Felſen ein See ; die Felſen

aber ſind geſprengt und ein Mühlbach durch den See geleitet worden . 2) Altenſchwand ,

D. mit 1 W. 768 E. 3) Bergalingen , D. 397 E. 4) Bünzgen , D. 407 E.

5) Hänner , Pfd . 666 E. 6) Harpolingen , D. 418 E. 7) Herriſchried , Pfd .

mit 1 W. 947 E. 8) Herriſchwand , Pfd . mit 1 W. 311 E. 9) Hogſchür , D.

mit 1 W. 443 E. 10) Hornberg , D. mit 2 W. 379 E. 11) Hottingen , D. 481 CE

12) Hütten , D. mit 1 W. 662 E. 13) Karſau , Pfd . mit 1 W. 1 H. und Beuggen ,

Schl . 830 E. , letzteres liegt am Rein , war vormals der Sitz eines Teutſch - Ordens

Kommandeurs , jetzt befindet ſich hier eine Domainenverwaltung . In der Nähe , nämlich

bei Rindmatte , befindet ſich die merkwürdige Höhle Tſchamberloch , deren Weite

über / Stunde beträgt . Man glaubt , ſie ſtehe mit der Haſeler Höhe in einer Waſſer

verbindung . 14) Kleinlaufenburg , vormals ( 1270 ) Lauffenberg , Stadt am Rein ,

310 E. , Schifffahrt , Holzflöſſerei und Handwerksbetrieb gehören zum Nahrungsſtande ,

auch ſind Eiſenhammerwerke und eine Papiermühle vorhanden . Eine 306 Fuß lange

Brücke verbindet die Stadt mit dem ſchweizeriſchen Laufenburg . Nahe bei der Stadt

ſtürzt ſich der Rein mit lautem Gebraus über Felsblöcke hinab und donnernd brechen ſich

die ſchäumenden Wellen an den Granitmaſſen . Dieſer Reinfall wird gewöhnlich Laufen

genannt . Zur Seite des Falls am rechten Ufer erheben ſich ſteile Felsmaſſen , auf

welchen man noch wenige Spuren der Burg Oftering bemerkt . 15) Murg , Pfd .
mit 3 H. 697 E. 16) Niedergebisbach , D. 331. E. 17) Niederhof , D.

mit Zechenwiel , D. ; Diggeringen , D. und 1 H. 534 E. 18) Niederſchwörſtadt ,

D. 376 E. 19) Nollingen , Pfd . 707 E. 20) Oberhof , mit 1 H. 649 E.

210 Oberſäckingen , Pfd . 409 E. 22) Oberſchwörſtadt , Pfd . mit 1 W. 2 H.
563 E. 23) Oeflingen , Pfd . mit 2 W. 954 E. 24) Rhina , D. mit 1 W. 302 E.

25 ) Rickenbach , Pfd . mit 1 W. 394 E. 26) Rippolingen , D. 345E. 27) Rütte ,

D. 279 E. 28) Wallbach , D. 418 E. 29) Wehr , Mfl . mit Enkendorf , D. 1 W.
1 H. 2. 000 E. , hat Gypsgruben , Eiſenſchmelz - und Eiſenhammerwerke . 30 ) Wehr

halden , D. mit Kleinherriſchwand , D. ; Lochhäußer , D. , und Giersbach , D.

541 E. 31) Willaringen , D. mit Wieladingen , D. und 4 W. 938 E.

12) Bezirksamt St . Blaſien .

1) St . Blaſien , ( 47 46“ nördl . Br. , 25“ 48“ öſtl . L. ) ehemals berühmte gefürſtete
Abtei , welche über 11 / ◻U Meilen und 26 . 130 E. regiert hatte , und ſchon im Jahr
858 beſtanden zu haben ſcheint . Im Jahr 1805 aufgehoben , kam ſie an Baden . Der
Abt und mehre Mönche begaben ſich in die öſterreichiſchen Staaten , und erhielten dort
das Kloſter St . Paul in Kärnthen . Das verlaſſene Kloſtergebäude iſt zu einer Gewehr —
und Spinnmaſchinenfabrik , die einige Hundert Arbeiter ernährt , und dem Herrn von

Eichthal gehört , umgewandelt worden . Der nach dem Brand von 176s prachtvoll auf

gebaute Tempel iſt ſehenswerth . Hier ſind 687 E. 2) St . Blaſien , Pfd . mit 7 H.
und Kutterau , einem Eiſenwerk , 255 E. 3) Amrigſchwend , D. mit Attlisberg ,
D. ; Ellmenegg , D. ; Segalen , D. ; Strittberg , D. und 5 H. 935 E. 4) Bernau ,

Pfd . mit Bernauhof , D. ; Bernauriggenbach , D; Bernau - Imerlehen , D;
Bernaukaiſershaus , D. ; Bernau - Weyerle , D. ; Bernau - Oberlehen , D;
Bernaugaß , D. 1 W. 2 M. 3 H. 1. 566 E. 5) Blaſiwald ( Muchenland ) D. mit
Blaſiwald - Althütte , D. und 5 H. 350 E. 6) Häuſern , D. 334 E. 7) Höhen —
ſchwand , Pfd . mit 1 H. 438 E. 8) Immeneich , D. 268 E, 9) Menzenſchwand ,
D. 523 E. 10) Schlageten , D. mit z. H. und 2 H. 525 E. 11 ) Schlüchſee , Pfd .
mit Fiſchbach , D; Dreſſelbach , D. ; Oberahr , D. 2 W. und z. H. 688 Einw .
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12) Tiefenhäuſern , D. mit Frohndſchwand , — Heppenſchwand , D. ; Ober

weſchnegg , D. ; Unterweſchnegg , D. und z .H. 651 E. 13) Unteribach , pfd .
mit Oberibach , D. ; Mutterslehen , D. und 34 — Häuſer , 545 E. 14) Urberg ,
Pfd . mit Außerurberg , D. z. H. 3 H. und 1 M. 466 E. 15) Vordertodtmoos ,
Pfd . mit Hintertodtmoos , D. ; Todtmoosrütte , D. ; Todtmoosweg , D. ; Todt —
moos⸗Lehen , D. ; Todtmoosmättle , D. ; Todtmoos - Au , D. ; Todtmoos —
Glashütte , D. ; Todtmoos - Preſtenberg , D. 2 W. und z. H. 1. 732 E. 16) Wil⸗

ſingen , D. mit Happingen , D. ; Hierbach , D. ; Vogelbach ,D. und 1 M. 726 E.
17) Wittenſchwand , D. mit z. H. und 1 H. 437 E. 18) Wollpndingen mit

z. H. 590 Einwohner .
13 ) Bezirksamt Schönau .

1) Schönau , Stadt und Amtsſitz ( 47 47“ nördl . Br . , 259ſ 33“ öſtl . L. ) im

Wieſenthal mit 1 K. 1. 010 E. 2) Adelsberg , D. mit 1 W. 265 E. 3) Akleſſtes,D. mit 1 W. 307 E. 4) Aitern , D. mit eii been D. ; Obermulten ,D . ;
Rollsbach , D. 398 E. 5) Atzenbach , D. 402 E. 6) Brandenberg , D. mit

Fahl , D. 470 E. 7) Ehrsberg , D. mit 3 W699 E. 8) Fröhnd , Vogtei , beſteht
aus Hof , Holz , D. ; Hinterholz , D. ; Oberhebſchingen, OD. ; Niederheb

ſchingen , Ittenſchwand , D. ; Kaſtel ,D. ; Künaberg , De; Stutz, D. und

2 H. 552 E. 9) Geſchwänd , D. 264 E. 10) Häg , D. mit Altenſtein , D. ;

775 Happach , D. ; Schürberg , D. ; Sonnenmatt , D. ; Rohmatt , D. 5 W. z. H.
D und 1 H. 1. 113 E. 11 ) Mambach , D. mit 1 W. 2 H. 378 E. 12)0 Muggen⸗

brunn , D. 369 E. 13) Oberbällen , D. mit Niederbällen , D. und z . H. 299 E.

14) Pfaffenberg , D. mit 3 W. 328 E. 15) Präg , D. mit Herrenſchwand , D.

443 E. 16) Riedichen , D. mit 2 W. und 1 H. 272 E. 17) Schlechtnau , D.

mit 1 W. 237 E. 18) Schönenberg , D. mit 2 W. 359 E. 19) Thunau , D.

ütt mit Biſchmatt , D. und 1 H. 256 E. 20 ) Todtnau , St . mit z. H. 1. 427 E. , treibt

d. t Handel mit Holzwaaren , Schwefel ꝛc. 21 ) Todtnauberg , Pfd . mit Ennerbach ,

D. ; Todtnauerberghütte , D. 3 W. und 1 H. 955 E. 22 ) Utzenfeld , D. mit

1 W. 343 E. 23 ) Wembach , D. mit Schindeln , D. 176 E. 24 ) Wieden , Pfd .
mit 5 W. 605 E. 25) Zell St . mit Eiſenwerk , 2 W. und z. H. 1. 332 E.

140) Bezirksamt Schopfheim .

1) Schopfheim , Amtsſtadt an der Wieſe , ehemaliger Hauptort der 6 U◻Meilen

und 22 . 380 Einwohner umfaſſenden Landgrafſchaft Sauſenberg ( 47 “39“ nördl . Br. ,

25 29“ öſtl . L. ) mit 3 W. und 2 H. 1. 388 E. , welche ſich durch Acker - und Wieſen⸗

bau , durch Gewerbe und Handel nach der nahen Stadt Baſel ernähren . Die Gott

ſchalk ' ſche Drahtzieherei und die Kolb' ſche ſehr bedeutende Papierfabrik beſchäftigen eine

große Anzahl Arbeiter . Auch befindet ſich hier eine Poſtexpedition . 2) Adelhauſen ,

D. mit 1 W. 618 E. , wo man Heidengräber fand . 3) Bürchau , D. 278 .
4) Doſſenbach , 386 E. 5) Eichen , D. 384 E. 6) Eichſel , Pfd . mit Niede

eichſel , D. und 2 H. 464 E. 7) Endenburg , D. mit Kirchhauſen ,D. ; 5
acker , D. und 2 H. 373 E. 8 D. 152 E. 9) Elbenſchwand ,

HVekne D. mit Langenſee , D. und Holl , D. 284 E. 10) Fahrnau , D. 210 E. 11) Gers

bach , D. mit 5 H. 697 E. , hat Schwefelkiesgruben. 12) Greßgen , D. 358 E.

13) Haſel , Pfd . mit Glashütten , D. 611 E. , berühmt wegen der von vielen Fremden

beſuchten Tropfſteinhöhle , von den Einwohnern insgemein das Erdmännleinsloch genannt ,

welcher Name von einer alten Volksſage entſtand ( man ſehe desfalls den Artikel Erd⸗

höhlen ) . 10 Hauſen , Pfd . , mit 1 herrſchaftlichem bedeutenden Eiſenwerk , 593 E,,

iſt der Geburtsort des berühmten vaterländiſchen Dichters Hebel . 15 ) Langenau ,

D. 214 E. 16) Maulburg , Pfd . 785 E. 17) Minßeln , Pfd . 776 E. 18) Neuen
10 *

90

*
ε



20 ) Raich , D. mit Ried , D. ; Oberhäußer , D.; Hohneck , D. und 1 H. 424 E
21) Raitbach , D. mit Kürnberg , D. z. H. und 5 H. 567 E. 22) Sallneck , D.
mit Ebigen , D. 276 E. 23) Schlechtenhaus , D. mit Hofen , D. und 1 H.

weg , Pfd . mit 4 W. 1 3. z. H. und 2 19 ) Nordſchwaben , D. 210 E

322 E. 24) Tegernau , Pfd . mit Niedertegernau , D. und Schwand , D. 337 E.
25 ) Weitenau , Pfd . mit z. H. 1 M. und 3 H. 346 E. 26) Wiechs , D. 439 E.
27 ) Wies , Pfd . mit Stockmatt , emberg , ihlenbronn , D. ; Fiſchen
berg , D. und Wambach , D. 1. 044 E. 28) W̃ )„ Pfd . mit Eichholz , D.
und 1 H. 375 Einwohner .

15 ) Bezirksamt Staufen .

1) Staufen , Amtsſtadt am Fluß Neumagen ( 47 53“ nördl . Br . , 25˙ 24“ öſil . L. )
mit 1 W. 5 H. und 1 M. 1. 735 Einwohner . Eine der beſten Weinlagen des Ober —
lands , der eigentliche Markgräfler nimmt hier ſeinen Anfang . Der Ort hat mehre
Wollentuchfabriken . Er gehörte ehemals , ſo wie die Herrſchaft Staufen , dem Kloſter
St . Blaſien . Auch befand ſich hier ein Kapuzinerkloſter . 2) Ballrechteu , Pfarrdorf
432 Einwohner , mit Blei- und Eiſengruben , Ocker und Siegelerde und gutem Weinwachs .
3z) Biengen , Pfd . mit 1 W. z. H. und1 H. 678 E.
5) Bremgarten , Pfd . 530 E. . E. 7) Ehren
ſtetten , Mfl . mit 1 W. und 3 H. 1. 591 E. 1 H. 964 E
9) Feldkirch , Pfd . 417 E. 10) Gallenweiler , D. 174 E. 11) Geyersneſt , D
180 E. 12) Grießheim , Pfd . 1. 010 E. 13) Grunern , Pfd . mit 2 W. 3 H. und
1 Mineralbad , 552 Einw . 14) Heitersheim , St . in einer angenehmen Gegend
des Breisgaus . Sie war ehedem die Reſidenz des fürſtlichen Johannitermeiſters ,
welcher in dem 1324 erbauten Schloſſe , das mit Oekonomiegebäuden , ſchönen Gärten und
einer Orangerie umgeben iſt , wohnte . Das Fürſtenthum Heitersheim ( 1¼ ◻U◻˙8BMeilen
und 6. 180 E. umfaſſend ) hatte von dieſer Stadt , welche 1. 533 E. zählt , ihren Namen .
Der Obſtbau wird durch eine Baumſchule , die gegen 30 . 000 Stämme zählen ſoll , ſehr
befördert . 15) Kirchhofen , Pfd. mit Oberambringen , D. und Unterambringen
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D. 1356 E. 16) Krotzingen , Pfd . 1. 367 E. 17) Norſingen , D. 461 E. 18) Ober —
münſterthal , Thalgemeinde mit St . Trutpert , vormaliger Abtei , und einem der
älteſten Klöſter des Breisgaues , das 1805 aufgelöst wurde , und mit ſeinem 15 I Meilen
und 4. 040 E. umfaſſenden Gebiet an Baden kam. Auch befindet ſich hier ein Silber —
bergwerk , das wichtigſte in Baden , die Grube Teufelsgrund , mit einem Ertrag von
über 17. 000 fl. Die Thalgemeinde theilt ſich in vier Rotten , welche aus zerſtreuten
Häuſern beſtehen , nämlich : die Krumlinder - , Lehner - , Neuhöfer - und Stohrener —
Rotte , und zählt 1. 250 E. 19) Ottnadingen , D. 191 E. 20) Pfaffenweiler ,
Pfd . mit Oehlinsweiler , D. und 1 H. 1. 115 E. 21) St . Ulrich , Pfd . 100 Einw .
2 Schlatt , Pfd . 376 E. 23) Thunſel , Pfd . mit Schmidthofen , D. und 1 W.
727 E. 24 ) Untermünſterthal , Thalgemeinde aus 8 H. und den Rotten : Münſter⸗
hof , Wochen , Ziegelplatz , Neuhäuſer , Mulden , Rothback und Münſter
halden beſtehend , 1. 786 E. Hier befindet ſich eine Silberſchmelzhütte mit einem Walz
pochwerk , welches jetzt dem badiſchen Bergwerksverein in Karlsruhe gehört , und früher
dem Staate einen Bruttoertrag von 38 . 750 fl. verſchaffte . 25 ) Wettelbrunn , Pfd .
3. 785 Einwohner .

16 ) Bezirksamt Tryberg .

1) Tryberg , Amtsſtadt und Hauptort der 2 UI Meilen und 10 . 200 Einw .
umfaſſenden Breisgauiſchen Herrſchaft Tryberg , in einer ſchweizeriſch romantiſchen Ge⸗

gend mit ſchönen Waſſerfällen und einer ſtark beſuchten Wallfahrt , ( 480 8“/ nördl . Br .
250 54“ öſtl . L. ) mit z. H. aund 4 H. 775 E. Der Wohlſtand des Orts wurde zwar
durch mehre Feuersbrünſte ſehr gefährdet , aber durch den Gewerbfleiß der Einwohner
immer wieder gehoben . Die Natur um Tryberg iſt Alpen - ähnlich . Der Obſtbaum
gedeiht ſelten mehr und der Vogelbeerbaum ſo wie die Tanne ſind faſt die einzigen
Hochſtämme in dieſer Gegend . Der Sommer iſt kurz , aber der Boden ergiebig an

Futterkräutern und die Viehzucht , ſo wie die Arbeiten in Holz , ſichern den Unterhalt
der gutmüthigen und frugalen Bergbewohner . Strohflechten und Uhrenmachen bilden



übrigens den Hauptnahrungszweig der Einwohner dieſes Amtsbezirks . 2) Furtwangen ,
Mfl . mit z. H. 2. 091 E. , die ſich vorzüglich von Uhrenmachen , Strohflechten und
Handel nähren ; auch befindet ſich hier eine Fabrik , die Löffel und Eiſenblech liefert .
3) Gremmelshof , Pfd . mit 2 3. und z. H. 582 E. 4) Gütenbach , Pfd . mit
z. H. 1. 085 E. 5) Neukirch , Pfd . mit z. H. 985 E. 6) Niederwaſſer , Pfd . mit
3 3. und z. H. 502 E. 7) Nußbach , Pfd . mit 1 Z. und z. H. 955 E. 8) Rohr —
bach , Pfd . mit z. H. 540 E. 9) Rohrhardsberg , Thalgemeinde 304 E. 10) Schön⸗wald , Pfd . mit 2 3. 1 Th. und z. H. 1. 594 E. 11) Schonach , Pfd . mit 2 3. 1 Th.und z. H. 1. 091 Einwohner .

17) Bezirksamt Waldkirch .

1) Waldkirch , kleine artige Amtsſtadt am Fluſſe Elz ( 48 “ 6“ nördl . Br . ,
250 39“ öſtl . L. ) mit 1 H. 2. 541 E. , die ſich , da ſie einen ganz kleinen Bann haben ,
meiſt von Handwerken und vom Handel nähren ; hatte 9 Granatenſchleifereien , eine
bedeutende Baumwollenwaarenfabrik und eine Papiermühle . Auch iſt ein Spital vor
handen . Das hier befindliche , aus der Frauenabtei entſtandene Chorherrnſtift , deſſen
Probſt Merklin zu merken iſt , ward aufgelöst . Waldkirch iſt der Geburtsort des
Wiedererfinders der Moſaikmalerei Franz Faver Fernbach . Alt - Simonswald ,
D. mit z. H. und 1 H. 1. 291 E. 3) Biederbach , Pfd . mit Unterbiederbach , D.
und z. H. 1. 992 E. 4) Bleybach , Pfd . mit 2 W. 453 E. 5)ö Buchholz , Pfd .
594 E. 6) Elzach , St . mit 1 H. 1. 080 E. 7) Föhrenthal , D. 455 E. 8) Gutach ,
D. mit 2 W. 380 C. 9) Haslach - Simonswald , D. mit 1 W. 395 E. 10) Heu⸗
weiler , Pfd . mit z. H. 432 E. 11) Katzenmoos , D. mit Niederſpritzenbach⸗
D. und z. H. 442 E. 12) Kollnau , D. mit z. H. und einem herrſchaftlichen Eiſen —
werk 719 E. 13) Niederwinden , D. mit z. H. 455 E. 14) Oberglotterthal ,
D. 625 E. , mit beträchtlicher Schweinezucht . 15) Ober - Simonswald , Pfd . mit
z. H. 449 E. 16) Oberwinden , Pfd . mit z. H. 1. 024 E. 17) Ohrensbach , D.
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203 E. 18) Prechthal , Pfd . mit z. H. 2. 413 E. 19) Siegelau , Pfd . mit Ober
ſpritzenbach , D. und z. H. 922 E. 20) Siensbach , D. 348 E. 20) Stahlhof ,

8 D. mit z. H. 245 E. 220 Suggenthal , D. 118 E. 23) Unterglotterthal , Pfd .
518 E. , mit bedeutender Schweinezucht . 24 ) Unter - Simonswald , Pfd . mit 59.
und 2 H. 719 E. 25) Wildgutach , D. 185 E. 26) Yach , Pfd . 958 E.

18) Bezirksamt Waldshut .

1) Waldshut , eine der vier Waldſtädte am Rein , Amtsſtadt ( 47 37“ nördl . Br. ,
259 53“ öſtl . L. ) mit 1 H. 1. 263 Einw . , welche ſich größtentheils vom Handel und von
Handwerken ernähren , hat eine Baumwollenſpinnerei und Poſtverwaltung . Y Aiſpel ,
D. 106 E. 3) Aiſperg , D. 44 E. 4) Alb , D. 168 E. 5) Albbruck , W. mit
Eiſenwerken , Kettenſchmieden und Nagelfabriken , 264 E. 6) Albert , D. 364 E.
7) Ay , D. 191 E. 8) Banholz , D. 207 E. 9) Bechtersbohl , D. 248 Einw .
10) Bierbronnen , D. 247 E. 11) Birkingen , D. 314 E. 12) Birndorf , Pfd .
mit 1 W. 583 E. 13) Boland , D. 64 E. 14) Brunnadern , D. 249 E. 15) Buch ,

16) Bürgeln , D. 81 E. 17) Burg , D. 195 E. 18 ) Dangſtetten ,
58 19) Degernau , Pfd . mit 1 M. und 1 H. 264 E. 20 ) Dietlingen ,

2⁴⁵⁵ 210 Dogern , Pfd . mit 1 H. 751 E. 22 Engelſchwand , D. 364 E.

23) Espach , D. 331 E. 24) Etzwiel , D. 216 E. 25) Gais , D. 218 E. 26) Gör

wihl , Pfd . mit 1 H. 1. 253 E. 27) Grünholz , D. 288 E. 28) Gurtweil , Pfd .
mit 1 H. 424 E. 29) Haite , D. 92 E. 30) Hartſchwand , D. 254 E. 31) Hauen⸗
ſtein , St . 311 Einwohner , Hauptort der Breisgauiſchen Herrſchaft Hauenſtein , welche

7 / U Meilen und 41 . 900 Einwohner zählt , die ſich durch ihre eigenthümlichen Sitten ,

ſchönen Schlag und beſondere Kleidung auszeichnen . 32) Hechwiel , D. mit 1 W.

53 E. 33) Heubach , D. 92 E. 30) Hochſal , Pfd . 498 E. 35) Indlikofen , D.

191 E. 36) Kadelburg , Pfd. mit 1 H. 699 E. 37) Kieſenbach , D. 244 Einw .

38) Küchelbach , D. 150 E. 39 ) Küßnach , D. mit 3 H. 247 E. 40) Lienheim ,

Pfd . mit 3 H. 538 E. 41) Luttingen , Pfd . 460 E. 42) Nie derwihl , Pfd . mit

1 M. 444 E. 43) Nöggenſchwiel , Pfd . mit 1 H. und 1 M. 379 E. 44) Ober⸗

alpfen , D. 349 E. 45) Oberlauchringen , Pfd . 474 E. 46) Oberwihl , D.

623 E. 47) Reckingen , D. 126 E. 48) Remetſchwiel , D. 351 E. 49) Rein⸗

heim , Pfd . 232 E. 50) Rohr , D. mit 1 M. 167 E. 51) Rotzel , D. 731 Einw .

82
Rotzingen , D. 397 E. 53) Rüßwihl , D. mit 1 M. 431 E. 54) Schachen ,

452 E. 55) Schwerzen , Pfd . mit Willmendingen , D. und 1 H. 532 Einwohner .

Segeten , D. 444 E. 57) Stadenhauſen , D. 148 E. 58) Strittmatt , D.

588 E. 59) Thiengen , St . an der Wutach , Hauptort der ehemaligen Landgrafſchaft

Klettgau ( 23 / ◻U Meilen und 11. 000 E. umfaſſend ) mit 1 W. 1 H. und 1 M. 972 E. ,

hat Gypsgruben . Die Gegend war früh bewohnt , und manche wollen hier das alte

römiſche Tenedo finden . Auch iſt in der Nähe von hier , bei Lauchringen , ein altes

römiſches Kaſtell , das Heidenſchlößlein . 60 ) Tiefenſtein , D. 181 E. 61) Unter —

alpfen , Pfd . mit 1 H. 972 E. 629) Unterlauchringen , D. 220 E. 63) Wald

kirch , Pfd . mit Schmitzingen , D. 349 E. 64) Weilheim , Pfd . mit 1 M. 310 E.

65) Wutöſchingen , 334 Einwohner .
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III . Der Mittelreinkreis .

( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Ra ſt a tt . )

Der Mittelreinkreis gränzt gegen N. an den Unterreinkreis , gegen S . an
den Oberreinkreis , gegen O. an Würtemberg und gegen W. an den Rein ,
der ihn von Reinbaiern und Frankreich trennt . Er liegt zwiſchen 25 277
und 26⸗ 49 “ öſtl . Länge und 48 127“ und 490 15 / nördl . Breite und iſt in
folgende Amtsbezirke eingetheilt :

8
Seelenzahl 1833 ) Seelenzahl 2

Höhenlage 3 nach nach E
Namen zwiſchen 8 Geſchlechtern. Religionen.

der Fuß u. Fufk —— — — 8
Aemter . über dem

3

8
Meere. Männl.] Weibl. Summa. Cuans. ] aan

85
Jud .

2 — 2
1) Achern . . 3 f,75 550 —1. 300 16 8. 408 8. 853 12 17 . 2490 —- „ — 6.276
2) Baden . 3 2, 00500 - 900 86 . 578 6. 294 12. 872 311/ 12. 560 ö 106. 436
) Biſchofsheim 1333

am Rein . . 3 fe, 25 420 —550 17 5. 722 6. 485 12. 203 11. 411 137 —3555 . 42340 Bretten . . 3 4, 25 600 —900 286 10. 248 10. 650 20.898 15. 956 4.039 90 8134. 9055) Bruchſal . . 3 4, 75
460. —500 21 15.469] 15. 549 81. 014 5. 409 24. 911 6946 . 73860 Bühl . 4 (4, 75 400 —2. 500 20 12. 403 12. 744 25. 147 10124 . 785 261 ö. 286

7)Carlsruhe St . A. ſo, 25 380 0 10.281( 9. 828 20. 109 13.053] 6. 014 Pen
8) Carlsruhe e.u.[44 4, 50340 —440 23 10.1310 10. 356 20. 487 17. 316 3. 001 2159 4. 553

Durlach . . s ſs, 50870 . —800 2112. 1110 12. 2430 24. 35418 . 670 5. 167 23 4946 . 95810) Eppingen . . 31 3, 25650 —900 10 8. 305 8. 326 16. 631 10.908( 4. 574. 139 9505 . 11511) Ettlingen . . 3 ſs, 75 350—1. 500 19/ 6. 968 6. 669 13. 637 141 13. 349 147 . 60912) Gengenbach . 63 ſ, 1840d—1.400 12 7. 459 7. 362 14. 821 914 . 812 ( — 5. 48713) Gernsbach 6 4, 75500—1. 000 10 6.521] 6. 589
10.110 2. 442 10. 560 —10ö058fe. 76014) Haslach . . f2 , 50 660—1. 200 10 4. 818 4. 898 9. 704 7 9. 697 — (6. 88115) Kork . . . 2 ., 50450 —550 16 5.0500 5. 382 10. 462 9. 916 546 — ſ46. 97416) Lahr . . . 22 , 00 500 —1. 000 27 13. 337 13. 891

27.228 15. 033 11. 997 14 181f5.ů4517) Oberkirch . . 5 45 50620
—1. 00 36 9. 966 10.1710 20. 13) 65 20. 072 3* 45518) Offenburg 23 (a,5040—800 24 13 705 14. 977 28. 682 2. 153 26. 203 — 326 6. 37319) Pforzheim . 4 4, 75 850 —1. 500 33 14.141] 14. 825 28. 966 22. 856 5. 989 15 1066 . 00920) Raſtatt . . . 31 (4, 50360 —700 26 14.0710 13. 677 27. 74f 526 26. 944 1 2776 . 165et ) Wolfach . . 6 ſ4 , 50870 —1. 800 10 4. 467 4. 8869 . 350 11[ 9. 339 2. 057

Summa 77,75 403 200. 154(204.657 404. 881 146. 356258. 345 308 5. 817 6. 463

) Die Zählung vom Dezember 1834 gibt folgende Reſultate : 392 Gemeinden , 81. 355 Familien ,184. 126 Männl . , 143. 196 Weibl. über 14 Jahre , 67. 753 Männl . ,
im Ganzen 411. 943 Einwohner . — Geboren wurden 8. 992Männl . ,2. 430. — Geſtorben ſind 8. 095 Mannl . , 7. 793 Weibl.

66. 868 Weibl. unter 14 Jahren ,
8. 455 Weibl. , darunter uneheliche

Getraute Paare 3. 449
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

3 . 875 Morgen
eieee . . . . 3. 309 „

Ackerfeld 320395

Wieſengngßn 99 . 3941 .

ees 18 .

Waicghnhk 7 . 284 „

Reutfeld 6s

Keiſtänienwalddddd ; 5733

Wald Crrrrt . . . . .

Steinbrüche , Kies - und Leimengruben . . 88

Oedes Land ; 998 „

Summa 883 . 931 Morgen

Derſelbe enthält Steuerkapitalien , ohne die der landesherrlichen Ver⸗

rechnungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitll . . 146 . 958 . 140 fl.
Häuſerſteuerkapital “ n66

Gewerbſteuerkapital . 448 . 374 . 550 „

Summa . 249 . 944 . 365 fl.
Worunter Steuerkapital der Israeliten . . 3 . 579 . 820 fl.

1) Bezirksamt Achern .

1) Achern , ( Ase 38“ nördl . Br . , 25· 46“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , 1. 660 E.
Poſtſtation . Getraide , Hanf , Reps , Taback , Wein , Obſt und Hopfen gedeihen , und
der Handel mit dieſen Gegenſtänden iſt bedeutend . In der St . Nikolauskapelle liegen
die Eingeweide des berühmten Turenne begraben . 2) Fautenbach , Pfd . 892 Einw .
3) Fröſchenbach , D. 215 E. mit 3 Z3. 232 E. 4) Gamshurſt , Pfd . 1. 383 E. mit
2 W. 1. 490 E. 5) Großweier , Pfd . 656 E. mit 1 W. 790 E. 6) Kappel - Rodeck ,
Pfd . 2. 022 E. mit Schloß Rodeck , 4 W. und 16 H. 2. 368 E. 7) Oberachern , Pfd .
1. 200 E. , mit Papiermühle , der Antoniuskapelle und 1 H. 1. 258 Einw . 8) Ober⸗
ſasbach , D. 325 E. , mit dem lieblichen Erlenbad und mehreren Zinken und Höfen
394 E. 9) Oehnsbach , Pfd . 1. 185 E. 10) Ottenhofen , GKapplerthal ) Pfd . mit 8 3.
1. 206 E. 11) Sasbach , Pfd . 1. 221 E. , hier iſt dem berühmten Türenne , der 1675
getödtet wurde , ein Obelisk errichtet . 120 Sasbachried , Df. 300 E. mit Z. 403 E.
13) Sasbachwalden , D. 1. 081 E. , mit dem Brigittenſchloß ( Ruine ) und 3 Zinken
1. 255 E. 14) Seebach , D. 365 E. , mit mehreren Höfen und Zinken 751 Einw .
15) Wagshurſt , Pfd . mit 3 H. 1. 176 E. 16) Waldulm , Pfd . 828 E. mit 5 3.
972 Einwohner .

2) Bezirksamt Baden .

1) Baden , ( 48˙ 46“ nördl . Br . , 25· 54“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz , Poſtſtation ,
3. 875 E. , mit den dazu gehörigen Weilern , Zinken und Höfen 4. 619 E. Baden liegt
in einem der reizendſten Seitenthäler des Schwarzwaldes an der Os oder Oelbach .
Die Römer nannten den Ort civitas aurelia aquensis , die Deutſchen Badin . Die
Stadt iſt unregelmäßig in ihrer Anlage , und ein älterer Theil alterthümlich in ihren



AIENADEIUU.

Formen , die älteren Häuſer klein , in neuerer Zeit aber ſind mitunter prächtige Ge—
bäude , meiſt zum Gebrauch der Badgäſte , aufgeführt worden . Die heißen Quellen
Badens ſind berühmt , und aus allen Gegenden der Welt kommen jährlich an 12 bis
15. 000 Fremde zum Beſuche . In neun verſchiedenen , zum Theil großartigen Gaſthöfen ,
ſind Badanſtalten mit 220 Badekäſten und Dampfbädern .
13 Quellen , wovon der Urſprung die größte und heißeſte ( 54 Reagumur ) eingefaßt iſt

Das Waſſer ſprüht aus



155

Merkwürdigkeiten der Stadt ſind : die Pfarrkirche mit den Begräbnißplätzen und
Monumenten der Markgrafen von Baden ; das neue Schloß mit den Souterrains
oder unterirdiſchen Gewölben ; die Antiquitätenhalle , wo mehrere römiſche
Denkmäler aufgeſtellt ſind ; die Trinkhalle mit den Reſervoirs zur Abkühlung des
heißen Waſſers ; das Dampfbad ; das Promenade - oder Konverſationshaus , ein
Luſtort für die Kurgäſte , mit prachtvollen Sälen ; in ſeiner Nähe herrliche Promenaden .
Ueberhaupt umgeben treffliche Spaziergänge die Stadt . Man beſucht die Ruinen der
atten großen Burg , ehemals genannt Hohenbaden ; die Eberſteinburg ; das Jagd —

AlETIES SSHEOSS BADEUU. 5

haus ; die Seelach ; den Waſſerfall bei Geroldsau ; die Burg Yburg ; das Kloſter

Lichtenthal , zu dem die große Eichenallee führt , und wohin eine Stahlquelle und

—
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Flußbäder die Gäſte einladet , es wurde von Irmengard , Gemahlin Herrmanns V.
Markgrafen von Baden und Verona , 1245 geſtiftet , und hatte ein Gebiet von

LUlMeilen , 1. 900 E. , und die herrlichen Gegenden im Murgthale . Baden
war bis zur verderblichen Verbrennung unter Melac die Reſidenz der Markgrafen von
Baden⸗Baden und Hauptort der 13¼ U Meilen großen , 54 . 000 Einwohner zäͤhlenden
Markgrafſchaft .

2) Balg , D. 545 E. , mit Thongruben . 3) Beuern ( Unter - ) Pfd . 935 E. mit
Oberbeuern , D. 5 3. und 3 H. , 1. 913 E. ) Eberſteinburg , Pfd . 398 Einw. ,
mit der Ruine gleichen Namens . Haueneberſtein , Pfd . 966 E. 6) Os , Pfd . mit
1 3. und Jagdhaus 829 E. 7) Sandweier , Pfd . 788 E. §) Sinzheim , pfd
1. 371 E. , mit dem Staab , der aus 6 3. und 6 H. beſteht , 2. 814 E.

3) Bezirksamt Biſchofsheim am Rein .

1) Biſchofsheim , gewöhnlich Biſchen am hohen Steg , oder auch Reinbiſchofs
heim , Mfl . , Amtsſitz , Poſtſtation , 1. 646 Einw . , welche beſonders viel Hanf bauen
und damit Handel treiben . 2 Bodersweier , Pfd . 1. 115 E. 3) Diersheim , Pfd.
846 E. 40 Freiſtedt ( Alt⸗ ) , Pfd . 1. 598 E. 5) Freiſtedt ( Neu⸗ ) , St . 587 E.
6) Grauelsbaum , D. 157 E. 7) Hausgereuth , D. 126 E. 8) Helmlingen ,
D. 476 E. 9) Holzhauſen , D. 387 E. 10) Honau , Pfd . 317 E. 11) Leutes
heim , Pfd . 812 E. 12) Lichten au , St . 1. 236 E. , die viel Hanf bauen , war der
Hauptort der im Jahr 1803 an Baden gekommenen Herrſchaft Lichtenberg , welche
2 / Ll Meilen und 16 . 000 Einw . zählt . 13) Linx , Pfd . 747 E. mit 1 W. 884 E.
10 Memprechtshofen , Pfd . 661 E. 15) Muckenſchopf , D. 308 E. 16) Scherz —
heim , Pfd . 713 E. 17) Zierolshofen , D. 334 Einwohner .

SREIT TEIU.
4) Bezirksamt Bretten .

1) Bretten , alte Stadt und Amtsſitz mit Poſtſtation , 2. 966 E. , welche vom
Ackerbau , Viehzucht , Weinbau und Handwerken leben . Hier wurde Melanchton
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geboren . Die hieſige Laurentiuskirche
erbaut ſeyn .

Im achten Jahrhundert war Bretten der Hauptort der Grafſchaft Brettheim , die den
Grafen von Laufen gehörte , ſpäter kam dieſelbe an die Grafen von Eberſtein , und
nach vielem Wechſel der Beſitzer an Churpfalz , endlich 1803 an Baden . 2 Bahn⸗
brücken , D. 313 E. 3) Bauerbach , Pfd . 751 E. 4) Büchig , Pfd . 537 Einw .
5) Diedelsheim , Pfd . 927 E. 6) Dürrenbüchig , D. 239 E. 7) Flehingen ,
Pfd . 1. 127 E. 8) Gochsheim , St . 1. 414 E. 9) Gölshauſen , Pfd . 675 Einw .
10) Gondelsheim , Mfl . mit 2 H. 1. 222 E. und einem Schloß und engliſchen Garten .
110 Kürnbach , Mfl . , Condominat mit Heſſen , 445 E. bad. Theils . 19 Menzingen ,
Nfl . 1. 265 E. mit einem Schloß . 13) Münzesheim , Mfl . 1. 098 E. 14) Neibs⸗
heim , Pfd . 1. 228 E. 15) Nußbaum , Pfd . 628 E. 16) Oberacker , Pfd . 464 E.
17) Rincklingen , Pfd . 530 E. 18) Ruith , D. 622 E. mit 1 H. 649 Einwohner .
19) Sickingen , Pfd . mit 1 H. 413 E. 20) Spranthal , D. 223 E. 21) Stein ,
Mfl . mit Heimbronn H. 1. 374 E. 22 Wöſſingen , Vfl . 1. 507 E. 23) Zaiſen⸗
hauſen , Mfl . 959 Einwohner .

5) Oberamt Bruchſal .
1) Bruchſal , G9e 87 nördl . Br . , 265 18“ öſtl . L) eine ſeit der Mitte des zehnten

Jahrhunderts unter dem Namen Bruxole bekannte Stadt mit 7. 152 E. , ehemalige
Reſidenz der Fürſtbiſchöff Speier , mit einem ſchönen Schloſſe , hübſchen Garten
mit trefflichen Springbrunnen , 1 Pfarr - und 3 Nebenkirchen , wovon die St . Peters⸗
kirche in hohem Styl erbaut iſt , einem Gymnaſium , einem Hoſpital und Corrections —i

hner leben von Gewerben , Handel , beſonders auch vom Weinbau .haus . Die Einwoh
Die 1748 errichtete Saline iſt eingegangen . Im Jahr 1803 wurde die Stadt , ſo wie
die diesſeits Reins gelegenen ehemals ſpeier ' ſchen Lande mit 10%/ % U Meilen und
44 . 000 Einw . , dem Hauſe Baden übergeben . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde und
einer Forſtverwaltung . D Büchenau , Pfd . 770 E. 3) Forſt , Pfd . 1. 350 Einw .
0 Hambrücken , Pfd . 879 E. 5) Heidelsheim , St . mit 1 H. 2. 255 E. , welche
Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 6) Helmsheim , Pfd . 858 E. 7) Karlsdorf ,
Pfd . 665 E. 8) Langenbrücken , Pfd . 1. 206 E. mit Badanſtalten . Die reichen
Schwefelquellen , wovon eine durch einen arteſiſchen Brunnen zu Tage kommt , liefern
zugleich auch ein herrliches Trinkwaſſer . Iſt in neuerer Zeit ſehr in Aufnahme gekommen .
9) Mingolsheim , 9 1. 665 E. , wo im 30jährigen Kriege der tapfere Mannsfeld
den General Tilly ſchlug , hat gleichfalls eine Schwefelquelle . In der Nähe befindet
ſich das ehemalige , ſchon im Jahr 1200 unter dem Namen Chiselowe bekannte Schloß
Kißlau , das nun in ein Staatsgefängniß und eine Invaliden - Anſtalt verwandelt
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grombach , Pfd . 786 E. 13) Oberöwisheim , Pfd . 990 E. 14) Odenheim , Pfd .
mit 1 H. 1. 692 E. Hier war ehemals eine der berühmteſten Benediktiner - Abteien ,
aus der ein weltliches Ritterſtift entſtand , das im Fahr 1122 von Bruno , Erzbiſchoff
zu Trier und ſeinem Bruder Poppo , Gaugraf im Kreich - und Elſenzgau , geſtiftet , im
Jahr 1803 aber aufgelöst wurde und mit 1 UI Meile und 5 — 6. 000 Einwohner an
Baden fiel . In neuerer Zeit iſt dieſe Beſitzung zu einer Grafſchaft erhoben worden .
15) Oeſtringen , Pfd . 2. 063 E. 16) Stettfeld , Pfd . 906 E. 17) Ubſtadt , Pfd .
1. 141 E. 18) Unter grombach , Pfd . , mit der ehemaligen Wallfahrt St . Michaels⸗
berg 1. 429 E. 19) Unteröwisheim , St . 2. 044 E. , guter Weinbau . 20 ) Weiher ,
Pfd . 753 E. 21) Zeutern , Pfd . 1. 313 Einwohner .

6) Bezirksamt Bühl .
) Bühl , ( as ' 40“ nördl . Br . , 255 50“ öſtl . L. ) St . mit 2. 799 E. , die haupt⸗

ſächlich von Handwerken und ihren bedeutenden Wochen - und Viehmärkten leben . Die

ſoll von Kaiſer Heinrich V. im Jahr 1119



Gerbereien ſind bedeutend . Hier befindet ſich die Amtsbehörde und eine Poſthalterei .

Noch in der zweiten Hälfte des 18ten Jahrhunderts beſtand hier eine Narrengeſellſchaft ,

deren Akten noch vorhanden ſind .

2 Altſchweier , D. 961 E. 3) Balzhofen , D. 347 E. 4) Bühlerthal , Pfd .

970 E. , mit 5 3. 2. 523 E. 5) Eiſenthal , Pfd . mit 526 E. , mit Affenthal ,

wo der vorzügliche rothe Wein wächst , und Müllenbach , D. und 1 Z. 1. 225 Einw .

6) Greffern , D. 641 E. 7) Hatzenweyer , D. 177 E. 8) Herrenwies , Pfd . 174 E.

9) Hildmannsfeld , D. 189 E. 10) Hundsbach , D. 414 E. 11 ) Kappel⸗

Windeck , Pfd . 547 E. , mit 4 3. 1. 183 E. Geburtsort des als Dichter rühmlich —

bekannten Alois Scheeiber⸗ 12) Lauf , Pfd . mit der Burg Neuwindeck 920 Einw .

mit 1 3. und 10 H. 1. 803 E. 13) Leiberſtung , D. 395 E. 14) Moos , Pfd .

15) Neuſatz , Pfd . mit 2 3 . 1. 219 E. , hat einen herrlichen Wein . 16 ) Neuweiher ,

D. mit 1 3. 1. 217 E. 17) Oberbruch , D. 243 E. , mit 1 W. 296 E. 18) Ober⸗

waſſer , D. 352 E. 19) Oberweier , D. 226 E. 200 LOttersweier , Pfd, 988 E.

mit 1 W. 2 3. 2 H. und dem Hubbade 1. 624 E. 21 ) Schwarzach , Pfd . 1. 156 E. ,

hatte früher ein Benediktinerkloſter , das jetzt in eine Fabrike umgewandelt worden iſt .

2 Steinbach , St . 1. 866 E. , mit Umwegen 2. 117 E. In Steinbach wurde Erwin ,

der Erbauer des Straßburger Münſters , geboren . 23) Ulm , Pfd . 632 E. 24) Unz

hurſt , Pfd . mit 1 W. 5958 Einw . 25) Varnhalt , D. mit der Schloßruine Vburg

593 E. , mit Gallenbach , D. 836 E. 26) Vimbuch , Pfd . 343 E. 27 Waldmatt ,

D. mit der Burg Altwindeck , von welchem Schloß ſich ein freiherrliches Geſchlecht

nannte , das große Beſitzungen hatte und deſſen letzter männlicher Zweig 1590 zu

Venedig ſtarb , 200 E. 28) Weitenung , D. 487 E. , mit 3 3. 565 E. 209) Zell ,
D. 356 Einwohner .

NARILSRUUAZS . ümz

7) Stadtamt Karlsruhe .

1) Karlsruhe oder Carlsruhe , A9e 1“ nördl . Br . , 26“ 5“ öſtl . L. ) Haupt⸗ und bfty

Reſidenzſtadt am Haardwald mit 20 . 487 E, Chemals ſtand hier nur ein kleines Jagd
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graf Karl Wilhelm legte aber in Fächerform 1715 eine Stadt an , wovon
der mittlere Schloßthurm den Mittelpunkt bildet , und von ihm aus laufen wie Stralen
die Straßen , und im nahen Hardwald die Alleen ; um das Schloß zieht ſich in einem
großen Bogen der Zirkel , und neun Querſtraßen ziehen aus dieſem in die Hauptſtraße .
Der Flächeninhalt der Stadt mit ſeinen Gärten iſt J . Ul Meile . Sie hat ſechs
Thore , und zwar : das Rüppurrer - , Ettlinger - , Karls⸗ , Mühlburger⸗ , Ludwigs — und
Durlacher - Thor . An öffentlichen Plätzen ſind merkwürdig : der Schloßplatz ; der

Marktplatz , mit einer ſteinernen Pyramide , unter welcher die Ueberreſte des Er—

idwig , und der Konſtitutionsſäule auf dem Rondel ; der Spitalplatz ;

der Platz an der katholiſchen Kirche ; der Ludwigsplatz . Die vorzüglichſten Gebäude

ſind : das in altfranzöſiſchem Style erbaute Reſidenzſchloß ; die in ächt römiſchem Style

aufgeführte proteſtantiſche Kirche ; die in Form einer Rotunda erbaute katholiſche Kirche ;

die Garniſonskirche ; die Synagoge ; das Palais der Herren Markgrafen von Baden ;

Palais der Frau Markgräfin Auguſte ; das Hoftheater ; das Muſeumsgebäude ; das

Ständehaus ; die Militärſchule ; die Münzſtätte ; die Infanterie - Kaſerne ; das Zeughaus ;

die Stückgießerei ; das neue Finanzgebäude ; das polytechniſche Inſtitut ꝛc. ; die vielen ſchönen

Privatgebäude verbietet uns der Raum ſie zu nennen . Ueberhaupt aber gehört Karlsruhe

unter die ſchönſten und regelmäßig gebauten Städte ; — Gärten ( 131 Morgen ) zieren

die Stadt und ihre Umgebungen , und zwar : der Schloßgarten , in welchem Hebels

Denkmal ; der Faſanengarten ; der botaniſche Garten , einer der vorzüglichſten Deutſch⸗

lands ; der Erbprinzengarten , mit herrlichen Gebäuden und einem Grabmale ; der

Garten der Frau Markgräfin Auguſte ; der Garten der Herren Markgrafen ; der der

Gräfin von Langenſtein . Ueberhaupt findet man nicht leicht eine Stadt , in welcher

ſo viele oft prachtvolle Gärten hinter den Wohnhäuſern der Bürger und Privaten vor⸗

handen wären . — Sonſtige Merkwürdigkeiten : die Hofbibliothek ; das Münz⸗ und

Antiquitäten⸗Kabinet ; das Naturalien - ⸗Kabinet ; das phyſikaliſche Kabinet ; die Gallerie ;
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die Modellkammern ꝛc. — Zu den öffentlichen und Wohlthätigkeits - Inſtituten
gehören : das bürgerliche Hoſpital ; das Militair - Hoſpital ; das Kranken - Dienſtboten
Inſtitut , das Judenſpital ; die Karl Friedrich - , Leopold - und Sophienſtiftung . Zu den
Volks⸗ - und allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalten : die allgemeine
Knabenſchule ; die allgemeine Mädchenſchule ; die Garniſonsſchule ; die Sonntagsſchulen ;
das Lyceum ; die polytechniſche Schule ; das evangeliſche Schullehrer - Seminar . Zu den
Kunſtbildungsanſtalten gehören : die öffentliche allgemeine Zeichenſchule ; die land
ſchaftliche Zeichenſchule ; die höhere Zeichnen - , Maler⸗ und Kupferſtecherſchule ; das
architektoniſche Bureau des Oberbaurath Hübſch ; die Theaterſchule ; die Muſikſchule ;
die Reitſchule .

Karlsruhe iſt der Sitz der ſämmtlichen höchſten und Central⸗Staatsbehörden . Die
vorzüglichſten Nahrungsquellen der Einwohner ſind : Handwerke , ſtädtiſche Gewerbe ,
einige Fabriken und Manufakturen , Handel , der Hof , die Staatsbehörden und das
Militair . Eine Waſſerleitung von Durlach bis Karlsruhe , mittelſt eiſerner Röhren
unter der Erde bewerkſtelligt , gibt der Stadt ein gutes Waſſer . Zur Unterhaltung
dienen verſchiedene Geſellſchaften : das Muſeum , die Leſegeſellſchaft , die Eintracht , der
Bürgerverein ; der Cäcilienverein und die Harmonie ; ſonſtige Vergnügungsplätze ſind ,
außer mehren Kaffeehäuſern und Gärten in dem Bezirke der Stadt : beſonders die
engliſche Anlage vor dem Ettlinger Thor , das Promenadehaus , die trefflichen Spazier⸗
gänge nach Durlach , Rüppurr , Beiertheim , Mühlburg , in den Hardwald .
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Nicht fern von Karlsruhe liegt Gottsau , früher Kloſter nachher Kammergut , jetzt
Artillerie - und Kavallerie - Kaſerne .

8) Landamt Karlsruhe .

( Sitz der Amtsbehörde in Karlsruhe . )

1) Beiertheim , D. 592 E. , mit ſchönem Badhaus und Garten . 2) Blanken —

loch , Pfd . mit Schloß Stutenſee 1. 257 E. 3) Büchig , D. 185 E. 0 Bulach , Pfd .
mit dem Jagdſchloß Scheibenhard 700 E. 5) Daxlanden , Pfd . 1. 280 E. 6) Eggen⸗

ſtein , Pfd . 1. 179 E. 7) Friedrichsthal , Mfl . 847 E. 8) Graben , Mfl . 1. 443 E.
mit Poſtſtation . 9) Grünwinkel , D. 336 E. mit einer Bleizuckerfabrik . 10) Hags —

felden , Pfd . 673 E. 11) Hochſtetten , Pfd . 443 E. 12 ) Knielingen , Pfd .
1. 392 E. 13) Leopoldshafen , ( Schröck ) D. 592 E. , gut eingerichteter Reinhafen ,
eine ſtark benutzte Reinüberfahrt und mehrere Speditionshandlungen . 14 ) Liedols —

heim , Pfd . 1. 521 E. 15) Linkenheim , Pfd . 1. 096 E. 16) Mühlburg , Stadt

1. 177 E. , hat bedeutende Webereien , beſonders Leinendamaſt . 17) Rintheim , D.

529 E. 18) Rüppurr , Pfd . 1. 111 E. 19) Rusheim , Pfd . 912 E. 20) Spöck ,

Pfd . 949 E. 21) Staffort , D. 660 E. 22) Teutſchneureuth , Pfd . 1. 014 Einw .

23) Welſchneureuth , Pfd . 599 E.

DRU,AO

9) Oberamt Durlach .

1) Durlach , Amtsſtadt am Fuße des Thurnberges , in einer fruchtbaren Ebene an der

Pfinz ( 49e n. Br . , 26 97 öſtl . L. ) mit 3 H. 4. 886 E. , mit Schl . Karlsburg , einem hübſchen

Schloßgarten , in welchem einige römiſche Denkmale aufgeſtellt ſind ; hat eine Fayence⸗ ,

Taback⸗ und Siegellackfabrik . Vor der Erbauung von Karlsruhe war Durlach Hauptort der

Markgrafſchaft Baden⸗Durlach , welche 11 ) UMeilen und 81 . 180 E. zählte , und lange
Zeit Reſidenz der Markgrafen . Hier iſt der Gebursort des berühmten Geſchichtſchreibers

Ernſt Ludwig Poſſelt , des Mechanikers Ritter von Reichenbach und des berühmten
Kupferſtechers Haldenwang . 2) Au , D. 506 E. 3) Auerbach , D. 464 E. 4) Berg⸗

hauſen , Pfd . 965 E. 5) Grötzingen , Pfd . 1. 816 E. mit Krapp und Weinbau . Hier iſt das

Erdball . Baden v. Heuniſch. I. 11
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ehemalige Schloß Au guſtenburg , jetzt eine Knopffabrik . 6) Grünwettersbach ,
Pfd, 975 E. 7) Hohenwettersbach , D. mit 2 H. 628 E. 8) Jöhlingen , Pfd .
2. 229 E. 9) Kleinſteinbach , D. 433 E. 10) Königsbach , Pfd . mit 1 H. 1. 750 E.
11) Langenſteinbach , Pfd . 1. 011 E. 120 Palmbach , Pfd . 289 E. 13) Singen ,
Pfd . 571 E. 14) Söllingen , Pfd . 1. 087 E. 15) Spielberg , D. 571 Einwohner .
16) Stupferich , Pfd . 817 E. 17) Untermutſchelbach , D. 308 E. 18) Wein⸗
garten , Pfd . 3. 072 E. , mit Wein⸗ , Obſt - , Acker- und Krappbau , ehemals war hier
ein Mallgericht . 19) Wilferdingen , Pfd . 802 E. mit Poſthalterei . 200 Wöſchbach ,
Pfd . 732 E. 21) Wolfahrtsweier , D. 372 Einwohner .

10) Bezirksamt Eppingen .

1) Eppingen , Amtsſtadt mit Poſthalterei an der Elſenz ( 49e 87 nördl . Br .
26⸗ 36“ öſtl . L) 2. 904 Einwohner , die von der Landwirthſchaft und Gewerben leben .
2) Adelshofen , Pfd . mit 1 H. 586 E. 3) Berwangen , Pfd . 1. 228 E. 40 Elſenz
D. 990 E. 5) Gemmingen , Pfd . 1. 228 E. 6) Hilsbach , St . mit 1 H. 1. 276 E.
7) Ittlingen , Pfd . 1. 228 E. 8) Landshauſen , Pfd . 767 E. 9) Mühlbach , Pfd .
592 E. 10) Richen , Pfd . 792 E. 11) Rohrbach am Gießhübel , Pfd . 887 Einw .
12) Schluchtern , Pfd . 889 E. , liegt im Würtembergiſchen und lebt beſonders von
Weinbau . 13 ) Stebbach , Pfd . mit 1 H. 809 E. 14) Sulzfeld , Pfd . mit 1 Schl .
und 1 H. 1. 757 E. 15) Tiefenbach , Pfd . mit Eichelberg , D. und 1H. 1. 101 E.5.

11) Bezirksamt Ettlingen .

1) Ettlingen , Amtsſtadt an der Alb , mit Poſthalterei , ( 48e 57/ nördl . Br . ,
26 5“ öſtl . L. ) 3. 315 Einwohner , die von Feld⸗ und Weinbau , Gewerben , Viehzucht
und Fabriken leben , mit einem Schloß , einer Pulverfabrik , Baumwollenſpinnerei und
2 bedeutenden Papiermühlen ; der Ort hat römiſche Denkmäler aufzuweiſen , nament⸗
lich einen Neptun und Spuren eines römiſchen Bades zwiſchen Ettlingen und Wolfahrts⸗
weier . In der Nähe befindet ſich das ſchöne Gut Watthalden und die Helle .
20 Bruchhauſen , D. 331 E. 3) Burbach , Pfd . mit 1 H. 450 E. 4 Buſenbach ,



R

Pfd . 611 E. 5) Ettlingenweier , Pfd . 420 E. 6) Etzenroth , D. 202 Einwohner .
7 Forchheim , D. 660 E. 8) Malſch , Pfd . mit Neumalſch 2. 317 E. , hier iſt

vorzügliche Pfeifenerde . 9) Mörſch , Pfd . mit 1 H. 1048 E. 10) Neuburgweier ,
D. 248 E. 11) Oberweier , Pfd . 265 E. 12) Pfaffenroth , D. mit 1 H. 686 E.

HERE AUSSHF DES KILEOSTERNS FRNANUEE

13) Reichenbach , D. 558 E. 14) Schillberg , D. , mit dem ehemaligen Kloſter

Frauenalb , das ein Gebiet von 1 / U◻ Meilen und 5. 652 Einw . hatte , und 3 H.

394 E. 14) Schluttenbach , D. 156 E. 16) Schöllbronn , Pfd . mit 1 H. 599 E.

17) Speſſart , Pfd . 444 E. 18) Sulzbach , D. 276 E. 19) Völkersbach , Pfd .

mit 1 Mühle 689 Einwohner .

12 ) Bezirksamt Gengenbach .

1) Gengenbach , CAs' 24 nördl . Br . , 25· 41“ öſtl . L. ) ehemalige freie Reichsſtadt ,

jetzige Amtsſtadt 1. 013 E. , mit 3 Vorſtädten und 1 H. 2. 148 E. , die Gewerbe und

Landwirthſchaft treiben , hat mehre ſehenswerthe Gebäude , worunter das Rathhaus

und die Kloſtergebäude des 1803 aufgehobenen Reichsſtifts Gengenbach . Es wurden

hier die Spuren einer Römerfeſtung entdeckt . Das Gebiet der Stadt umfaßte 133U◻

Meilen und 4. 500 Einwohner , in neuerer Zeit wurden die drei Reichsſtädte Offenburg ,

Gengenbach , Zell und das Reichsthal Harmersbach mit ihren Gebieten zur Grafſchaft

erhoben , die den Namen Gengenbach führt und 4 / L Meilen und über 14. 000 E.

begreift . Gengenbach iſt der Geburtsort der berühmten öſtreichiſchen Generale v. Bender

und v. Mayer . Y Berghaupten , Pfd mit 1 3. 979 E. 3) Bermersbach , D.

172 E. mit 3 W. und 6 H. 817 E. 40 Bieberach , Pfd . 919 E. , mit 63 . 1. 153 E.

57 5) Entersbach , ( unter - ) D. 290 E. , mit 13 H. 620 Einw . ) Nordrach , Pfd .
1019 C. , mit 13 W. und H. 1. 693 E. 7) Oberharmersbach , Pfd . 259 E. mit

22 W. , 3. und H. 2. 121 E. 8) Ohlsbach , D. 511 E. , mit 3 W. 872 Einwohner .

9) Reichenbach , D. 269 E. , mit 6 H. 1014 E. 10) Schwaibach , D. 139 Einw .

mit 3 W. und 2 H. 462 E. 11) Unterharmersbach , beſteht aus mehren kleinen

Dörfern , Weilern , Höfen , und zählt 1. 775 E. 12) Zell am Harmersbach , Stadt

11



164

461 E. , mit der Vorſtadt und 2 3. 1. 167 E. , mit einer Wallfahrtskapelle und einer
Steingutfabrike , war ehemals eine Reichsſtadt , mit einem Gebiet von 1 U◻UIMeile
und 400 E. ; nicht fern von Zell iſt das ſogenannte Kleebad .

SlEHEAUUSSAOA

13 ) Bezirksamt Gernsbach —
1) Gernsbach , eine ſeit 1772 unter dem Namen Genrespach bekannte Stadt im

Murgthale und ehemaliger Hauptort der 4½% [ I Meilen großen und 11 . 000 Einw .

10K
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zählenden Grafſchaft Eberſtein , hat 2. 130 Einwohner , die ſich vom Ackerbau , Obſt —

pflanzung , Handwerksbetrieb und Handel , vorzüglich Holzhandel , ernähren , welch

letzterer von der ſogenannten Schifferſchaft getrieben wird . Dieſe Handelscompagnie beſitzt
beträchtliche eigene Waldungen , 9 Sägmühlen , auf denen jährlich über 360,000 Stück

Bretter geſägt werden . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde . Nicht fern von hier iſt das

freundliche Schloß Eberſtein , das eine herrliche Ausſicht gewährt .

2) Au , D. 219 E. 3) Bermersbach , D. 509 E. J) Forbach , ( mit den Wald

colonien ) Pfd . 1. 335 E. 5) Freiolsheim , D. 342 E. , mit dem Jagdſchloß Mittel

berg und der Wallfahrt Moosbronn 484 Einw . 6) Gausbach , D. 443 Einwohner

7) Hilpertsau , D. 330 E. 8) Hördten , D. 817 E. 9) Langenbrand , D. 350 C.

10) Lautenbach , D. 385 E. 11) Michelbach , Pfd . 925 E. 12) Obertsroth , D.

502 E. 13) Ottenau , Pfd . 1. 144 E. 10) Reichenthal , D. 567 E. mit Kalten —

bronn und den Waldcolonien . 15) Scheuern , D. 356 Einw . 16) Selbach , Pfd⸗
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465 E. 17) Staufenberg , D. 769 E. 18) Sulzbach , D. 706 E. 19) Weiſſen⸗

bach , Pfd . 678 Einwohner .

14 ) Bezirksamt Haslach .

10 Haslach , ( 48 17“ nördl . Br . , 25· 45“ öſtl . L. ) Amtsſtadt mit Poſtexpedition

1. 677 Einwohner , vortreffliches Obſt und ſchöner Hanf ſind Haupterzeugniſſe , und wird

Handel mit Hornoieh und Getraide getrieben . In der Nähe ſind 2 Hammerwerke und

Silbergruben .
2) Bollenbach , D. 351 E. 3) Fiſcherbach , D. 359 E. , mit mehren Weilern

und Zinken 949 E. 4) Hauſach , Stadt mit Poſthalterei , 740 Einw . , mit mehren

Höfen 1. 053 E. 5) Hofſtetten , D. 263 E. , mit den übrigen zur Gemeinde gehörigen
Weilern und Zinken 904 E. 6) Mühlenbach , Pfd . 330 E. , mit den dazu gehörigen

Weilern ꝛc. 1. 763 E. 7) Schnellingen , D. 276 E. 8) Steinach , Pfd . 958 E,
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mit Weilern , Zinken und Höfen 1. 507 E. 9) Sulzbach , Df. 59 E. , mit 1 3. und
1 Hf. 135 E. 10) Welſchenſteinach , Pfd . 510 mit 2 Z. 1. 010 Einwohner .

15) Bezirksamt Kork .

1) Kork ( 48» 31/ nördl . Br . , 25“ 34“ öſtl . L.) Nfl . 1. 082 E. Der Ort hat eine

fruchtbare Gemarkung , gute Bienenzucht und beſitzt einen Kupferhammer . 2) Auen
heim , Pfd . 814 E. 3) Eckartsweier , Pfd . 544 E. 4) Heſſelhurſt , Pfd .
526 E. 5) Hohnhurſt , D.

5
E. 6) Kehl , Pfd . 1. 234 E. mit dem Dorf

Sundheim 1. 782 E. 7) Kehl , Stadt 954 E. , eh90 Feſtung am Rein , Straß⸗
burg gegenüber , mit einem 1 3 Die Feſtung wurde im 17 . Jahrhundert von
den Franzoſen angelegt , und im Rißwiker Frieden an das deutſche Reich abgetreten ,
aber 1702 ſchon wieder von denſelben eingenommen . Im Raſtatter und Badner Frieden
erhielt ſie das deutſche Reich wieder ; im J . 1734 wurde ſie von den Franzoſen mit
Sturm genommen und in neuerer Zeit endlich ganz geſchleift . Die hier nach jedem
Frieden ſich wieder einfindenden Handelsleute treiben ſtarke Spedition . Eine Schiff —
brücke führt hier über den Rein . 8) Legelshurſt mit Balzhurſt , Pfd . 1. 452
E. 9) D. 564 E. 10) Odelshofen , D. 378 E. 11) Querbach ,
D. 139 E. 12) Sand , Pfd . 721 E. 13) Willſtett , Mfl . 1. 412 E.

16) Oberamt Lahr .

1) Lahr ( 48ů 20“ nördl . Br . , 255 32“ öſtl . L. ) Amtsſitz, bedeutende Handelsſtadt
mit Burgheim ,D. 5. 969 E. , die 3 von Fabriken , und Handel nähren
Leinen⸗ und Bauwollenmanufaktur und Tabacksfabrikation iſt der ausgebreitetſte
Fabrikationszweig . Es befinden ſich 5 5 Tabacks⸗ , 3 Cichorien - , 3 Eſſig⸗,
1 Leinen ⸗„1 Cartonage ⸗, 1 Seidenbau⸗ , 1 Tabacksdoſen⸗ , 1 Bleiſchrot - , 1 Spiel⸗
kartenfabrik , 1 Baumwollenweberei , 1

Fabrik von hänfenen waſſerdichten Schläuchen
und 6 Weinhandlungen . Lahr kam im J . 1803 mit ſeinem 1 U Meile , 9. 840 E.
umfaſſenden Gebiet an Baden . 2) Allmansweier , Pfd . 662 E. 3 ) Ding⸗
lingen , Pfd . mit 1 Hf. 1. 019 E. 4) Dundenheim , Df. 811 E. 5) Frie⸗
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ſenheim , Pfd. 1. F. 6 ) Heilig enzell , D. 543 E. 7) Hugsweier ,

Pfd . 780 E. 8) Iche im , Pfd . mit 1 Hf. 1. 227 E. 9) Kuhbach , D. 363 C

10) Kürzel , Pfd. 938 E. 11) Langenwinkel , Of. 226 E. 12 Biiten
heim , Pfd . 900 E. mit Reingoldwäſchen , die alte Burg und tift ſi einge

gangen . 13) Mietersheim , D. 429 E. 14) Nonnenweier ,

15 ) Ottenheim , Pfd . 1. 316 EC. 16) Prinzbach , Pfd . mit 1 W. 510 E.
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19 ) Reichenbach mit mehren zerſtreuten Häuſern 912 E. 18) Schönberg , D.
mit Schl . Geroldseck , 393 E. 19) S chuttern , Pfd . 840 E. , früher ein Benediktiner
Reichsſtift , jetzt eine Baumwollenmanufaktur , 1803 ſäculariſirt . 20 ) Schutterthal ,
Pfd . mit 9 Hf. 1. 045 E. 21) Schutterzell , D. 473 E. 22) Seelbach , Mfl .
mit Steinbach , D. zerſtreuten Häuſern und 1 Hf. 1. 330 E. 23) Sulz , Pfd . mit
zerſtreuten Häuſern 1. 077 E. 24) Wittelbach , D. 200 E. 25) Wittenweier ,
Pfd . 493 E.

17) Bezirksamt Oberkirch .
1) Oberkirch ( 48 32“/ nördl . Br . und 250 47/ öſtl . L. ) Amtsſtadt , ſeit 1225

bekannt , Hauptort der Herrſchaft Oberkirch ( 6/ͤ UU Meilen und 26 . 400 E. ) an der
reißenden Rench , mit 1. 524 E. , die ſtarken Obſtbau , Handwerke und Holzhandel
treiben , dabei ſind die Ruinen Schaumburg , Fürſteneck und Ullenburg . Hier iſt eine
Papierfabrik und ſtark beſuchter Wochenmarkt . 2) B utſchbach , D. mit 1 Hf.
131 E. 3) Diebersbach , D. mit zerſtreuten Häuſern 121 E. 4) Döttelbach ,
D. 454 E. mit 5 Zkn . und dem Bad Griesbach , deſſen Sauerwaſſer ſtark getrunken
und ausgeführt wird . 5) Erlach , Df. 602 E. 6) Fernach , D. 234 E. 7) Gais⸗
bach , D. mit 3 H. 431 E. 8) Giedensba ch, Df. mit 14 H. und Zkn. 153 E.
9) Haslach , D. 419 E. 10) Herzthal , D. mit 4 Zkn. und Hfn . 167 E.
11 ) Heſſelbach , D. 419 E. 12) Ibach , mit 9 Zkn. und Hfn . 530 E. 13) Lau⸗
denbach , Pfd . mit Bad Sulzbach und 8 H. und Z. 745 E. 14) Leyerbach ,

D. mit der ehemaligen Abtei Allerheiligen , einem ehemaligen Prämonſtratenſer⸗
kloſter in einer rauhen , von allen Seiten mit Bergen umgebenen Gegend , 13 H. und
3. 387 E. 15 ) Löcherberg , D. mit 3 3. 222 E. 16) Maiſach , D. mit Bad
Antogaſt , einem Sauerbrunnen und 8 H. und 3. 414 E. 17) Maiſenbühl ,
D. mit 4 H. 182 E. 18) Mösbach , D. 905 E. 19) Nußbach , Pfd . 639 E.
20 ) Oberdorf , D. 170 E. 21) Oedsbach , D. mit 5 Z . 566 E. 22 ) Oppenau ,
Stadt , in einem engen und rauhen Thale am Fuße des Kniebis , über den die Haupt⸗
ſtraße in das Königreich Würtemberg führt ; mit Bad Nordwaſſer und 11 3.und H. 2. 008 E. , die ſich durch Gewerbe , Handel mit Harz , Pech , Terpentin ꝛc.
nähren . 23 ) Petersthal , ꝙfd. und Bad mit dem Bad Freiersbach , 17 H.und Z. 1. 398 E. 24 ) Ramsbach , D. mit 14 3. und H. 527 E. 25 ) Renchen ,Stdt . 2. 349 E. , die beſonders von Handwerken , Handel mit Hanf , der hier beſon⸗
ders gut gebaut wird und Landwirthſchaft leben . Hier iſt eine Poſtexpedition .
26 ) Ringelbach , D. 243 E. 27 ) Sendelbach , W. 96 E. 28 ) Stadel⸗
hofen , D. 699 E. 29 ) Thiergarten , D. mit 3 3. 448 E. 30 ) Ulm , Pfd .mit 5 Z. 1. 388 E. 31) Unterneſſelried , D. 195 E. 32) Wälden , D. mit
1 3. 193 E. 33) Wilde - ⸗Rench⸗Thal⸗Gemeinde mit 3 Z. 279 E. 34 ) Win⸗
terbach , Of. mit 4 Z. 301 E. 35) Wolfhang , D. mit 1 H. 228 E. 36 ) Zu⸗
ſenhofen , D. mit 2 H. 587 E.

18) Oberamt Offenburg .
1) Offenburg ( 48028 / nördl . Br . , 25· 36“ öſtl . L) Amtsſitz , ehemals freie Reichs⸗ſtadt mit 2 H. 3. 522 E. an der Kinzig , in einer romantiſch⸗ſchönen, geſegneten , anWein und Getraide reichen Gegend . Hier blühen Handel und Gewerbe und iſt ein

Poſtamt , Gymnaſium und ein weibliches Erziehungsinſtitut . Die erſte Kunde dieſerStadt findet man im Jahr 926 , wo ſie Kinzidorf hieß . 2) Alten heim , Pfd . mit1 H. 1. 565 E. 3) Appenweier , Pfd . 1. 325 E. mit einer Poſthalterei . 4) Bo hIs⸗bach , Pfd . 765 E. 5) Bühl , pfd . 282 E. 6) Diersburg , Pfd . 1. 128 E.
7) Durbach , Pfd . mit der Ruine Staufenberg in der Herrſchaft gleichenNamens , die 7, U Meilen groß iſt , mit 1 3. und 2 H. 2. 554 E. , welche beſon⸗ders Wein⸗ und Obſtbau treiben . Der hieſige Klingelberger Wein iſt berühmt ; auch
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wird hier viel Kirſchenwaſſer gemacht und abgeſetzt . 89 Ebersweier , Pfd .
570 E. 9) Elgersweier , Pfd . 614 E. 10) Feſenbach , D. mit Alber⸗
bach , D. 550 E. 11) Grießheim , pfd . 542 E. 12 ) Hofweier , Pfd . 1. 116 E.

13) Marlen , Pfd . mit Goldſcheuer , D. und Kittersburg , D. 1. 746 E.

14 ) Müllen , Pfd . 141 E. 15) Niederſchopfheim ,Pfd . 1. 330E. mitſtarkem
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Weinbau und Steinkohlengruben . 16) Ortenberg , Pfd . mit 2 W. 1 eE,
die vorzüglichen Weinbau haben , mit der Bergruine Ortenberg in der Landvogtei
Ortenau , welche 3 / Ul Meilen und 26 . 280 E. umfaßt . 17) Rammersweier ,
D. 878 E. 18) Schutterwald , Pfd . mit 2 W. 1 H. 1. 733 E. 19) Urloffen ,
Pfd . mit Zimmern , D. und 1 H. 2. 178 E. 20 ) Woltersweier ,

fd. 400 E.
21 ) Weier , Pfd . 380 E. 22 ) Windſchläg , Pfd . 848 E. 23 ) Zell , Pfd . mit
Weierbach , D. , Riedle , D. , Weingarten , und 2 H. 1. 477 E.
24 ) Zunsweier , Pfd . mit 1 H. und 1 Kohlenbergwerk , 1. 393 E.

PFORZHEIUUM .

19) Oberamt Pforzheim .
1) Pforzheim

035
8⸗ 54“ nördl . Br . , 26“ 22 öſtl . L. ) Amtsſitz , uralte den Rö

mern wahrſcheinlich unter dem Namen Porta bekannte Stadt , mit Poſthalterei , wich
tigſter Fabrikort Badens an der ſchiffbaren Enz , mit der ſich hier die Nagold und
Würm vereinen , mit 4 H. 6. 312 E. , hat ein Schloß , Arbeits - , Siechen - und
haus , Tuch⸗ , Wollenzeug⸗ , Leder⸗ , rumpf⸗ , Bijouterie - und chemiſche
ein Kupfer - und Eiſenhammerwerk , viele Rothgerbereien und eine große Leinwand
bleiche . Am bedeutendſten iſt der Holzhandel und der Verkehr mit Oe l , auch iſt der

dein⸗ , Getraide⸗ und Viehhandel nicht unbeträchtlich . Hier befindet ſich
ein Pädagogium , eine Poſthalterei und mehre wohlthätige Anſtalten ; auch hat Pforz
heim ein Bad , das ſ. g. Schlackenbad ; war in früheſter Zeit Reſidenz der Markgrafen
von Baden - Durlach , auch enthält die merkwürdige Schloß rche noch die Gruft des
großherzoglichen Hauſes , welchem Regentenhaus die Bewohner dieſer Stadt eine be
ſondere Anhänglichkeit geweiht haben Den gr is beurkundeten unter i
Bürgermeiſter Deimling 400 Bürger von hier , im J. 1622 ihrem tapfern M
Georg Friedrich , der nach der Schlacht bei!
ihrem Tode ſeine Rettung verdankte . 5 JehHelden in der Begräbnißkirch ſi

5 nur ihrer Stand

regieszk Großh
ftigkeit und

hat dieſen
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burtsort von Reichlin , der ſich nebſt Schwebel , Hedio und Melanchthon
in der berühmten lateiniſchen Schule daſelbſt bildete . Eine Buchdruckerei war daſelbſt

ſchon im Anfang des 16. Jahrhunderts , von einem Badener , Anſelm , errichtet .

2) Bauſchlott , Pfd . 804 E. mit Marmorbrüchen , einem Schloß und ſchönem

Garten . 3) Bilfingen , D. 612 E. 4) Brötzingen , Pfd . 1. 345 E. mit einer

Trippelgrube . Hier wurde ein römiſcher Grabſtein nebſt andern Inſchriften entdeckt .

5) Büchenbronn , D. 693 E. 6) Dietenhauſen , D. 155 E. 7) Diet⸗

lingen , pfd . 1. 289 E. mit gutem Weinwachs und Marmorbrüchen . 8) Dillſtein ,

D. mit Weißenſtein , D. 678 E. 9) Dürrn , Pfd . mit 1 H. 898 E. 10) Ei⸗

ſingen , Pfd . 704 E. 11) Ellmendingen , Pfd . 927 E. mit beſonders gutem

Weinwachs . 12 ) Erſingen , Pfd . mit 1 H. 1. 160 E. 13) Eutingen , Pfd .

853 E. 14) Hamberg , D. 444 E. 15) Hohenwarth , D. 320 E. 16) Ou⸗

chenfeld , Pfd . 579 E. 17) Iſpringen , Pfd . 827 E. 18) Ittersbach ,

Pfd . mit 1 H. 764 E. 19) Kieſelbronn , Pfd . 897 E. 20) Langenelz ,

Pfd . mit 4 H. 541 E. 21) Lehningen , D. 324 E. 22) Mühlhauſen , Pfd.

507 E. 23) Neuhauſen , Pfd . mit 1 H. 762 E. 24 ) Niefern , Pfd . mit 1 H.

1. 167 E. 25) Nöttingen , Pfd . mit 1 W. 725 E. 26 ) Obermutſchelbach ,

D. 297 E. 27 ) Oeſchelbronn , Pfd . mit 1 H. 1. 010 E. 28 ) Schöllbronn ,

Pfd . 370 E. 29) Strinegg , D. 339 E. z0 ) Tiefenbronn , Pfd . 837 E.

Geburtsort des Phyſiologen Pr . Gall . 31 ) Weiler , Pfd . 513 E. 32) Würm ,

D. 556 E.
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20 ) Oberamt Raſtatt .

1) Raſtatt ( 48517 nördl . Br. , 25 52“ öſtl . L. ) Sitz der Regierungsbehörde des Hof—
gerichts und des Amts, alte Stadt an der Murg mit der Vorſtadt Reinau 5. 631 E. , hat
ein Poſtamt und ſchönes Schloß , in welchem die Trophäen des Markgrafen Ludwig
Wilhelm , welche im Türkenkrieg erobert wurden , aufbewahrt werden . Hier wurde
1714 ein Friede geſchloſſen und 1797 und 1798 ein Kongreß gehalten , der mit der
Ermordung der franzöſiſchen Geſandten endigte . Raſtatt hat 1 Tabacksdoſen - und
Cichorienfabrik , 1 Spinnanſtalt und 1 Buchdruckerei , auch iſt hier ein Lyceum . Haupt
nahrungsquellen ſind Acker - und Gartenbau , Viehzucht , Handwerke , Fabriken und
Handel , beſonders Speditionshandel . 2) Au am Rein , Pfd . 1. 012 E. 3) Bie
tigheim , Pfd . 1. 267 E. 4) Biſchweier , D. 597 E. 5) Durmersheim ,
Pfd . mit der Wallfahrt Bickesheim 1519 E. 6) Elchesheim , Pfd . 600 E.
7) Gaggenau , D. mit 1 H. 1. 074 E. , hat bedeutende Eiſenhammerwerke und eine
vorzügliche Glashütte . Der durch ſeine Induſtrie und Gewerbskunde verdiente Rinden —
ſchwender , welchen Karl Friedrich durch ein Denkmal verewigte , lebte und wirkte hier
von Jugend auf . 8) Hügelsheim , Pfd . 645 E. 9) Iffezheim , Pfd . 1. 185 E. ,
ſchon den Römern unter dem Namen hibium bekannt . 10) Illingen , D. 473 E. 11) Kup⸗
penheim , Stadt 1. 628 E. , war ehemals eine Feſtung und Sitz eines Landkapitels ,
treibt Ackerbau , Viehzucht , Gewerbe und Holzhandel . Nicht weit davon iſt das von
der Gemahlin des Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden - Baden , Sibilla Auguſta
im J . 1725 in italieniſchem Geſchmack erbaute ſchöne Luſtſchloß Favorite . 12) Mug
genſturm , Pfd . 1. 443 E. 13) Niederbühl , pfd . 851 E. 14) Oberndorf ,
D. 320 E. 15) Oberweier , Pfd . 739 E. 16) Oetigheim , Pfd . 1. 613 E.
17 ) Ottersdorf , Pfd . 564 E. 18) Plittersdorf , D. 813 E. , vom Rein
halb zerſtört . Hier ging 1793 Fürſt von Waldeck mit einem öſtreichiſchen Heere über
den Rein . 19) Rauenthal , D. 311 E. 20) Rothenfels , Pfd . mit 1 2
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1 H. und 1 Sß . 1. 415 E. 21 ) Söllingen , Pfd . 426 E. 22 ) Steinmauern ,

Pfd . 1. 355 E. , Sammelylatz der Bord⸗ und Holländerflöße , welche die Murg herab⸗

kommen und hier zu Reinflößen zuſammengeſetzt werden . 23 ) Stollhofen ,

Pfd . 878 E. , hat eine Poſthalterei . Die Stollhofer Linien ſind bekannt . 24 ) Wald⸗

prechtsweier , D. 606 E. 25 ) Wintersdorf , Pfd . 638 E. 26 ) Wür⸗

mersheim , 286 E.
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21) Bezirksamt Wolfach .
1) Wolfach ( 48 18“ nördl . Br . , 25 53“ öſtl . L. ) Amtsſtadt im Kinzigthal ,

1. 500 E. , die ſich von Feld - und Bergbau , Holzhandel und der Viehzucht nähren .
Es ſtehen hier 12 Gruben im Bau , die ſilberhaltigen Bleiglanz , gediegen Silber ,
Silberkobolt , wismuthiges Silbererz , Spiesglanzſilber , Graugültigerze , Kupferkieſe
und Spieskobolt liefern . 2) Bergzell , D. 442 E. 3) Emba ch, Dmit 6 3.
662 E. 4) Kaltbrunn , zerſtreute Häuſer mit der Pfarrei Wittichen , einem

HAuοιν SAσ



ehemaligen Kloſter , wo ein Koboltbergwerk und eine Smaltefabrik iſt , 1 3. zerſtr .
Häuſer und 4 H. 559 E. 5) Kinzigthal , Stab und Pfarrei , zerſtr . Häuſer mit
der Pfarrei St . Roman 1. 989 E. 6) Oberwolfach , Stab und Pfarrei , beſte⸗
hend aus zerſtr . Häuſern von 24 Orten 2. 085 E. 7) Rippolds au, Pfarrei mit
dem Bad und Sauerbrunnen Rippolds au , deſſen Mineralwaſſer häufig verſchickt
wird und 9 andern aus zerſtr . Häuſern beſtehenden Orten 716 E. 8) Knibis , D.
262 E. 9) Schappach , Pfd . mit 8 H. 1. 516 E. 10) Schenkenzell , pfd .
419 E.

IV . Der Unterreinkreis .

( Sitz der Kreisregierung , des Hof - und Oberhofgerichts : Mannheim ) .

Der Unterreinkreis grenzt gegen N. an das Großherzogthum Heſſen und

Baiern , gegen S . an den badiſchen Mittelreinkreis und Würtemberg , gegen

O. an Baiern und Würtemberg , gegen W. an den Rein , der ihn von Rein —

baiern ſcheidet . Die geogr . Lage iſt zwiſchen dem 26 “ 2“ und 27 “ 32 “ öſtl . L.

und zwiſchen dem 49· 87 und 49ů 45 “ nördl . Br .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :

8 8 ESeelenzahl 1833 9) .

EC
N R 9 —
Namen Höhentage * 8

der ö 8 — SEGeſchlechtsverhättniß . Religionen. —

Aemter . 8 Fuß u. Juß. 85
2 E 8
8 8 2 Weisl. Summa. Evang. Kath. Men. Jer. 2

8 E E 5
— — — ——

5
5

im 34,75 650. —1.0001 6620 6. 065 12.391] 6. 620 5. 075 5 6912 . 610
2) Biſch

am Neckar33 , 00 600900 166 . 749 6. 716 13.465] 8. 922 3. 813 117 6134. 448

3 ) Biſchofsheim
4. d. Tauber 3 3, 50 630—1. 100 198 . 197 9. 260 17. 957 593 16. 137 — 691½4. 987

0 Borbergg . 3 ,17 700—1. 100 23 5. 493 5.481, 10.974] 7.503. 83.2644 — 207 3. 460

5 ) Buchen. . . 51( 4, 75f. 000 —1. 300 2s 6. 545 7.300] 13. 845] 669 12. 702 26 4452. 914
6 ) Eberbach . . 33 2 ,25 550—800 19 4. 603 4. 615 9. 248 5.609] 3. 5044 —

105
4. 11⁰

2 ) Gerlachsheim 331f 2, 75 650 —1 . 10023 6112 8 . 70 %e deete
0 4. 542

O Heidelberz . 4 5,250 470 —800 2116 . 05s 17.00!] 38. 088ö2t . 818 1. 1360 750
520ſ6. 5s

9) Krautheim 2 1 , 700 besg 2. 786 2. 808 33 2² 3 —
10008.455

10) Ladenburg . 42 , 75 300 —480 10 6. 741 6. 714 18.455] 7. 382 5. 4688 26f 4624 . 50
110 Mannheim . — 0, 300—400 19 . 769 10. 815 20. 584 9. 237 5 5 86 1. 352 4. 168

12) Mosbach . . 436,2 540800 46 1481e 14.8710 29. 666J 4. 160 14. 595
72 88584. 750

18Neckargemünd ] 41 2,50 500 —500 28 6. 91913 . 437 9.0580 4. 302 42
405. 74

14) Philippsburgf 330 3,75 320 —400 E 5. 701 5. 674/11 . 465 660 11. 38
— 15 3. 5

15) Schwetzingen 22 4, 25 310 —400 1³ 7. 757 6. 728 14. 510 . 040 6. 179 280 263 3. 555

16) Sinsheim . 232 , 75 600—800 8. 235 8. 669 16. 904] 11.905] 3. 813 289
4 6.146

17) Walddürn . 43 , 25 900. 1. 30025 6. 128 6. 357 12. 483 5 11. 537 — 10803840

18) Weinheim . 22,1 , 50 430 —600 116 . 869 ] 7.104] 13. 973] 8.975] 4. 616 — 3829. 315

19) Wertheim . 4 3 , 75 520—1 . 10029 7. 850 8. 448 16.205[ 8. 503 7. 400 2/ 2044. 346
20) Wisloch 0 272,25 440—300 12 7 . 93 8. ( 173 16. 107] 5. 885 9. 191 77 9547. 114

Summa 378( 151. 302 156. 1200307. 4321135. 002 162. 407 8479. 166f.4. 765

) Die Zählung von 1834 ( Dezember ) , ergab folgendes Reſultat: 378 Gemeinden, 67. 252

Familien , 103. 482 Männl . , 111. 263 Weibl . über 14 Jahre , 50. 436männl. , 50. 082weibl. Kinder unter 14

Jahren , im Ganzen 315. 263 Einw. — Geboren wurden 6. 523 Männl . , 6. 106 Weibl . ,
Witenek e

uneheliche. — Geſtorben ſind 5. 464 Männl . , 5. 350 Weibl . — Getraute Paare 2. 751. ( Im ganzen Lande

uneheliche Kinder geboren 1833 — 6. 618, 1834 —7. 560. )
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

Haltsgärtenmn 2 . 431 Morgen
Gartenländ ; ; ß ; 7 . 947 „

Ackerfeltlddd

Wieſen

Weinberge
Wc 2 . 555

Reutfsds 1 . 376 „

alſtiienit . 2 „
Widl 36

Dedes gaiſ ) ) ßß . 6 . 150 „

Summa . . 836 . 295 Morgen
Derſelbe enthält Steuerkapitalien ohne die der landesherrlichen Verrech⸗

nungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitall . . . 120 . 448 . 340 fl .
erſteertaßttklk 1

n

Süinma 204. 039. 790 fl .
worunter Steuerkapital der Juden . . 4 . 869 . 110 fl.

1) Bezirksamt Adelsheim .

1) Adelsheim , Stadt und Amtsſitz , ( 49⸗ 45“ nördl . Br . , 270 4 öſtl . Länge )
1. 222 E. , mit 4 H. 1. 520 Einw . , welche Ackerbau , Viehzucht und Handwerke treiben .
Das Städtchen iſt alt und 1. 298 erbaute Ritter Poppo von Dürn das alte Schloß

4

Adelsheim .
2) Bofsheim , Pfd . 339 E. 3) Bronnacker , D. 169 E. 4) Eberſtadt ,

Pfd . 615 E. 5) Hemsbach , D. 139 E. 6) Hüngheim , Pfd . 528 Einwohner . ell . 2
7) Leibenſtadt , pfd . 558 E. , mit 1 H. 754 E. 8) Merchingen , Pfd . mit iidt,
1 H. 947 E. 0) Oſterburken , St . 1. 161 Einw . , die ſich von der Landwirthſchaft Yhirſe
nähren , hier hat man einen römiſchen Altar , dem Jupiter geweiht , entdeckt . 10) Roſen⸗
berg , Pfd . 889 E. 11) Ruchſen , pfd . 310 E. 12) Schlierſtadt , ꝙfd. 966 E.
13) Seckach , Pfd . 683 E. 14) Sennfeld , Pfd . 1. 017 E. , mit Volkshauſen ,
D. 1. 077 E. 15) Sindolsheim , Pfd . 695 E. 16) Widdern , St . 1. 329 E.
Ganerbſchaft und Condominat mit Würtemberg ) , mit 2 Schlöſſern . 17) Zimmern , Rue
D. 328 Einwohner . Eni

2) Bezirksamt Biſchoffsheim ( an der Tauber ) . KR

1) Biſchoffsheim ( 49 38“ nördl . Br . , 270 197 öſtl . L. ) Stadt 2. 338 E. ,
Amtsſitz , Poſtverwaltung . Wein , Ackerbau und Gewerbe ſind blühend . 2) Brehmen , 0
D. 311 E. 3) Brunnthal , D. 213 E. 0 Diierrſtaet , D zai E 5) Dit⸗
tigheim , Pfd . 989 E. 6) Dittmar , Pfd . 683 E. 7) Eyersheim , Pfd .481 E. 8) Gerchsheim , Pfd . 818 E. 9) Gißigheim , Pfd . mit 1 H.
1. 015 E. 10) Großrinderfeld , Pfd . mit 1 H. 1. 081 E. 11) Hochhauſen ,
Pfd . 842 E. 12) Impfingen , Pfd . 574 E. 13) Königsheim , Mfl . 2. 053 E.
mit 1 H. 2. 143 E. , hat ſtarken Weinbau . 14 ) Külsheim , Stadt 2. 139 Einw .



mit 1 H. 2. 176 E. , welche Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 15) Schönfeld ,

Pfd . 440 E. 16) Ueſſigheim , Pfd . 741 E. 17) Wenkheim , Pfd . 753 E⸗

18) Werbach , Pfd . 1. 196 E. 19) Werbachhauſen , Pfd . 322 E.

3) Bezirksamt Boxberg ,
020 “ öſtl . L. ) Stadt , Amtsſitz , Poſthalterei ,

1 Borberg G9 31“ nördl . Br . , 27
Borberg an den deutſchen Orden , der es

hat ein Schloß und zählt 621 E. 1313 kam

an Kurmainz verpfändete , 1332 aber wieder zurück erhielt . Nach mancherlei Schick⸗

ſalen kam es an Kurpfalz , bis endlich in neuerer Zeit Baden die Oberhoheit darüber

erhielt . 9 Angelthürn , D. 282 E. 3) Berolsheim , D. 492 E. 4) Bopp⸗

ſtadt , 577 E. 5) Dammbach , Pfd . 438 E. 6) Epplingen , D. 245 E.

7) Hirſchlanden , Pfd . 342 E. 8) Hohnſtadt , Pfd . 292 E. 9) Kupprich⸗

hauſen , pfd . 425 E. 10) Langenrieden , D. 344 E. 11) Neidelsbach ,

D. 72 E. 12) Neuſtetten , Pfd . 577 E. 13) Oberſchüpf , D. 567 E.

14) Sachſenflur , D. 498 E. 15) Schillingſtadt , Pfd . 537 E. 16) Sch wab⸗

hauſen , D. 472 E. 17 Schweigern , Pfd . 1. 101 E. 18) Seehof , D. 86 E.

19) Ueffingen , Pfd . 503 E. mit 2 H. 563 E. 20) Untereubigheim , Pfd⸗

533 E. mit Obereubigheim 582E . 21) Unterſchüpf , Mfl. 796 E. 22) Win⸗
diſchbuch , Pfd . 443 E. 23) Wölchingen , D. 613 E.

) Bezirksamt Buchen .

1) Buchen ( 49˙ 32“ nördl . Br . , 27 öſtl . L. ) Stadt 2. 331 E. , Amtsſitz , Poſt⸗

ſtation . Ackerbau , Viehzucht , Handwerke und Handel ſind Hauptnahrungszweige.

Buchen iſt die Hauptſtadt des Baulandes und ein ſehr alter Ort , der ſchon zuZeiten

Karls des Großen in Urkunden zu leſen iſt . Mehre berühmte Gelehrte ſind hier

geboren , nämlich Konrad Ko ch, Kanonikus zu Wimpfen , er war 1530 auf dem Reichs⸗

tage zu Augsburg unter dem Namen Konrad Wimpina , woer als kathol . Theolog

das Religionsvereinigungsgeſchäft betrieben hat , und des berühmten Abtes zu Gottwich ,

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
12
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Gottfried Beſel u. A. 2) Altheim , pfd . 1. 041 E. mit 3 H. 1. 136 E. 3) Auer
bach , D. 125 E. 4) Bödigheim , Mfl . 771 E. mit 2 H. 786 E. 5) Dumbach ,
D. mit 5 Mühlen 568 E. 6) Einbach , D. 141 E. 7) Götzingen , Pfd . 803 E.
8) Hainſtadt , Pfd . 1. 276 E. 9) Hettingen , Pfd . 958 E. 10) Hollerbach ,
Pfd . 158 E. 11) Langnelz , D. 280 E. 12) Laudenberg ,D. 282 E. 13) Lim⸗
bach , Pfd . 451 E. 14) Mörſchenhart , D. 120 E. 15) Mudau , Nfl . 1. 277E.
16) Neubrunn mit Schloß 88 E. 17) Oberneudorf , D. 140 E. 18) Ober
ſcheidenthal , D. 248 E. 19) Reiſenbach , D. 324 E. 20) Rintſchheim ,
D. 334 E. 21) Rumpfen , D. 86 Einw . 22) Scheringen , D. 256 Einw .
23) Schloſſau , Df. 596 E. mit dem badiſchen Antheil am Dorf Schöllenbach
630 C. , der jenſeits der Marbach liegende Vach iſt heſſiſch . 2 ) Steinbach , D.
215 E. 25) Stürzenhardt , D. 92 E. 26) Unterneudorf , D. 142 E.
27) Unterſcheidenthal , D. 207 E. 28) Waldhauſen , D. 360 E. mit
Glashof 391 E.

SEEHABAOlU .

5) Bezirksamt Eberbach .
1) Eberbach , ( 49 27/ nördl . Br . , 26 40⸗ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz 3. 106

E. mit 2 H. und 1 Mühle 3. 221 E. , deren Hauptnahrung in Handwerken , Schiffahrtund Handel beſteht , beſonders mit Brennholz aus dem Odenwald . Die Stadt iſt ſehralt und gehörte zu dem großen Bannforſte im Odenwald , den König Dagobert im J .636 an das Domſtift Worms ſchenkte . 2) Balsbach , D. 357 E. 3) Diehlbach( Ober⸗) , D. 311 E. mit Poſt 382E. 4) Ferdinandsdorf , D. 281 E. 5) Friedrichsdorf , Df. 231 E. 6) Gerach ( Neckar⸗ ) , Pfd . 949 E. 7) Igelsbach ,D. 59 E. 8) Katzenbach ( Wald⸗) , D. 402 E. 9) Lindach , D. 91 Einw .10) Mülben , D. 209 E. 11) Pleutersbach , D. 186 E. 12) Robern ,D. 295 E. 13) Rockenau , D. 201 E. 10 Schollbrunn , D. 436 Einw.15) Strümpfelbrunn , Pfd . 504 Einw . 16) Wagenſchwend , D. 327 E.17) Wiesbach , D. 267 E. 18) Wimmersbach ( Neckar⸗) , D. mit 180. 427 E.19) Zwingenberg , D. 366 E. mit Schloß .



ksamt Gerlachsheim .

1) Gerlachsheim ( 49e 36“ nördl . Br . , 275 22“ öſtl . L. ) Mfl . Amt sſttz und

Reſidenz des Fürſten von Salm⸗Krautheim 1. 081 E. , welche ſtarken Weinb au treiben ,

auch iſt der hieſige Wein der beſte im Taubergrund . 2) Beckſtein , D. 374 E.

3) Diſtelhauſen , Pfd . 764 E. 4) Edelfingen , Pfd . GKondominat mit Wür⸗

12 *



EDELLFHHEEIU .

temberg ) bad. Antheil 210 E. 5) Grünsfeld , Stadt 1. 216 E. mit 1 H. 1. 272 E.
6) Grünsfeldhauſen , D. 185 E. 7) Heckfeld , Pfd . 579 E. 8) Ilmſpan ,
Pfd . 389 E. 9) Königshofen , Stadt 1. 414 E. 10) Krensheim , Pfd . 299 E
11) Kützbrunn , D. 293 E. 12) Lauda , Stadt 1. 031 E. guter Wein , gutes
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Bier . 13) Marbach , D. 193 E. 19 Meſſelhauſen , Pfd . 387 E. mit 2 W.

523 E. 15) Oberballbach , Pfd . 612 E. 16) Oberlauda , Df. 606 Einw .

17) Oberwittighauſen , D. 201 C. 18) Paimar , D. 241 E. 19) Pappen⸗

hauſen , Pfd . mit 1 H. 175 E. 20) Unterballbach , Pfd . 280 E. 21) Unter⸗

wittighauſen , Pfd . mit 3 Mühlen 557 E. 2 ) Vilchband , Pfd . 330 E.

23) Zimmern , Pfd . 382 E.

7) Oberamt Heidelberg .
1) Heidelberg ( 49˙ 45“ nördl . Br . , 26b 22“ öſtl . L. ) Stadt , 11. 811 E. mit

Schlierbach 537 E. und dem Kohlhof 82. — 13. 430 E. , älteſte Hauptſtadt der Kurpfalz

und über 500 Jahre bis 1720 die Reſidenz der Kurfürſten und Pfalzgrafen bei

Rein . Die Stadt iſt eine halbe Stunde lang , zaͤhlt 49 Gaſſen , 7 oͤffentliche Plätze ,

6 Thore , 1. 114 Häuſer ; ſie iſt wohl gebaut und durch den Neckar , über den eine



ETDEULSENRGER S

untern

idenz der Kurfürſten von der Pfalz ,
250 Fuder enthält , aufbewahrt wird ; der Schloß —

garten und niſch⸗ und ökonomiſch - botaniſchen Gärten gehören
zu den ſchönſten Deutſchlands . Heidelberg iſt der Sitz eines Oberamts , eines Poſt⸗E8
amtes und mehrer Kameral - und techniſcher Bezirksbehörden , ſo wie einer blühende
Univerſität ; ſie wurde im Jahr 1386 vom Kurfürſten Ruprecht geſtiftet — mit einer
reichhaltigen Bibliothek , einer Sternwarte , einem anatomiſchen Theater , einer Samm⸗
Iung phyſikaliſcher Inſtrumente , einem zoologiſchen Kabinet , einem chemiſchen Laboratorium
und einer Sammlung von Modellen für Bergbau , Baukunſt , Mechanik und Ackerbau ;einem Mineralienkabinet , einem akademiſchen Hoſpital , einer Reitſchule . Das Gym⸗
naſium iſt in gutem Stande . Heidelbergs Kirchen ſind ſehr merk ig , beſondersdie zum heiligen Geiſt und zu St . Peter . Das Gewerbsleben iſt in ſeiner Blüthe ,
beſonders haben die Bierbrauereien einen ausgezeichneten Namen ; im übrigen nähren
ſich die Bewohner vom Ackerbau , Hopfen⸗ , Obſt⸗ , Taback⸗ und inbau , dem Betrieb
von Handwerken und einigen Fabriken , dem Handel und von der Univerſität . 2) Al⸗
tenbach , D. 485 E. mit 4 H. 565 E. 3) Brombach , D. 311 E. 0 Bruch⸗
hauſen , D. 246 E. 5) Doſſenheim , Pfd . 1. 364 E. mit 1 H. 1. 487 Einw .
6) Eppelheim , pfd . 831 E. 7) Handſchuchsheim , Pfd . 1. 883 E. mit Ruinen
auf dem Heiligenberg und einem Schloſſe . Hier wachſen treffliche Kirſchen , die in
geſegneten Jahren an 15 . 000 fl. eintragen . Gefecht am 2d. Sept . 1795. 8) Hed⸗
desbach , Pfd . 359 C. 9) Heiligkreuzſteinach , Pfd . 595 E. mit 2 D. , 1 W.
und 4 Z. , die zur Gemeinde gehören , 1. 544 E. , in der Nähe die Burg Waldeck .
10) Kirchheim , Pfd . 1. 202 E. mit 1 H. 1. 253 E. 11) Leimen , Mfl . 1. 505 E.
1enheim , D. 758 E. , Vergnügungsort der Heidelberger . 13) Nußloch ,
Mfl . 1. 918 E. Man baute hier früher auf Zink , der Galmey liegt oben zu Tage .
Man gräbt dermalen Ciſenſtein . 14) Petersthal , D. 253 E. 15) Rohrbach ,
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Pfd . 1. 393 E. mit einem Luſiſchlößchen . Man hat hier gute Mühlſteine . 16) Sand⸗

hauſen , D. 1. 182 E. 17) Schönau . Stadt 1. 389 E. mit 2 H. 1. 468 E. , hat

Tuchmanufakturen , Leinwandbleichen , eine Papiermühle und einen Eiſenhammer; ſie

wurde von den vertriebenen reformirten Franzoſen oder Wallonen erbaut . 18) St .

Ilgen , D. 440 E. 19) Wieblingen , Pfd . 1. 126 E. mit D. Grenzhof

1. 259 E. , bedeutenden Tabacksbau . 20) Wilhelmsfeld , D. 644 21) Jie⸗

gelhauſen , Pfd . 1. 317 E. , Leinwandbleichen und Steinbrüche.
Bezirksamt Krautheim .

1) Krautheim , Stadt und Amtsſitz ( 49 25“ nördl . Br . , 27“ 20“ öſtl . L. )

mit einem alten Schloß ; die Bewohner leben vom Wein⸗ und Ackerbau . ) Aſſum⸗

ſtadt , Pfd . 1. 134 E. 3) Ballenberg , Df. 540 E. 4) Erlenbach , D. 337 E.

5) Gommersdorf , Pfd . 601 E. 6) Horrenbach , 106 E. 7) Klepſau ,

Pfd. 481 E. , der beſte Wein und Obſibau im Jaxtgrund . 8) Ob erndorf , D

137 E. 9) Oberwittſtadt , Pfd . 811 E. mit 1 H. 868 E. 10) Unterwitt

ſtadt , D. 259 E. 11) Winzenhofen , Pfd . 246 E.

DSSNS &

9) Bezirksamt Ladenburg .

1) Ladenburg 69 297 nördl . Br . , 26 17“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , uralt ,

den Römern als Lupodunum bekannt und früher Hauptſtadt des Lobdengaues , mit

2. 329 E. , die ſich beſonders vom Tabacksbau und Handwerksbetrieb nähren . Die

Stadt kam frühzeitig an die Kirche zu Worms und nachmals an die Pfalz . Feu⸗

denheim , Pfd . 1. 852 E. 3) Heddesheim , Pfd . 1. 288 E. mit 1 W. und 2 H⸗

1. 405 E. Geburtsort des k. baier . Miniſters v. Zentner . 4) Ilvesheim , Pfd .

1. 045 E. mit einem Schlößchen . 5) Käferthal , Pfd . 1. 243 E. mit einem ſchönen

Landgut . 6) Kirchgartshauſen , H. 170 E. 7) Neckarhauſen , Pfd . 742 E.

mit dem ſchönen Landſitze der Grafen von Oberndorf und von Leon. 8) Sandhofen ,

Pfd . 966 E. mit 2 W. 1. 267 E. 0) Schriesh eim , Mfl . 2. 831 E. , viele Kaſlanien ,

Vitriolbergwerk , Papiermühlen . Die Ruinen des Schloſſes

uswerth . 10) Wallſtadt , D. 481 E.
treffliches Schwingmehl .

Strahlenburg ſind bemerk



UMA

10) Stadtamt Mannheim .
1) Mannheim ( 49 30 nördl . Br . , 2608 öſtl . L. ) Stadt 20 . 584 E. , früher

Reſidenz der kurfürſtlichen Reinpfalz , welche gegenwärtig noch dieſeits des Reins
27 %½ UMeilen und 150 . 000 E. zählt ; jetzt zweite Hauptſtadt des Landes an der
Mündung des Neckars und dem Rein . Die Stadt iſt in ovalrunder Geſtalt , regel
mäßig ſchön gebaut , hat 110 Quadrate und einen Umfang von nahe 2000 Ruthen .Die frühern Feſtungswerke ſind abgetragen und an ihre Stelle herrliche Gärten ange —
legt worden . Das prächtige Schloß 750 / lang iſt eine Zierde der Stadt . Sie hat 15
öffentliche Plätze , unter denen ſich der Schloßpla tz, der Paradeplatz mit der

DARADEELEAR 2 L euSUbul .



gegoſſfenen Pyramide , der große Speiſemarkt , mit einer in Stein gehauenen

Gruppe , der Theaterplatz , der Fruchtmarkt , der Strohmarkt und der

Zeughausplatz auszeichnen ; unter den Gebäuden ſind bemerkenswerth : die

Jeſuitenkirche , das Kaufhaus , das Zeughaus — die Sternwarte —
das neue Komödienhaus — die Trinitatis - und Konkordienkirche —
das Rathhaus ꝛc. Viele Unterrichts - und Armenanſtalten , Bibliotheken , Kunſt⸗

TIAISIATEHRDILAT2 LU HMANEAETule
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und wiſſenſchaftliche Sammlungen , Theater zeugen von dem ſchönen Sinne der Be
wohner . Mannheim iſt der Sitz des Oberhofgerichts , des Hofgerichts und der
Regierung des Unterreinkreiſes , des Stadtamts u. ſ. w. Künſte , Handel , Ge
werbe und Fabriken , die Schiffahrt auf dem Rein und Neckar . Garten - und Hopfenbau
ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner . Hauptvergnügungsorte ſind der Schloß
garten , das Mühlauſchlößchen , die Neckargärten , die Kaiſers — 7
hütte ꝛc. Ueber den Rein führt eine Schiffbrücke von 43 Pontons , über den Neckar
eine von 23. — Der römiſche Kaiſer Valentinianus erbaute hier am Einfluß des
Neckars ( Nicer ) in den Rein , zur Bezähmung der Alemannen , eine ſtarke Feſte mit
einem ſchönen hohen Schloſſe , dem zu Liebe er ſogar dem Neckar eine veränderte
Richtung geben ließ . Leichtlen , unſer vaterländiſcher Alterthumsforſcher , glaubt ,
daß dieſes Kaſtell von ſeiner Lage im Winkel zwiſchen zweien Gewäſſern , lnteramnium
geheißen habe , daß die alte Burg Eichelſtein ein Ueberbleibſel davon ſey und daß ſelbſt
der Name des Dorfes Manninheim ( Mannheim ) herrühre , deſſen ſchon in den Ur
kunden vom Jahr 764 in Lobdengau gedacht wird , und woraus nachher Mannheim
geworden iſt . Das Dorf lag aber damals auf der rechten Seite des Neckars , der bei
Neckarau in den Rein ſich ergoß . Kurfürſt Friedrich der IV. verordnete die wirkliche
Anlage der Stadt .

1t ) Bezirksamt Mosbach .
1) Mosbach ( 49 217 nördl . Br . , 26 497 öſtl . L) Stadt und Amtsſitz 2. 516 E.

mit 2 H. 2. 662 E. , hat ein altes Schloß , 3 Kirchen und nährt ſich von Wein⸗ , Obſt⸗
und Feldbau , Viehzucht und Handwerken . Auch finden ſich hier eine Fayencefabrik ,
1 Papiermühle , 5 Oelmühlen , 3 Sägmühlen , 1 Eiſenhammer . Die Saline iſt wegen
der weit ergiebigern zu Rappenau eingegangen . 2) A glaſterhauſen , Pfd . 805 E.
3) Allfeld , Pfd . 761 E. 4) Asbach , Sfd . 680 E. 5) Auerbach , D. 770 E.
6) Billigheim , Pfd . 875 E. 7) Binau , Pfd . 350 E. 8) Breitenbronn ,
Pfd . 287 E. 9) Dallau , Pfd. 1. 115 E. 10) Dautenzell , Pfd. 241 Einw
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13) Großeichholzheim , Pfd . 822 E. 14) Gutenbach , D. 317E . 15) Hei⸗
dersbach , D. 300 E. 16) Haßmersheim , Pfd . 1. 498 E. , worunter viele

Schiffer . Gypsgrube mit einer Salzquelle , welche aber nicht benutzt wird . 17) Heins⸗

heim , Pfd . 830 E. 18) Herbolzheim , Pfd . 610 E. 19) Hochhauſen ,

11) Diedesheim , D mit 1 H. 540 Cinw . 12) Fahrenbach , D. 649 E.

HOSSHEHUAUSEUNU.

Pfd . 669 E. 20) Kälbertshauſen , Pfd . 196 E. 21) Katzenthal , D. 376 E.
22) Kleineichholzheim , D. 260 E. 23) Krumbach , D. 222 E. 24) Lohr⸗

bach , ' fd . 924 E. 25) Mittelſchefflenz , Pfd . 676 E. 26) Mörtelſtein ,

D. 283 E. 27) Muckenthal , D. 278 E. 28) Neckarburken mit 1 H. , Pfd .

452 E. 29) Neckarelz , Pfd . 905 E. 30) Neckarkatzenbach , D. 235 Einw .

30 Neckarmühlbach , Pfd . 235 E. mit Schloß Guttenberg . 3 ) Neckar⸗

iükmten⸗ Pfd . 594 E. mit Schloß Hornberg , 1 W. , 1 H. 661 E. 33) Neu⸗

denau , Stadt 1. 141 E. , Eiſenhammerwerk . 34 ) Nüſtenbach , D. 255 Einw .

35) Oberſchefflenz , Pfd. 811 Einw . 36) Obrigheim , Pfd . 1. 346 Einw .

37) Reichenbach , D. 185 E.
8585

Rineck , D. 411 E. 39) Rittersbach ,

Pfd . 491 E. )0 Sattelbach , D. 423 E. 41) Stein , Pfd . 964 , mit Schloß

Präſteneck und 2 H. 1. 002 8 42) Sulzbach , D. 952 E. 43) Trienz ,

D. 486 E. 19 unterſchefflenz , D. 933 E. 45) Waldmühlbach , Pfd .

682 E. 46 )Zimmern ,D. 172 E.
12 )Bezirksamt Neckarbiſchoffsheim .

Neckarbiſchoffsheim ( ge 17“ nördl . Br . , 26e 39“ öſtl . L. ) Stadt und

1 mit 1. 554 E. ſammt dem Helmhof 1. 682 E. , der Ort iſt ſehr alt und gehörte

ſchon zu Zeiten Ottos III . dem Hochſtifte Worms . Mterbau Viehzucht und Leinwe⸗

bereien ſind
75

Nahrungsquellen , beſonders wird hier viel und ſchöner Hanf erzeugt .

2) Babſtadt , D. 362 E. 3) Bargen , Pfd .754 E. 4) Epfenbach , Mfl .

mit Mühle — E. 5) Fliesbach , Pfd . 417 E. 6) Haſſelbach , D. mit 2H.



258 E. 7) Helmſtadt , MNfl. mit 2 H. 1. 013s E. 8) Hüffenhardt , pfd . mit 96
1 H. 924 E. 0) Obergimpern , Pfd . mit 2 H. 1. 175 E. 10) Rappenau ,
Pfd . mit der Ludwigſaline Rappenau 1. 055 E. 11) Reichartshauſen , Pfd .
718 E. 12 Siegelsbach , Mfl . 881 E. 13) Treſchklingen , Pfd . 462 E.
14) Untergimpern , D. 500 E. 15) Waibſtadt , Stadt 1. 756 E. 16) Wol⸗
lenberg , Mfl . 420 E.

USSRARNGE UI UuuO.
13) Amt Neckargemünd .

1) Neckargemünd ( 49e 23“ nördl . Br . , 26· 29“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz
1. 914 E. , mit der Ziegelhütte und Kleingemünd 2. 395 E. Obſt⸗ und Weinbau , Hand⸗
werke , namentlich Gerberei , Töpferei , Steinhauerei und beſonders Holzhandel ſind
vorzügliche Nahrungsquellen . Der Ort iſt ſehr alt und kommt ſchon in Urkunden vom
Jahr 988 vor . 2) Angelloch ( Gau ) , Pfd . 475 E. 3) Bammenthal , Pfd .
428 E. , mit D. Reisheim und Vorſtädtel 903 E. 4) Dilsberg , Pfd . mit 1
W. und 1 H. 621 E. , ehemalige Bergfeſtung . 5) Gaiberg , Ppfd. 522 E. 6) H aag ,
Pfd . 309 E. 7) Hilsbach ( Wald⸗ ) , D. 296 E. 8) Lobenfeld , D. 235 E. , mit
Kloſter Lobenfeld und 1 H. 334 E. 9) Mauer , Pfd . 730 E. 10) Meckesheim ,
Pfd . 956 E. , Geburtsort des Johann Adam Müller , der als Prophet ſeit 1805
in unſerer Zeit Aufſehen machte . 11 ) Michelbach , Pfd . 337 E. 12 ) Mün chzell ,
D. 454 E. 13) Mosbrunn , D. 183 E. 14) Muckenloch , D. mit 1 H. 937 E.
15) Neunkirchen , Pfd . mit 1 H. 937 E. 16 ) Oberſchwarzach , D. 202 E.
17 ) Ochſenbach , D. mit 1 W. und 1H. 334 E. 18) Schönbrunn , D. 411E .
19) Schwanheim , D. 220 E. 20) Sp echbach , Pfd . 784 E. 21 ) Unter⸗
ſchwarzach , D. 428 E. 22) Wieſenbach , Pfd . 546 E. mit 1 H. 576 E.
23 ) Wimmersbach ( Wald⸗ ) , Pfd . 548 E.

14) Bezirksamt Philippsburg .
1) Philippsburg ( 49 14“ nördl . Br . , 260 8 öſtl . L. ) , ehemalige Feſtung ,

die 1800 von den Franzoſen zerſtört wurde jetzt Amtsſtadt mit 1. 483 E. und einer
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Poſtexpedition . 2) Huttenheim , Pfd . 676 Einw . 3) Kirrlach , 1. 211 Einw .
40 Kronau , Pfd . 946 E. 5) Neudorf , Pfd . 773 E. 6) Oberhauſen , Pfd .
1. 056 , mit Waghäuſel , wo ein herrſchaftliches Schloß , ein Fohlenſtall und Poſt⸗
halterei ſich befindet , 1. 134 E. 7) Reinhauſen , D. 546 E. 8) Reinsheim ,

Pfd . 1. 011 E. 9) Roth , Pfd . 1. 044 E. 10) St . Leon , Pfd . 1. 133 E. 11) Wie⸗

ſenthal , Pfd . 1. 463 E.

15) Bezirksamt Schwetzingen .

1) Schwetzingen ( 49 23“ nördl . Br . , 26“ 16“ öſtl . L. ) nebſt dem Seehaus ,

Stadt , Amtsſitz und Poſtſtation mit 2. 481 E. , welche viel Taback und beſonders guten

Hopfen bauen , hat ein Luſtſchloß mit einem 600 “ langen Orangeriegebäude , einem

ſchönen Speiſe - und Spielſaal und einem Komödienhaus . Die Gartenanlagen deſſelben

gehören zu den ſchönſten und berühmteſten in Deutſchland . Die Größe beträgt 186

Morgen . Die vorzüglichſten Kunſtanlagen deſſelben ſind : der Tempel des Apollo ,

MOSSIEAEEE UUUMSSEUWWETZIHMUEER SHANTEIN -

der Minerva , der Botanik , das Grab des Ninus , die Moſchee mit zwei

126 “ hohen Minar ets , der große Springbrunnen und übrige Waſſerkünſte ; die künſt⸗

lichen Ruinen einer römiſchen Waſſerburg , die Bäder , der Felſen Pans ꝛc. Das

Schloß iſt vor dem Jahr 1544 erbaut , ſpäter mit der Stadt verwüſtet , 1706 von

Kurfürſt JFohann Wilhelm wieder hergeſtellt und von deſſen Nachfolgern Karl



190

Philipp und Karl Theodor , welch letzterer ſeine Sommerreſidenz dahin ver
legte , verſchönert worden . 2) Altlußheim , Pfd . 868 E. 3) Brühl , D. 460 E.
mit 1 H. 528 E. 4) Edingen , Pfd . 678 E. 5) Friedrichsfeld , D. 3½ E.
6) Hockenheim , Pfd . mit 2 H. 1. 862 E. , baut beſonders viel Weißkraut , Hirſen
und Taback . 7) Ketſch , pfd . 696 E. 8) Neckarau , Pfd . 1. 459 E. , wo vor
Zeiten der Neckar in den Rein ſich entmündete . 1799 ein Brückenkopf , den die Fran
zoſen erbauten und von Prinz Karl erobert worden iſt . 9) Neulußheim , D. 622 E.
10) Oftersheim , D. mit 3 H. 977 E. 11) Plankſtadt , Pfd . 1. 123 Einw .
12) Reilingen , Pfd . mit 1 H. 1. 093 E. 13) Seckenheim , Pfd . mit 2 H.
1. 749 E. , hat vorzüglichen Tabacksbau , das ſchöne Landgut des Grafen Luxburg iſt
bemerkenswerth .

16) Bezirksamt Sinsheim .

1) Sinsheim ( 49e 14 nördl . Br . , 26“ 33“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , Poſt⸗
ſtation 2. 693 E. , mit der Stiftſchaffnei und dem Immelhäuſer H. 2. 762 E. , deren
Hauptnahrungszweig der Handwerksbetrieb iſt . Leineweberei , Tuchmacherei und Ger —
berei ſind die bedeutendſten Gewerbe . Hier befindet ſich der Sitz einer Geſellſchaft
zur Erforſchung vaterländiſcher Denkmale der Vorzeit , die ihre
Gründung dem ſehr verdienten dortigen Stadtpfarrer Wilhelmi verdankt . 2) Aders⸗
bach , Pfd . 536 E. , mit 1 H. 550 E. 3) Bockſchaft , D. 81 E. 4) Daisbach ,
Pfd . mit 1 H. 669 E. 5) Düren , Pfd . 897 E. 6) Ehrſtädt , Pfd . mit 2 H.
570 E. 7) Eſchelbronn , Pfd . 892 E. 8) Grombach , Pfd . 786 E. 9) Hof —
fenheim , Pfd . 1. 413 E. 10) Kirchart , Pfd . 1. 157 E. 11) Neidenſtein ,
D. 908 E. 12) Reichenbach , Pfd . 1. 083 E. 13) Rohrbach , D. 930 Einw .
14) Steinsfurt , D. 1. 391 E. 15) Waldangelloch , fd . 965 E. 16) Weiler
am Steinsberg , D. mit 2 H. 797 E. 17) Zuzenhauſen , Pfd . 1. 053 E.

17) Bezirksamt Walddürn .

1) Walddürn ( 49e 35“ nördl . Br . , 27 2“ öſtl . L. ) eine ſeit 794 unter dem
Namen Durne bekannte Stadt , die ihr Daſeyn einem römiſchen Kaſtell zu verdanken
hat , zählt 2. 907 E. , iſt der Sitz eines Amtes und einer Poſtexpedition . Ackerbau ,
Viehzucht und Handwerke ſind die Hauptnahrungsquellen . Ein religiböſes Wunder gab
dem Ort 1. 330 einige Bedeutung und erzeugte ſpäter eine berühmte Wallfahrt .
2 Bretzingen , Pfd . 636 E. 3) Buch am Ahorn , 317 E. 4) Dornberg ,
D. 129 E. 5) Ehrfeld , D. 422 E. 6) Gerichtſtetten , qfd . 678 E. 7) Ge⸗
rolshan , D. mit 2 H. 185 E. 8) Glashofen , D. 200 E. 9) Gottersdorf ,
D. 107 E. 10) Hardheim , Mfl . 1. 852 E. mit 2 W. 2 . 182 E. 11) Hettingen⸗
beuern , Pfd . 260 E. 19 Höpfingen , Pfd . mit 1 H. 1. 046 E. 13) Horn
bach , D. 203 E. 14) Kaltenbrunn , D. mit 1 M. 97E. 15 ) Pülfringen ,
Pfd . mit 1 H. 580 E. 16) Reinhardſachſen , D. 153 E. 17) Ripperg ,
Pfd . mit 1 M. 472 C. 18) Rutſchdorf , D. mit 1 H. 74 E. 19) Schwarz —
brunn , D. 54 E. 20) Schweinberg , pPfd. mit 1 H. 835 E. 21) Vollmers
dorf , D. 61 E. 22) Waldſtetten , Pfd . 748 E. 23) Wettersdorf , D.
137 Einwohner .

2
18) Bezirksamt Weinheim .

1) Weinheim ( ave 34“ nördl . Br . , 265 20“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz und Poſt⸗
ſtation in einer ſehr ſchönen Gegend mit 4. 969 E. , mit dem Hof Neſtenbach 5. 000 E.
5 Kirchen , 1Schloß , 1Pädagogium und 1Erziehungsanſtalt für Knaben ſind bemerkenswerth ,
Acker⸗, Wein⸗ , Obſtbau und Gewerbe ſind die Nahrungsquellen . Die Nuß - und Mandel
bäume hieſiger Gemarkung geben reichen Gewinn . In der Nähe der Stadt ſind herrliche
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Spaziergänge , beſonders ſchön iſt das liebliche Birkenauer und Gorxheimer Thal . Der

Ort iſt ſehr alt und wird ſchon 755 in Urkunden als Winenheim genannt . In der

Nähe iſt die verfallene Burg Windeck . Großſachſen , Pfd . 1. 036 E. 3) Hems⸗

bach , Pfd . mit 4 H. 1. 781 E. 4) Hohenſachſen , Pfd . 650 E. 5) Laudenbach ,

Ufd. 1. 724 E. , hier wächſt der beſte Bergſträßer Wein . 6) Leutershauſen ,

Pfd. 1. 355 E. 7) Litzelſachſen , D. 996 E. 8) Oberflockenbach , D. 188 E.
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mit 1 W. 346 E. 9) Rippenweier , D. 171 E. mit 3 W. und 1 H. 407 Einw

10) Sulzbach , D. mit 1 H. 541 E. 11) Urſenbach , D. 137 E.

WISHRII IEIIUl ,

19) Bezirksamt Wertheim .

1) Wertheim ( 49 447 nördl . Br . , 27 10“ öſtl . L. ) eine ſchon im 1oten Jahr

hundert bekannte Stadt am Einfluß der Tauber in den Main mit 3. 693 E. Die

Stadt iſt ſchlecht gebaut , hat 2 Reſidenzſchlöſſer der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim ;

Brantweinbrennereien und Eſſigſiedereien ; die Einwohner treiben Weinbau , Holz⸗ und

Fruchthandel und Schiffahrt . Der gute Wertheimer Wein wächſt auf zwei längs des

Mains gelegenen Bergen Remberg und Wettenberg . Wertheim iſt der Hauptort der

Beſitzungen der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim , welche im Großherzogthum Baden

ein Beſitzthum von 4¼ U8 Meilen und 18 . 500 Seelen beſitzen . Hier iſt der Sitz der

Amtsbehörde und einer Poſthalterei ; auch befindet ſich hier ein Gymnaſium . In der

Nähe von Wertheim ſteht das alte wohlerhaltene Bergſchloß , wo die Grafen von

Wertheim bis zur Zeit des 30jährigen Kriegs ihren Sitz hatten . 2 Beſtenheid ,

D. 332 E. 3) Bettingen , Pfd . 346 E. 4) Boxthal 416 E. 5) Dörtingen ,

Mfl . 851 E. 6) Dietenhahn , D. 199 E. 7) Dörlesberg , Pfd . 523 mit 2

H. und 2 W. 378 E. 8) Ebenheid , D. 240 E. 9) Eichel , D. 244 Einw .

10 ) Freudenberg , Stadt 1. 619 E. , die Schiffahrt und Handel treiben . 11)0 Ga m⸗

burg , Pfd. 1 H. und W. 712 E. 12) Grünewörth , D. 207 C. 13) Höhefeld ,

D. 416 E. 14) Hundheim , Pfd . mit 2 H. 757 E. 15) Kemmbach , Pfd .
353 E. 16) Lindelbach , D. 315 E. 17 Mondfeld , D. mit 1 W. 378 E.

18 ) Maſſig , Pfd . 700 E. 19) Niklashauſen , Pfd . 353 E. 20) Oedengeſäß ,

D. mit 1 H. 89 E. 2 ) Rauenberg , D. mit 1 H. 388 E. 22) Reicholzhein ,

Mfl . 844 E. , mit der Abtei Brombach und 4 H. 976 E. 23) Sachſenhauſen ,

Pfd . 386 E. 24) Sonderried , D. 285 E. 25) Steinbach , D. 372 E. , mit 4H .

471 E. 26) Urphar , D. 326 E. 27) Vockenroth , D. mit 1 H. 240 Einw .

28) Waldenhauſen , Pfd . 242 E. 29) Weſſenthal , D. mit 2 W. 160 E.
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10) Bezirksamt Wiesloch .

10 Wiesloch ( 49 ' 18“ nördl . Br . , 26 22“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz mit

Poſtſtation , 2. 250 E. , welche Getraide - , Tabacks - , Wein - und Obſtbau haben und

Gewerbe treiben . In der Nähe befindet ſich eine Schwefelquelle . D Altwiesloch ,

D. 380 E. 3) Baierthal , D. 991 E. , mit 1 H. 1. 000 E. 4) Dielheim , Pfd .

Erdball . Baden v. Heuniſch. 1 13
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1. 074 E. 5) Eichtersheim , pfd . 905s E. 6) Eſchelbach , Pfd . 1. 006 Einw .

7) Horrenberg , D. 456 E. , mit Balzfeld , D. 300 und 2 W. 933 Einw .

8) Malſch , Pfd . 1. 287 E. 9) Malſchenberg , D. 475 E. 10 ) Michelfeld ,

Pfd . 1. 200 E. , hat eine Tuchmanufaktur . 11 ) Mühlhauſen , Pfd . 950 Einw .

12) Rauenberg ,Pfd . 1. 012 E. 13) Stettigheim , D. 566 E. 14) Rothen⸗

berg , Pfd. 257 E. 15) Schatthauſen , Pfd . 603 E. 16) Thairnbach , d .
413 E. 17 ) Walddorf , Pfd . 1. 796 E.
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